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LE " Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 526
umfaßt 16 Seiten ; die Abendausgabe Nr . 527 um¬
faßt 16 Seiten mit Uuterhaltungsblatt Nr. 91 ; zu¬
sammen

Das Unterhaltungsblatt enthält :
'
„Die ' Ausdehnung der chinesischen Revolution .

" (Jllustr .) — „Das
heilige Feuer .

" Novelle von Elisabeth Dauthendey . — „Der Haupt¬
stützpunkt der Türken vor Tripolis .

" (Jllustr .) — „Die Zersplitte¬
rung der europäischen Türkei .

" (Mit Karte .) — „Humoristisches.
" —

„Der Humor einer chinesischen Volkszählung .
" — „Bilder vom Tage .

"
(Illustr .) — „Rätselecke .

"

veutfch-fran;östscher Notenwechsel ptm
Marokkoabkommen .

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 11. N00. Dem Reichstag ist eine Mitteilung

, über einen Notenwechsel zwischen dem Staatssekretär von
Kiüerlen-Wächter und dem französischen Botschafter Cambon
vom 7. November zugegangen. Es wurden betreffend Ma¬
rokko noch folgende Punkte festgelegt :

Falls die französtsche Regierung die Uebernahme des
Protektorats für erforderlich halten sollte, werden ihr seitens
Deutschlands keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden .
Die in Artikel 1 des Marokko-Abkommens deutscherseits ein¬
geräumten Befugnisse finden Anwendung auf alle Fragest ,
die einer Regelung durch Verordnung unterworfen und auch
in der Algecirasakte vorgesehen sind.

Betreffs der öffentlichen Arbeiten nimmt Deutschland
Abstand von einer vorherigen Festsetzung der Quote der deut¬
schen Industrie bei Eisenbahnbauten in Marokko . Die fran¬
zösische Regierung andererseits erklärt , daß sie bei Ausfüh¬
rung öffentlicher Arbeiten durch Angehörige eines der beiden
vertragsschließenden Staaten die Bildung von Interessen¬
gemeinschaften zwischen ihnen stets begrüßen würde und sichert
außerdem zu, daß der Eisenbahnba « Tanger —Fez zuerst
öffentlich ausgeschrieben werden soll.

Frankreich beantragt ferner bei Marokko die O e f f -
nung des Hafens von Agadir für den internatio¬
nalen Handel .

Der Gesamtplan der marokkanischen Eisenbahnen soll die
Verbindung erzhaltiger Gegenden mit öffenlichen Eisenbah¬
nen und Abfuhrhäfen möglichst erleichtern .

Sobald die Konsulargerichte durch die vorgesehene neue
Rechtsordnung ersetzt sind , wird Frankreich Sorge tragen, daß
die deutschen Staatsangehörigen vor dem neuen Bericht die
gleiche Rechtsstellung einnehmen wie die französtschen .

Die deutsche Negierung nahm hiervon mit Befriedigung
Kenntnis und erklärte , daß ihre Konsulargerichte gleichzeitig
mit ihren Ballmachten eingezegen werden sollen .

Ferner wird festgestellt , daß die in Aussicht genommene
Aenderung der Madrider Konvention bezüglich des Systems
der Schutzgenossen erforderlichen Falles die Aufhebung des be¬
treffenden Passus derselben einschließt. Um dem Marokko-Ab¬
kommen den Charakter eines Staatsaktes zu verleihen , der be¬
stimmt ist , nicht nur alle Streitpunkte zwischen Deutschland und

Jjtermif’djtesü
hd Stettin , 11 . Nov. (Tel .) Zur Ermittelung des Mörders ,

der, wie berichtet, den 72jährigen Kantinenwirt des Eüter -
Lahnofs , Ulrich, ermordet hatte , wurde gestern nachmittag ein
Polizeihund auf die Spur gesetzt . Er lief schnurstracks an Bord
eines unweit der Mordstelle in der Parnitz liegenden Kohlen¬
kahnes und stellte den dort beschäftigten 19jährigen Bootsmann
Wilhelm Eadler aus Pyritz , der sofort verhaftet wurde . Gadler
bestreitet, mit dem Mord etwas zu tun zu haben , es spricht aber
M seinen llngunsten , daß ihm der an der Mordstelle gefundene
Leibriemen vollkommen paßt.

bd Cleve, 11 . Nov. (Tel . ) In einem hiesigen Hotel war in
letzter Zeit viermal Feuer ausgebrochen, ohne daß man die Ur¬
sache feststellen konnte. Es hat sich herausgestellt , daß es sich
um Brandstiftung handelte , die ein im Hause tätiges Ikjähr .
Dienstmädchen verübt hat. Bei der Vernehmung durch die
Polizei gestand das Mädchen die Brandstiftung ein , weigerte
sich aber hartnäckig, den Grund ihrer Handlungsweise anzu¬
geben.

— Duisburg , 11 . Nov . (Tel .) Die Tyhusepidemie in Rheinland
Und Westfalen fordert noch immer neue Opfer . In den beiden Ham -
borner Krankenhäusern erkrankten vier Krankenschwestern. Zwei sind
bereits gestorben.

— Duisburg. 11 . Nov. (Tel .) Hier wurde der Berg¬
mann Kolztzek, ein Oesterreicher, wegen eines im Januar in
Ungarn begangenen Doppelraubmordes verhaftet .

bd Stuhlweißenburg . 11 . Nov. (Tel .) In der Ortschaft
Aocsa überfiel eine räuberische Zigeunerbande einen Gastwirt,
ermorsttzte und beraubte , ihn in seiner Wirtschaft . Ehe die
Gendarmen zur Stelle waren , war die Bande verschwunden.

<= Lemberg. 10. Nov. (Tel .) Es bestätigt sich, daß Syczinski
als Gefängnisaufseher verkleidet, das Gesängnis von Ctanislau ver¬
ließ . Der Gefängnisaufseher Nuda , bei dem kompromittierende Briefe
gefunden wurden , ist verhaftet worden . Von der Wiederfestnahme ,
bie von einem Blatt gemeldet wurde , ist an hiesiger kompetenter Stelle
nichts bekannt.

Frankreich zu beseitigen , sondern auch die beiderseitigen guten
Beziehungen zu fördern , stimmen beide Mächte darin überein,
alle Meinungsverschiedenheiten, die sich über die Auslegung
und die Anwendung des Abkommens ergeben sollten, und sich
nicht auf diplomatischem Wege regeln lasten, einem Schieds¬
gericht zu unterbreiten , das nach Maßgabe der Haager Kon¬
vention zu bilden ist. In diesem Falle wird das Schiedsab-
kommen ausgesetzt und im übrigen wird nach den Bestimmun¬
gen der genannten Konvention verfahren , insofern nicht im
einzelnen Streitfälle hiervon abgesehen werden soll .

va§ Ausland und die Marokkoabrechnung in
Deutschland.

: : Karlsruhe , 11 . Nov . Dem Ausland fällt an den Ma¬
rokkodebatten im Deutschen Reichstage am meisten auf , daß die
politischen Leidenschaften im deutschen Volke jetzt , da die Krisis
äußerlich überwunden ist, weit stärker noch aufflammen , als es
selbst in den heißesten Tagen des Streites in Frankreich der
Fall war . Die fremdländischen Beobachter haben ganz recht
gesehen , das deutsche Volk ist empört über die Art und Weise,
wie es vor der Welt hat abschneiden müssen und wie ihm jetzt
ein Vertrag „zur Kenntnis " gegeben wurde , dessen Folgen <11
unweigerlich tragen muß , an dessen Fassung es aber nichts
ändern kann. Der Unmut muß noch steigen , wenn ihm zu Hause
von den Offiziösen zum so und so vielten Male bewiesen wird ,
daß seine Mitwirkung überflüssig ist , während jenseits der West¬
grenze das Parlament sich anschickt , den gleichen Vertrag zu be¬
raten , in allen Einzelheiten , und dabei auch noch so tut , als ob
er es sich sehr überlegen müsse , ihn gutzuheißen. Und „kochen "
muß vollends die Volksseele , wenn sie jetzt der plumpen Schein¬
heiligkeit der englischen Politik begegnet, wenn John Bull jetzt
so von ungefähr des Weges herschlendernd dem guten dummen
Michel einen freundschaftlichen Rippenstoß versetzt und ihm rät ,
über die Puppe , die John nun einmal hat zerbrechen müssen ,
nicht weiter zu weinen , sondern mit ihm weiter zu gehen und
ihm den Handkoffer zu tragen .

Im deutschen Reichstage versicherte uns Herr v. Bethmann
an dem denkwürdigen Donnerstag seines ehrlichen Glaubens ,
daß der wertvollste Gewinn aus dem Marokkohandel gebesserte
Beziehungen zu Frankreich und ein reiner Tisch zwischen uns
und England seien . Aehnlichr Töne hatte am Tage vorher Sir
Edward ' Greq angeschlagen , indem er ebenfalls der Meinung
Ausdruck gab, daß mit dem Abschluß des Marokkovertrages
„die Spannung in den deutschen und englischen Blättern , die
Anlaß zu Verdächtigungen gab " ( lies : die Spannung zwischen
Deutschland und England ) verschwinden werde. Was aber bei
dem deutschen Reichskanzler eine ehrliche , wenn auch angesichts
der Volksstimmung in Deutschland zur Unrechten Zeit geäußerte
Hoffnung war , muß im Munde des Mannes , der seit sechs
Jahren die feindselig gegen Deutschland gerichtete Politik Groß¬
britanniens leitet , fast wie eine Beleidigung empfunden wer¬
den . Jetzt , nachdem unsere Regierung soweit gebracht worden
ist , Frankreich den ungeheuren Zuwachs an Macht , militärischer
Kraft und Ansehen durch die Ueberlassung Marokkos zuzuge¬
stehen , jetzt will der britische Lenker der Weltenschicksale uns
armen Schächern wieder gnädig lächeln ! Dabei ist er aber auch
jetzt noch nicht einmal ehrlich .

War rs wirklich nur Marokko , das zwischen uns und
unseren „Vettern " jenseits der Nordsee lag ? Haben wir nicht

hd Ctanislau (Galizien ) , 11 . Nov . (Tel . ) Die beiden
Studenten und Stuben -Kollegen Turameky und Mulnik stürz¬
ten sich aus dem Fenster ihrer im 2 . Stock gelegenen Wohnung
auf die Straße . Beide waren sofort tot .

lid Bukarest, 11 . Nov . (Tel . ) Gestern morgen drang in das
im Zentrum Bukarests gelegene Bankgeschäft Venzal ein Mann ,
der erst auf den Diener und dann auf den eintretenden Kassier
schoß, ein . Dieser wurde verletzt , konnte aber noch auf die Straße
eilen und Lärm schlagen. Ehe jedoch Hilfe kam . beging der
Räuber Selbstmord.

'
■= Kjelce (Russisch-Polen ) , 11 . Nov . (Tel . ) Als die

Frau des Besitzers Sirko in Suwalki mit ofsenenr Licht den
Keller betrat . in welchem Aether lagerte , erfolgte eine Ex¬
plosion . Das Hans ging in Flammen auf . Das Ehepaar
und besten dreijähriges Töchterchen sind verbrannt . Mehrere
Personsn wurden verletzt .

— Newyork, 11 . Nov. (Tel .) Wegen der Einführung der Nacht¬
abfuhr streiken die Arbeiter des städtischen Abfuhrwesens . Sie wollen
nur am Tage arbeiten . Auf den Straßen häufen sich die gefüllten
Mülltonnen . Der Bürgermeister verfügte die Entlassung der Strei¬
kenden , doch ist dies wirkungslos , da Ersatzleute schwer zu beschaffen
sind .

Kleine Zeitung .
ok . Die Ehrung eines Helden. Eine seltsame Ehrung hat der

Kaiser von Rußland vollzogen . Auf allerhöchsten Befehl ist der Bom¬
bardier Agason Nikitin „auf ewige Zeiten " den Listen der 6 . Batterie
der 21 . Artilleriebrigade zugezählt. Dieser schlichte Soldat ist ein
Held gewesen . Als die Festung Eeog-Tepe 1881 belagert wurde ,
nahmen die Tekinzen während eines nächtlichen Ausfalles den Bom¬
bardier Agason Nikitin gefangen. Sie führten ihn zu einer Kanone ,
die sie kurz vorher von den Russen erbeutet hatten und wollten ihn ,
da sie selbst nicht verstanden, das Geschütz zu bedienen , veranlassen ,
auf die Russen zu schießen. Aber weder Eeldversprechungen noch
Drohungen halfen — der Soldat blieb unerschütterlich bei seiner

auch im Orient eine Rechnung miteinander zu begleichen ? Ist
die Bagdadbahngeschichte nicht älteren Datums als Marokko?
Und schließlich : hat die „Entente cordiale"

, ob mit oder ohne
geheime militärische Nebenabreden — eine Frage , die trotz aller
Ableugnung noch nicht endgültig geklärt ist — hat sie nicht schon
in mehr als einem Fall zu militärischen Vorbereitungen ge¬
führt , die doch nicht nur zufällig in England und in Frankreich
sich durchaus und in jeder Beziehung ergänzten ? Herr von
Bethmann sprach am Donnerstag mit eigentümlicher Betonung
davon , daß England ja doch mindestens diplomatisch zur Unter¬
stützung Frankreichs verpflichtet gewesenffei . Was er etwa mehr
weiß, kann er natürlich nicht sagen . Aber er ruft uns doch so
mancherlei damit ins Gedächtnis zurück , so z. V . die letzte Be¬
sichtigungsreise des britischen Generalissimus French durch die
französischen Ostfestungen, die gerade in den aufgeregten August
dieses Jahres fallen mußte.

Aber all dies ist den britischen Politikern , die uns heute ,
als ob nichts geschehen wäre , wieder unter den Arm nehmen
wollen , entfallen . In Frankreich hat man ein feineres Gefühl .
Die Rede des Reichskanzlers war gewiß von allem Säbelrasseln
weit entfernt , und doch hat sie dort ein unklares Gefühl erzeugt ,
als würde man doch noch einmal für dieses Ergebnis des
Marokkohandels , das man im Bunde mit England erzielt hat ,
Rechenschaft geben müssen. Nicht als ob das deutsche Schwert
nun gerade diesen neuesten Marokkovertrag durchbohren müsse :
aber man hat richtig erfaßt , daß bei Regierung wie Volk in
Deutschland ein Stachel Zurückbleiben muß , der sich eines Tages
gegen den wenden könnte , der ihn in deutsches Fleisch getrieben
hat . In der Tat : das deutsche Volk wird nicht vergessen , wer
bei diesem wenig schönen Handel in den Reilsen seiner Gegner
stand.

Es wird aber vor allem nicht vergessen , daß England offen
oder hinter anderen versteckt die führende Rolle in diesem
diplomatischen Feldzug gegen Deutschland inne hatte . Das kam
im Reichstag durch Herrn v . Heydebrand am Donnerstag in
einer Form zum Ausdruck , die allerdings zu scharf war . Der
Krieg steht ja noch nicht unmittelbar vor der Tür . Der kon¬
servative Führer ist dafür auch vom Reichskanzler in einer
entsprechenden Form zur Ordnung gerufen worden . Aber das
weiß auch Herr v . Bethmann , daß Herr 0 . Heydebrand der
Mehrzahl des deutschen Volkes doch aus dem Herzen gesprochen
hat , welche parteipolitischen Nebenabsichten er mag verfolgt
haben oder nicht . Der Beifall , den der Reichskanzler fand , als
er ihn in die Schranken zurückwies , galt weit überwiegend dem
Parteipolitiker Heydebrand, dessen Kreise die Linke gestört zu
sehen sich ergötzte . Wäre aber das Thema England einmal für
alle Parteien zweifelsfrei losgelöst von innerpolitischen Zu¬
sammenhängen zu behandeln, dann würde sich zeigen , daß das
deutsche Volk in diesem Punkt einer Meinung ist . Und um
es von dieser seiner abweisenden Stellung gegenüber England
abzubringen , dazu genügt es nicht , wenn jetzt einer der briti¬
schen Minister nach dem anderen auftritt mit der Erklärung ,
daß die englische Politik den Weg der Deutschen nie habe
kreuzen wollen . Erst wollen wir Taten sehen und dann —
immer noch vorsichtig sein .

(Telegramm .)
— Paris , 11 . Nov. Sämtliche Blätter beschäftigen sich eingehend

mit der vorgestrigen Reichstags-Debatte.
Der „Temps " meint bezüglich der Kundgebung des Kron¬

prinzen : „Man wird es begreifen, wenn die öffentliche Meinung

Weigerung . Die Tekinzen wurden schließlich wütend und fingen an ,
ihn auf barbarische Weise zu martern . Sie schnitten ihm die Ohren
und die Nase ab , schnitten große Stücke Fleisch aus seinem Rücken —
sie rösteten den Unglücklichen an einem Feuer , aber nichts vermochte
ihn dahin zu bringen , seinem Fahneneid untreu zu werden . Er starb
den grausamsten , qualvollsten Tod für seine Soldatenehre . Diesem
Helden ist ans dem Wall von Eeog-Tepe, gegenüber der Kaserne der
0 . Batterie der 21 . Artilleriebrigade , ein Denkmal gesetzt. Jetzt ist
nun auf Allerhöchsten Befehl des Zaren angeordnet , daß täglich beim
Abendaufruf als erster Agason Niktin aufgerufen wird . Dann ant¬
wortet der Flügelmann mit lauter Stimme : „Gefallen zum Ruhm
der russischen Armee im Feldzug gegen die Achal -Tekinzen.

"

X Die Cholera , welche gegenwärtig dem italienischen Heere so
gefährlich zu werden droht, ist bereits mehrmals als Heeresseuche auf¬
getreten und hat einen entscheidenden Einfluß auf die kriegerischen
Ereignisse ausgeübt . In der Krim wurden in den Jahren 18,14 bis
1810 bei den Engländern 77 7 » , bei den Franzosen 73 7 « der Kopf -
stärle von ihr befallen . Im amerikanischen Sezessionskriege erkrank¬
ten bei der Ilnionsarmee 18,5 7 « . 1860 verlor die preußische Ar « ee
in Böhmen 1219 Soldaten an Krankheiten, davon allein 4529 — 7 7 »
aller Erkrankten ( 16 7 » der gesamten Kopfstärkel an der Cholera .
Zum Vergleich sei angeführt , daß in diesem Feldzuge nur 2553
(— 9,1 Voo ) gefallen , nur 1455 (— 5,2 7 ») an Wunden gestorben
waren . Dies gibt zusammen 14,3 7 « der Kopfstärke , viel weniger
als die Cholera dahinraffte . Im Kriege 1870/71 spielte die Cholera
keine Rolle . Das Auftreten der Cholera 1866 hat wesentlich zu dem
Entschluß beigetragen , den Krieg zu beenden und Frieden mit Oester¬
reich zu schließen , ohne die Eroberung von Wien abzuwarten . Rach
dem ersten , am 9. Juni auftretenden Falle hatte die unheimliche
Krankheit schnell an Ausdehnung gewonnen und entzog dem Heere
Tausende von Leuten . Bismarck hat in seinem bekannten Bericht
vom 24 . Juni , in der er den Widerstand des Königs gegen die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten und gegen den Friedeusabschluß zu über¬
winden suchte, geschrieben : „Das Auftreten der Cholera in der.
Armee , die Gefahren , daß ein Augustfeldzug im hiesigen Klima Sen ,
chen zum Ausbruch bringt , fallen auch gegen Fortsetzungen der Opera ,
tionen ins Gewicht."
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vollständige Zurückhaltung in der Beatteilung des Zwischenfalles be¬
obachtet. Es wäre höchst ungeschickt, sich i» die politischen und
familiären Streitigkeiten einzumischen .

Gleichwohl, so fährt der „Temps " fort , dürfen wir gegenüber
ver in Deutschland herrschenden Erregung die Augen nicht verschlir»
Heu. Selten ist der Haß gegen England so offen
zum Ausdruck gekommen , selten haben die Pessimisten ihre
Kritik so scharf geäußert . Das innere Unbehagen kann, wenn es
zunimmt, für ganz Europa beu«ruhigend werden.

Das Blatt schließt : „Mit Vergnüge « kann man aber festftellen ,
daß trotz dieser Nervosität kein einziger Redner ein für Frankreich
Verletzende » oder auch nur unangenehmes Wort ausgesprochen hat ;
aber die Genugtuung darüber kann uns nicht hindern , die Zuckungen
und Gärungen in Deutschland aufmerksam zu verfolgen ."

Letzte Telegramme
der „Kadischerr Presse ".

Le. 8 11 U n , 11. Nov. (Privattel .) Ich erfahre authentisch ,
daß, veranlaßt durch die Vorgänge der jüngsten Tage, der
Reichskanzler in seiner letzten Audienz heim Kaiser
die Vertrauensfrage gestellt hat und daß der Kaiser
Herrn v. Bethmann-Hollweg sein fortdauerndes be -
sonderes Vertrauen zu der vom Reichskanzler
geführten inneren und äußeren Reichspolitik zu¬
gesichert hat.

■= Posen, 11 . Nov . Eeneralsuperintendeni Hesekiel hat
den preußischen Kronenorden 1. Klasse erhalten.

- - Paris , 11. Nov. Im weiteren Verlauf der Sitzung der Kom¬
mission für auswärtige Angelegenheiten bestätigte der Minister des
Asußern , de Selves , daß Frankreich auf das Vorkaufsrecht auf
Spanisch-Guinea verzichtet habe . Aus die Anfrage , ob die Entsen¬
dung eines spanischen Kreuzers nach Tanger auf Wahrheit beruhe
und welche Maßnahmen in diesem Falle der Minister ergreifen werde,erwiderte de Selves , er habe Erkundigungen anstellen lassen, ob diese
Nachricht richtig sei. Für das « eitere lehne er jede Antwort ab.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 11 . Nov . Am Bundesratstisch : Die Staatssekretärevon Kiderlen -Wächter, Dr . Delbrück, Dr . Lisco und Kraetke.
Präsident Graf voaSchwerin - Loewitz eröffnet die Sitzungum 11 Uhr 2V Minuten . •
Die

Marokko - Debatte
vird fortgesetzt .

Abg. Dr . Frank - Mannheim (Soz .) : Lloyd George bezeich-
nete es einmal als gewisienlos, wenn die Führer einer großen Partei
gegen eine andere Nation die Leidenschaften des Volkes zu erregen
suchten . Ich fragte mich damals : Wan » wird ein deutscher Minister
gegen einen deutsch-nationalen Demagogen so aufzutreten wagen ?
Ich muß gestehen, daß ich in dieser Richtung angenehm enttäuscht wor¬
den bin . Die Rede des Reichskanzlers , in der er dieser National -
Demagogie gewisser Politiker entgegengetreten ist, war eine verdienst¬volle Tat von bleibendem Wert . (Lebhaftes Bravo bei den Sozial -
dernokraten und Lachen .) Die Konservativen haben mit den Kanz¬lern des deutschen Reiches steigendes Pech gehabt . Eaprioi und
Hohenlohe haben nach ihrem Abgang die Politik der Konservativenverurteilt , Fürst von Bülow sagte bei seinem Abschied , die Konser¬vativen hätten ein frivoles Spiel getrieben . Der jetzig« Reichskanz¬ler , der anscheinend auch noch im Amte bleiben wird , hat ihnen vor-
zeworfen, daß sie die Interessen des Reiches bewußt schändigen. Bei
den Reden des Herrn von Heydebrand » des ungekrönten Königs von
Preußen , hat auch noch ein anderer , auch Ungekrönter , demonstriert .
Vom rein praktischen Standpunkt aus war das Verhalten des Kron¬
prinzen ein Anschauungsunterricht für das deutsche Volk und wir
glauben , es hat nur von einem Zufall abgehangen , daß wir nicht statteinem Vertrag einen Krieg mit Frankreich hatten . In anderen Län¬
dern bedürfen Verträge der Genehmigung des Volkes. Wir sind mit
der Verweisung an eine Kommission einverstanden . Legationsrat
von Rath nannte unsere Vertreter und Gesandten im Auslande un¬
fähig und als ihren Aufgaben nicht gewachsen . Auch im Inland «
sind nicht die richtigen Männer auf den Posten . Dem Reichskanzler
ist es nicht gelungen , zu erklären , warum der „Panther " nach Agadir
geschickt worden ist. Wenn schon, dann hätte man nach Casablancaoder Mogadir gehen sollen, wo sich deutsche Staatsbürger in größerer
Zahl befinden. Das Ergebnis des Marokko-Abkommens ist insofern
zu begrüße», als auch die Arbeiterschaft ein Interesse daran hat , daß
eineMouopolstellung eines einzelne« Landes beseitigt wird . Als
Kompromiß wäre uns die Schaffung eines Freundschaftsverhältnisses
wie zwischen Frankreich und England am liebsten gewesen. Das
Vorgehen des Reichskanzlers gegen die Konservativen findet in wei¬
ten Schichten des Volkes Widerhall .

Abg. Mielcynski (Pole ) : Die Polen haben ein Interesse
daran , daß der Friede gewahrt wird . Die ganze Marokkopolitik ent¬
behrt der Stetigkeit und der Konsequenzen. Möge die Regierung
darauf sehen, daß nicht der eroberungssüchtige alldeutsche Chauvinis¬
mus die Oberhand gewinnt .

Abg. Haußmann (Fortschrittliche Volkspartei ) : Herr von
Heydebrand hat mit seiner Rede an der Zerrüttung des konserva¬tiven Geistes in Deutschland mitgearbeitet . Der Träger der Krone
wurde von ihm der Friedensliebe angeklagt . Bedauerlich ist, wenn
auch die Befürchtungen, es bestehe eine Kriegspartei mit dem Kron¬
prinzen an der Spitze, von seiten der Reichspartei mit einem „Gott
sei Dank! " begleitet wird und wenn der Abgeordnete von Heyve-
brand auf England weist mit dem Rufe : „Hier sitzt der .Feind ." Auchwir bedauern , daß Lloyd Georg« bei an sich berechtigten Einwend¬
ungen gegen unsere Politik Worte gebraucht hat , in denen wir als
haßerfüllte Feinde hingestellt werden . In keinem Augenblick ist die
Haltung Deutschlands diktiert worden von dem Gefühl der Schwäche .
Unsere Friedensliebe hat sich gerade in den Zeiten der Erregung
glänzend bewährt . Den englischen Friedensbeteuerungen gegenüberkönnen wir abwarten , bis England durch die Tat eine andere Ge¬
sinnung zeigt. (Sehr gut .)

Bezüglich Aequatorial -Afrika gelten dieselben Bestimmungenüber den Schiedsgerichtshof, entsprechend der Haager Konvention .Bei Meinungsverschiedenheiten zwischen Mitgliedern der technischen
Kommission für die Erenzabsteckung soll ein von beiden Regierungen
gemeinsam gewählter Schiedsrichter , der einer dritten Macht ange¬hören muß, die Entscheidung fällen . Beide Regierungen werden
gerne sehen , wenn zwischen den beiderseitigen Staatsangehörigen
Interessengemeinschaften über Unternehmungen in den durch dasAbkommen berührten Kolonialgebieten gebildet werden . Der Aus¬
führung des Abkommens werden die Regeln zugrunde gelegt, die in
dem Protokoll zum deutsch -französischen Abkommen vom 18. April1908 betr . die Grenzen zwischen Kamerun und Französisch -Kongo fest¬gelegt sind.

Haußmann schließt mit den Worten : Den Volksvertretern mußeine größere Mitwirkung eingeräumt werden .
Abg. L i e b e r t (Reichspartei ) : Die Worte eines Kolonialschrift¬

stellers : „Wir leben für die Menschheit", habe jetzt in den Zeiten des
Raubzuges gegen Tripolis kein Recht mehr in den politischen Kodex
ausgenommen zu werden.

Vizepräsident Schultz : Ich bitte , solche Ausdrücke einer be¬
freundeten Macht gegenüber zu unterlassen .

Abg. v. Liebert fährt fort : Deutschland und Frankreich habendas Reckt. M einruickreiten, wo Unkultur beliebt. Deuücklaud iedock
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hat das größere moralische Recht, weil es mit einem größeren Bevöl
keruugsüberschuß zu rechnen hat .

Ich habe Stellung genommen gegen die Fortführung der Brr
Handlungen» insbesondere gegen einen Erwerb des Kongogebietes ,
Da das Abkommen mit Frankreich abgeschlossen ist , hat es keinen
Zweck mehr, dasselbe schlecht zu machen . Die Etappenstraße ist für
Frankreich unbedingt notwendig .

Staatssekretär von Kiderlen - Wächter erklärt die
Bezeichnung des Tripolisfeldzuges als eines Raubzuges für
höchst bedauerlich und weist dieselbe ausdrücklich zurück. Er
führt dann weiter aus : Es ist in der Presse und leider auch
von dieser Tribüne aus gesagt worden , unsere Diplomaten
taugten nichts. Das merkwürdigste ist, daß als Kronzeugen
junge Herren herangezogen worden find, dir nach kurzer Zeit
unsere Dienste wieder verlassen hätten und zwar nicht, weil
fie sehr gut informiert w aren . (Sehr gut .)

Zum deutschofrauzöfische» Marokkoabkomme «
==* Paris , 11 . Nov. Der schwedische Gesandte hat dem Mi

nister des Auswärtigen Ne Zustimmung der schwedischen Re¬
gierung zum deutsch -französischen Marokko- und Kongo -Abkom
me« mitgeteilt.

= Paris , 11 . Nov . Die kürzlich gegründete nationalistische
Vereinigung „Defense Fran ^aise " verbreitet durch Mauer -
anschlag einen überaus heftigen Protest gegen das Kongo -Ab¬
kommen. „Mitten im Frieden"

, so heißt es darin u. a . , „habe
die fränzöfifche Negierung infolge eines Stirnrunzelns des
deutschen Kaisers den Preußen einen Landstrich preisgegeben,
der halb so groß wie Frankreich sei . Bazaine sei wegen Hoch¬
verrats verurteilt worden , weil er , nachdem er gekämpft . Metz
übergab . Welche Züchtigung verdienen diejenigen , welche den
Kongo auslieferten , ohne auch nur den Versuch gemacht zu
haben , ihn zu verteidigen ? "

Die Unruhe« in China.
— Petersburg , 10. Nov . Die „Rossija" sagt in einem Leitartikel

über Ehina : Als Chinas Nachbar, der dort wichtige politische und
wirtschaftliche Interessen habe , müsse Rußland mit äußerster Aufmerk
samkeit die Entwicklung der Ereignisse in China verfolgen . Jedoch
liege solange die russischen Rechte nicht angetastet würden , keine Ver¬
anlassung vor , sich in die inneren Zwistigkeiten Chinas einzumischen .

Die „Nowoje Wremja " hält die Lage in China für so ernst, daß
sie die Einnahme Pekings und den Sturz der Tsing-Dynaftie täglich
erwartet . Sie wendet sich aber scharf gegen die Europäer ; diese hät¬
ten bewiesen, wie wenig sie die Volksleidenschaften beherrschen könn¬
ten . Von einer parlamentarischen Regierung sei wenig Gutes für
China und feine Nachbarn zu erwarten . Die Meldungen der ost-
asiatischen Mitarbeiter der Zeitung wiederholen täglich die Absicht
und zugleich die Bereitschaft Japan «, in die inneren Wirren Chinas
einzugrekfen, wozu auch die russische Regierung einflußreiche Kreise
auch in Petersburg zu drängen bemüht sei.

hd Petersburg , 11 . Rov . Das Moskauer Blatt „Rußkoje
Sloiro " veröffentlicht ein Interview mit dem VizekLnig der
Mandschurei, der gegenwärtig mit weitgehenden Vollmachten
ausgerüstet , mit dem Abschluß einer Anleihe , dem Ankauf von
Waffen und der Vorbereitung eines Zufluchtsortes in Mulden
für die Dynastie beschäftigt ist . Der Vizekönig erklärte dem
Korrespondenten , daß die Revolution schwerlich bald niederge
warfen werden würde , da außer den politischen auch national«
Forderungen mitspielen. Allerdings herrsche unter den Revo¬
lutionären keine Einigkeit und das könne sie zu Fall bringen.
Eine Diktatur Puanfchikais wäre im Interesse der Regierung .
An der Aufrichtigkeit der Japaner zweifelt der Vizekönig .
Seiner Meinung nach würde die Revolution von Japan unter¬
stützt. _

Zur Kretafrage
= Konstantinopel , 10. Nov. Das Preßbureau teilt mit : Der

türkische Botschafter in London lenkte die Ausmerksamkeit des Aus¬
wärtigen Amtes auf die Zeitu «gsnachrichten, nach denen -der Depu>
tierte von Kreta , Kundures , die Abschaffung der gegenwärtigen Re¬
gierung von Kreta und die Berwaktung der Insel »amens der grieck.
fchen Regierung beantragt haben soll.

Der englische Unterstaatssekretär antwortete , die Gerücht« feien
falsch. Die griechische Regierung gab die Zusicherung, daß sie keinen
Versuch einer Vereinigung Kretas mit Griechenland begünstigen
werde. Der Unterstaatssekretär fügte hinzu , ohne Zustimmung der
Schutzmächte könnten die Kreter nichts unternehme «

„Tanin " zufolge erklärten die Schutzmächte , daß im Falle eines
Annexionsversuches Kreta wieder besetzt werden würde .

Ruhestörung in Tunis .
— Tunis , 10. Nov . (Meldung der Agence Havas . ) Die

gestern von den Eingeborenen hier überfallenen Seeleute
sind kerne Franzosen , sondern drei norwegisch « Matrosen des
Bergner Schiffes „Avona "

. Während diese in einem Miets¬
wagen nach der Ankerstelle der „Avona " nach La Eoletta
fuhren , erfolgte auf halbem Wege der lleberfall . Ein Ma¬
trose wurde durch einen Kopfschuß schwer verletzt . Die
anderen wurden leicht verletzt , der Kutscher wurde schwer
verletzt.

— Tunis , 11 . Nov. Der norwegische Matrose Harald Iohensen
ist seinen Verletzungen, die er bei dem lleberfall erhalten hatte , er¬
legen. Seine Kameraden befinden sich auf dem Wege der Besserung .

Der Streit um Tripolis.
Die Haltu .rg der Türkei .

dll Konstantiuopel , 11. Nov . Wie die Konstantinopeler
„Patrie " berichtet , wurde der frühere Großwesir Hakki
Pascha gestern abend auf der Perastratze von dem llniversi -
tätsprofesior Selaheddin beschimpft und angespien . Eine
große Menschenmenge war Zeuge dieses politischen Rache¬
aktes. Der Angreifer konnte sich vor Ankunst der Polizei
unbehelligt entfernen .

In Tripolitanien .
— Konstantinopel , 9. Nov. „Sabah " meldet : Vorgestern fand

bei Suk el Djuma , 5 Kilometer südöstlich von Tripolis , ein Kampf
statt , in dem die Türken Sieger blieben . Die Italiener hatten große
Verluste. Die Italiener machten einen Gegenangriff , wurden jedoch
zurückgeschlagen . Die Türken besetzten vier artesische Braunen , die
von den Italienern außerhalb Tripolis gebohrt worden waren . Der
Mutessarif und einige Beamte aus Benghafi sind in Konstantinopel
angekommen.

hd Konstantinopel , ll . Nov . Das Kriegsministerium
teilt amtlich mit , daß nach einem Telegramm , das der tür¬
kische Oberkommandant in Tripolis unter dem 7 . d . M . hier¬
her gesandt habe , die Italiener im Kampf vom 6. ds . 200
Mann vom 1 . Bataillon des 83 . Regiments verloren, das
tags zuvor aus Mailand angekommen war.

Briefkasten.
8 . Pf . : Wer inländisches oder ausländisches Metall - oder Papier¬geld narbmock^ afg e(j,t gebrauchen oder sonlt

in den Verkehr zu bringen , oder wer echtem Metall - oder
durch Veränderung an demselben den Schein eines höheren SßJ?oder verrufenem Geld durch Veränderung das Ansehen eine, nochs^tenden gibt , wird wegen Münzfälschung mit Zuchthaus bestraft . ft“
nachgemachtes ober verfälschtes Geld als echtes empfängt und «merkannter llnechtheit als echtes in den Verkehr bringt oder zu brj^
versucht , ist mit Gefängnis strafbar . Wer echte, zum UmlaufTJstimmte Metallgeldstücke durch Beschneiden, Abfeilen oder auf anj^Art verringert und als vollgültig in den Verkehr bringt , mirb
Gefängnis bestraft . Beschädigungen oder Veränderungen an
ohne diese Absicht sind nicht strafbar .

W. W . hier : Das künftige Privatbeamtenverstcherungsgesetz ^selbstverständlich auch weibliche Angestellte einbeziehen. Als Eks^
Versicherungen sind Lebensversicherungen vorgesehen. . ^

Telegraphische Schisfsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalbertr . Fr . Kern , Karlsruhe , KarlfriSdrichstr. jjj,

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag „Brands
bürg" in Bremerhaven , „Würzburg " in Rio de Janeiro ; am F« 2 !
„Barbarossa " in Newyork ; am Samstag „Roon " in Singapö?
„Prinz Eitel Friedrich" in Colombo . Passiert am Donners^
,Mhein " Borkum Riff , „Schlesien" Odessa Quessant ; am Frej^
„Großer Kurfürst " Scilly , „Rhein " Dover . Abgegangen am Tonne«,tag „Königin Luise" von Neapel , „Prinz Friedrich Wilhelm " „g,Newyork : am Freitag „Gotha " von Vigo , „Chemnitz" von Valtstv« .
„King Robert " von Ealveston , „Zieten " von Adelaide , „Bre« «^
von Fremantle ; am Samstag „Göttingen " von Brisbane . ,

Dampser-Bewegunae«.
Mitgeteilt d . Vertreter K. Morlöck . Karlsruhe . Kctrlftiedrichstr. 2g.

Oesterreichischer Lloyd. 6. Nov . : „Men " ab Brindifi tu«
Alexandrien , „Asrica " ab Suez nach Aden, „Körber " an Aden »q,Bombay , „Elektra " an Triest von Aegypten und Syrien ; 7. No».:
„Semiramis " an Triest von Alexandrien , „Amphitrite " ab Triest n«j
Aegypten und Syrien , „Praga " ab Triest nach Konstantinopel , „P^
lacky" ab Korfu nach St . Quaranta , „Bucovina " ab Korfu tu^Patras .

Holland -Amerkka -Linke . 9 . Nov . : „Prinz Oskar " ab Hamdty»
nach Philadelphia ; 10 . Nov . : „Potsdanr " an Rotterdam von 3t*»*
york; 11 . Nov . : „Ryndam " ab Rotterdam nach Newyork.

König!. Holländischer Lloyd. S . Nov . : - „Zeelandia " an Mont«
Video von Cantos ; 8. Nov : „Hollandia" ab Amsterdam nach Süd-'
Amerika.

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrqr,
vom 11. November 1911 .

Die gestern über England und der Nordsee gelegene Depressiv,
hat sich nahezu ganz ausgefüllt , doch ist eine neue im Westen vs,
Irland erschienen . Das Wetter war am Morgen in Deutschland
noch meist trüb und zu Niederschlägen geneigt ; im Alpenvorland
schneite es. Die neue Depression wird sich voraussichtlich bald
geltend machen , es ist deshalb meist trübes und ziemlich mild«,
Wetter ^ mit Regenfällen zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe,

November
Baro¬
meter

mm

Ther »
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

10 . Nachts 9" U . 750 4 7 .5 8L 83 SW
11 . Mrqs . 7!e U. 751 .5 5.0 6 .0 92 011 . Mitt . 2* U. 752 .8 8.5* 6.5 78 0
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r

Regen
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bedeckt

Höchste Temperatur am 10. November 9,1, niedrigste in btt
darauffolgenden Nacht 4,7.

Niederschlagsmenge am 11 . November früh 9,5 nun .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 11. November früh.
Lugano , bedeckt, 7 Grad , Biarritz , bedeckt, 10 Grad , Nizza, wol,

kenlos, 10 Grad, Triest, bedeckt, 14 Grad , Florenz , bedeckt, 13 Grad,Rom, bedeckt, 15 Grad .

Dergnügungs - und Nereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen̂

Sonntag , den 12 . November :
Beierth . Fußballverein . 1, 2 J4 Uhr Ligaspiel .Ev . Bund . 8 U . Eemeindeab . i . Saale d . Stadt Karlsruhe , Mühlburg.
Festhalle . 4 Uhr Konzert der Feuerwehrkapelle .
Fußballklub Alemannia . 1, 2% Uhr Wettspiele .
Fußballklub Franko «!« . WA , 1, 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg . 1 , 2% Uhr Spiele .
Fußballklub Phönix . 10, 1, 3 Uhr Spiel «.
Gesellschaft Ulk . 11 Uhr Festakt im Friedrichshof .
Karneoal -Ees. Alt -Karlsruhe . 8.11 U. Jubiläumsfeier i . d. Harmonie.
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
Konservatoriumsaal . 11 -4 Uhr Matinee von Hans Vogel .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert des südniederländischen Künstlerensembl«.
Liederkranz-Fulda . 7-4 Uhr Familienabend im Lokal.
Museumsaal . 8 Uhr Lieder- und Arienabend . E . Bellincioni .
! Kotestantenverein . 6 Uhr Vortrag im großen Rathaussaal .
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahrt 7 u . 9 .42 Uhr.Ver . f. Bewegungsspiele . 1, 2-4 Uhr Ligaspiel .
Verein Bolksbildvng . 8 Uhr Unterhaltung im kleinen Festhalleswck.
WeltkinematograrH , Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11—11 Uhr.

CALIFORNI8CHER

FEIGEN - SIRUP
Ein natürliches Ablührmlttel

aus Frucht - und Pflanzensäften, ohne jede chemische
Zusätze . Milde , zuverlässige , unschädliche Wirkung .
Angenehmer Geschmack . Ärztlich empfohlen .

«Califlg “ wird von der „CaliforniaFig Syrup Co.“, den alleinigen Herstellern, nurim grossen verkauft . Kur echt in Origioalfiaechen, Im Karton mit Scbutzname
„Cauiflg“ zu M. 3,50 und M. 1,60. Bestandt . : Syr. Fici Californ. (Spedali Modo
California Fig Syrup Co. parat ) 75, Ext . Senn. liqu. 20, EHx . caryopü comp. 6.

kßiritiMA

S^ Feins Fe 4 PF. Ciqareffe jf

j Einzel -Auskünfte
g Jj im In- und Auslande besorgt diskret und gewissenhaft«1 Auskunftei Bfirgel
u> Karlsruhe — Ztthrlngerstr . HO ,3833 nächst der Ritterstr. Telephon 465.w
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(Bon unserem Korrespondenten .)
0 - Rewyork, 9 . Nov . Daß es gewagt ist , aus Wahlergebnissen

-rtüüsemenn ' te Sch üsse zu ziehen, mutz man sich angesichts des Aus -

tQ? t irr jüngsten Wahlen in ) en Verein gten Staaten vr : Augen
tasten . Auf den ersten Blick sieht es so aus , als ob im Geschick t < i
republikanische ' Partei eine Landung eingetreten sei , als ob es ihnen
«tiungen sei, sie Ni ' derlage , die ihnen die demokratische Hochflut des
uckten Jahres beig^bracht hatte , wett zu machen . Im Staate Newyork
t^ben sie den Demokraten das Unterhaus der Legislatur entrissen —
Senatswahlen fanden nicht statt — und im Staate New-Jersey war

dem Führer der radikalen Demokraten , Dr . Woodrow Wilson , nicht
aegönnt , die Legislatur für seine Partei zu retten . In Massachusetts
ist Zwar ein demokratischer Gouverneur wieder ans Ruder gelangt ,
„ber der Sieg ist einer bedeutend geringeren Majorität als im ver-
« ngenen Jahre zu verdanken . Maryland ist mit fliegenden Fay .:en
«, den Republikanern übergegangen und auch in anderen Staaten fehlt

der Partei nicht an Erfolgen .
Angesichts dieser Tatsachen wirft sich die Frage von selbst aus , in

welchem Grade der republikanische Sieg den fortschrittlichen oder
„ abhängigen Stimmen zu verdanken ist, die, wenn man nach dem
gegenwärtigen Stand der Dinge urteilt , dem Präsidenten und dem
.regulären" Flügel der Partei im entscheidenden Moment keine be-
^ »dere Hilfe gewähren werden . So zum Beispiel ist in Massachusette
der Vizegouverneur Republikaner , aber vom Jnsurgententypus . In
Ohio, dem Staate des Präsidenten Taft , siegten die Demokraten und
die Sozialisten haben überraschende Erfolge erzielt . In Pennsylva -
nien, das bisher ausgesprochen konservativ war , ist ein fortschrittlicher
Republikaner aufgrund einer Ersatzwahl in den Kongretz gelangt .

Einer Ansicht zufolge, die vielfach vertreten wird — in den Kreisen
der Fortschrittler huldigt man derselben — , bedeuten die Wahlergeb¬
nisse eine Niederlage für die Wahlmaschinerie . Das Wahlergebnis
in Philadelphia wird darauf zurückgeführt. Dort wurde der Reform -
Kandidat für den Bürgermeisterposten , Mr . Blankenburg , wieder¬
gewählt . Auch in Maryland , wo die Demokraten in zweifelhaften Me¬
thoden schwelgten , soll dies der Fall sein . Im Staate Newyork wurde
der Tammany -Wirtschaft eine Niederlage bereitet , und in Brooklyn
führte die Uneinigkeit im demokratischen Lager den Sieg der Republi¬
kaner herbei . Die Erfolge der Sozialisten in Ohio und im Staate
Newyork werden im selben Sinne gedeutet.

Das bedeutsamste Ergebnis der Wahl ist die Niederlage Dr .
Woodrow Wilsons in New-Jersey . Seine Ernennung zum demokrati¬
schen Präsidentschaftskandidaten war unter den radikalen Demokraten
populär, aber die nachdenklicheren und konservativen Elemente inner¬
halb der demokratischen Partei kortnten sich nie so recht für Dr .
Woodrow Wilson erwärmen . Da nun Dr . Wilson im eigenen Staate
eine Niederlage erlitten hat , sind seine Aussichten auf den Prästdenten -

. stuhl beträchtlich zusammengeschrumpft. Im grotzen und ganzen ist der
politische Horizont unklarer als je zuvor.

Zentrum und Regierung in vayern.
(Telegramm .)

— München, 11 . Nov . In der heutigen Sitzung der Kam¬
mer der Abgeordneten gab der Abg. L e r n o namens der Zen -
trumsfraktion vor Beginn der Generaldebatte über den Etat
des Aeußern folgende Erklärung ab :

„Die vom Herrn Vorsitzenden des Ministerrats namens des
gesamten Staatsministeriums in der gestrigen öffentlichen Sitz¬
ung der Kammer abgegebene Erklärung ist in keiner Weise ge¬
eignet , meine politischen Freunde zu befriedigen . Diese Er¬
klärung beschränkt sich auf eine Bezugnahme und teilweise

. Wiederholung dessen, was der Herr Verkehrsminister am 8 . No¬
vember gesprochen hat . Gerade diese Aeußerung des Herrn
Verkehrsministers vom 8 . November mit jener vom 7. Novem¬
ber, seine ganze Haltung in der Angelegenheit des süddeutschen
Eisenbahnerverbandes und bei Beratung der Anträge betref¬
fend die Verbesserung der Dienst- und Lohnoerhältnisie der
Etaatsarbeiter , sowie insbesondere sein Eingreifen in die Ge¬
schäftsleitung des Präsidenten und damit in die Rechte der
Kammer haben die bekannte zu Beginn des Finanzausschusies
vom 8. November vom Abg. Dr . Pichler abgegebene und von
meinen politischen Freunden gebilligte Erklärung veranlatzt .

„Es ist daher nicht richtig, daß der vom Finanzausschuß
in jener Sitzung gefaßte Beschluß von nicht zutreffenden Vor¬
aussetzungen ausging . Wir durften erwarten , daß der Herr
Lerkehrsminister oder an seiner Stelle der Herr Vorsitzende des
Ministerrats in einer öffentlichen Sitzung der Kammer der
Abgeordneten eine die Mehrheitspartei befriedigende Er¬
klärung abgibt , wie dies in früheren Jahren seitens der
Staatsregierung wiederhol » geschehen ist . Eine solche Erklärung
ist aber bis jetzt nicht abgegeben worden . Darnach ist die in
der Finanzausschußsitzung vom 8 . November geschaffene Lage
nicht geändert . Wir sind ^ aher zur Zeit nicht in der Lage , der

: in der gestrigen Erklärung des Herrn Vorsitzenden des Minister¬
rats ausgesprochenen Erwartung einer alsbaldigen Wiederauf¬
nahme der Beratung der Postulate des Verkehrsministeriums
nachzukommen. So lebhaft wir wünschen , daß der durch die
Haltung des Herrn Verkehrsministrrs gegenüber meinen poli¬
tischen Freunden geschaffene Konflikt eine befriedigende Lösung

-in der vorstehend angedeuteten Weise finden möge , ebenso fest
müsien wir auf der Wahrung unserer Rechte bestehen . Wir
haben uns bisher streng innerhalb der uns durch die Verfassung
gegebenen Grenzen gehalten und werden auch künftig diese
nicht überschreiten."

Gustav Zchönleber-Ausstellung im Vaöischen melt "'urde . wuchs
^
u . brannt̂ in diesemscheinbar soruhigcnSchwaben

Runstverein .
i .

----- Karlsruhe , n . Nov. Der herannahende 60 . Geburtstag
Prof . Dr . Gustav Schönlebers hat dem Badischen Kunstverein
zu einer besonderen Ehrung des Meisters Veranlasiung gegeben,in der Schönlebers Verdienst um die Entwickelung der Kunst
in einer ungemein intereffanten Ausstellung im Kunstvereins -
gebäude zum Ausdruck kommt . Denn diese Ausstellung zeigt,wie sich das Wirken des Meisters in seinen Schülern fortsetzt ,wie es dort sich wiederstrahlt und gleichsam noch als geheimer
Unterton in dem durchaus selbständigen Künstlertum der
Jünger weiterklingt .

Ueber 50 Schüler, die heute zum Teil auch schon Meister¬
namen errangen , zeugen davon in anderthalb hundert Ge¬
mälden . An der Stirnwand des großen Saales blicken eine
Reihe der wertvollsten Schöpfungen Schönlebers selbst auf den
Beschauer nieder . Was aber auch auf den Jubilar wie eine
anmutige Ueberraschung wirkte, das war der sehr hübsch durch -
geführte Gedanke, in dem an die Schönleberschen Gemälde an¬
stoßenden Kabinet eine Sammlung von Gemälden seines
eigenen Lehrers , des verstorbenen Professor Adolf Lier , zur
Ausstellung zu bringen .

Mit wehmütigen Augen wird der Künstler dann im näch¬
sten Kabinett die Ausstellung von Plastiken aus der Werkstatt
seines mitten im Kunstschaffen und auf dem Wege zu hochge¬
steckten Zielen dahingeschiedenen Sohnes betrachten , von dem
die Außenwelt hier überhaupt zum ersten Male ein Bild seines
feinem vielversprechenden Könnens erhält . Wir werden auf
diese und die Werke der anderen Künstler noch im einzelnen
zurückzukommen haben . Aber wir dürfen heute schon den über¬
aus würdigen u. an künstlerischen Werten reichenEesamteindruck
dieser Schönleder-Ausstellung feststellen , zu deren Vorbefichti-
gung sich heute mit dem Vorstand des Kunstvereins , Prof . Dr .
Schönleber selbst und Familie , sowie die ausstellenden Maler ,
Minister Dr . Böhm mit Ministerialrat Dr . Bartning , Präsi¬
dent Dr . v . Nicolai , die Herren der Kunstkritik rc . als ein¬
geladene Gäste eingefunden hatten . Ehe wir in einem beson¬
deren Artikel an die Würdigung der einzelnen Aussteller
gehen , möge hier zur allgemeinen Einleitung folgen , was Josef
Beringer -Mannheim über Schönlebers Leben und Wirken
in der Einleitung des Katalogs schreibt :

Gustav Schönleber, geboren zu Bietigheim in Württemberg , be¬
geht am 3 . Dezember d . I . seinen 60. Geburtstag . Mit dem bereits
„unbestritten feststehenden Rufe , einer der ersten Landschafter Deutsch¬
lands zu sein"

, trat er im Oktober 1880 sein Lehramt an der Grotzh
Bad . Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe an . Ununter¬
brochen hat er ein Menschenalter lang sein an künstlerischen Ehren
und Erfolgen reiches Leben dieser Bildungsstätte gewidmet . Pro¬
fessor Schönleber hat als unmittelbarer Nachfolger von H . Gude , dem
nordischen Calame , eine neue Epoche in der Karlsruher Landschafts¬
schule eingeleitet . Durch seine und seiner Schüler Werke hat er der
badischen Kunstakademie über Deutschlands Grenzen hinaus Geltung
verschafft .

In einer Zeit heftiger Gegensätze und künstlerischer Kämpfe reifte
Schönleber unter der feinen Führung seines Lehrers A. Lier — und
unter dem Einfluß von Ed . Schleich — zur Künstlerschaft und zum
Erfolg heran . Lier hat unter den Eindrücken der von ihm besuchten
Meisterschule von Barbizon die Poesie der Einfachheit und der Hei¬
mat für die Landschaftskunst gewonnen. Indem Lier und Schleich
die meist einfachen Naturausschnitte nicht nach topographischen Ge¬
sichtspunkten, sondern unter Beobachtung der Licht - und Luft¬
erscheinungen malten , indem sie zugunsten herzlich empfundener Na¬
türlichkeit auf schwungvolle Komposition und koloristische Phänomene
verzichteten und mit empfängnisbereiter Seele und Sinneskraft auf
die Erscheinungsformen der Tages - und Jahreszeiten , der atmosphä¬
rischen Vorgänge , dem Spiel und Wechsel des Lichtes in Wolken,
Vaumwipfeln und Wasserspiegeln, so wie die Heimat . sie bot , lausch¬
ten und sie mit herzlicher Liebe in ihre malerische Sprache umsetzten,
entstand auch in Deutschland die paysage intime , die Kunst der Hei¬
mat . Die Abkehr vom Pathos der Erscheinungen und die Hinwen -
oung zu den zarten und trauten Reizen der heimatlichen Natur haben
eine malerische Vertiefung zur Folge gehabt . Jene paysage intime
stellte die Landschaftsmaleiei wieder auf den Boden schlichter Natür¬
lichkeit und frei von kühner Problematik wurde in den Werken von
der malerischen Schönheit der Heimat gesprochen .

Schon in der herben Zeit seiner maschinentechnischen Lehrjahre
hat Schönleber beim Zeichnen in den altromantischen Städtchen sei¬
ner schwäbischen Heimat Feierstunden erlebt . Die Studien bei Lier
1869—1873 sind das Titelblatt zu den Werken unseres Meisters , der
dann auch im Kopieren holländischer Künstler Sicherheit und Rich¬
tung zu gewinnen suchte. Reisen durch Tirol nach Venedig (1871 ) ,
an die Riviera (1872) , den Rhein hinunter nach Holland (1873 ) —
später teilweise auch mit seinem Freund und Schwager H . Vaisch —,
an die Nord - und Ostseeküste (1875 und 1876) entwickelten, klärten ,
erweiterten und festigten sein künstlerisches Können . Die nieder¬
ländischen Werke in ihrer feinen Tonigkeit , mit ihrem Zauber des
Lichtspieles in den Lüften , über den klar entfalteten Dächermeeren
holländischer Städte , ihren Schiffsgrachten und in den Tümpeln der
Strandzone , sowie die leuchtende und doch gehaltene Schönheit der
Farben auf den italienischen Bildern haben durch ihre satte Harmonie
des Meisters Ruhm begründet und verbreitet . Unsere Ausstellung
gibt den Werken dieser Art eine wertvolle Auswahl .

Bei all der reichen Ernte vom goldenen Ueberflutz der Weltschön¬
heit , die vom Mittelmeergestade bis znr Nord - und Ostseeküste gesam-

herz noch eine leidenschaftliche heimliche Liebe : die Liebe zu seiner
Heimat . Schon 1869 klang mit seiner romantisch einpsundenen
„Schwäbischen Reichsstadt" eine an llhlands schlichten Balladenton
gemahnende Note an . In derselben Zeit , als die deutsche Kunst in
Böcklin und Thoma zur pantheistischcn Naturumfassung sich empor¬
schwang , der französische Impressionismus aber Deutschland mit
künstlerischem und kaufmännischem Materialismus zu erobern be¬
gann , betete Schönleber in feierlicher Sammlung vor den Göttern
seiner schönheitsvollen schwäbischen Heimat . Was ihn einst zur
schlichten volksliedmäßigen Kunstweise Liers hingezogen hatte , er¬
hob sich in ihm zur größten Innigkeit und Hingegebenheit . Seine
Heimatbilder , einfach und groß empfunden, sind durchtränkt vom
Zauber der Heimatluft . Mit der Inbrunst eines rein und wahrhaft
Liebenden umfängt er die Natur „zwischen Himmel und Erde "

, sicht
Busch und Tal von der Sonne durchglänzt und vom Schimmer des
Mondes erfüllt , läßt im „Frühling " und zu „Pfingsten " die Bäume
grünen und blühen und wohnt im Frieden und der Traulichkeit der
„alten Städtchen " seiner „Heimat "

. Er , der aus der deutschen Kunst¬
tradition herauswuchs , hat ihr die Poesie der heimeligen Häuser¬
winkel, der Wiesengründe und Obstgärten, das Rauschen der Wasser¬
wehre und Wiesenbäche, die Ahnungen holden Frühlings und die
leise Melancholie des Herbstes bewahrt . Ein Hauch von Morikes
feiner Lyrik lebt in diesen farbensatten , in ihrer ruhigen Harmonie
von Farbe , Form , Raum und Beseeltheit köstlichen Bildern . Wie
Schönleber an den Kunstkämpfen seiner Zeit vorbeigegangen ist, so
hat er auch alles tendenziös Effektvolle und technisch Kapriziöse ver¬
mieden . Mochte der Schlachtlärm auch noch so bedeutend erklingen ,
er schuf in Ruhe aus dem Reichtum seines Schavens und Empfin¬
dens . Auch davon werden hier Proben gegeben .

Aus der Vielfältigkeit feines Schaffens, aus der gehaltenen
Sammlung seines reichbewegten Wesens, die zur wahren künstle¬
rischen . Freiheit gehören, erklären sich auch die bedeutenden Erfolge
in Schönlebers Lehrtätigkeit . Die Entwicklung zu untersuchen, die
des Meisters Kunstlehre in seinen Schülern gefunden hat , wäre eine
interessante und große Arbeit für sich . Es ist unmöglich, hier im
einzelnen auf das reichliche Halbhundert der Schönleber-Schüler ein¬
zugehen. Unsere Ausstellung zeigt, wie sein Meisteratelier zum
Studiersaal der deutschen Erde und darüber hinaus sich erweitert
hat — Beweis genug für Schönlebers kunstpädagogische Kraft und
für die Entwicklungsfähigkeit seiner Jünger .

Wie von seinen ersten Schülern F . Kallmorgen uns in charakte¬
ristischer Weise das arbeitsgedrängte Leben im „Hamburger Hafen"
und in der „Werkstätte" zeigt, so führt uns M . Roman an die glanz¬
vollen italienischen Gestade . Während W . Hasemann uns in das
Idyll des Schwarzwaldhauses leitet , entfalten Kampmann und v.
Ravenstein in vereinfachter Ausdrucksweise mit Eindringlichkeit den
Zauber der Tages - und Jahreszeiten .

Jedes Jahr der Schönleberschen Lehrtätigkeit läßt neue Kunst¬
kräfte ausreifen , die, so verschieden ihr Gebiet sein mag, doch alle in
der liebevollen Versenkung in die Natur und in der gewissenhaften
künstlerischen Durchbildung ihre Einheitlichkeit bezeugen. Böhme
und Wielandt bringen Werke von italienischen, Hübner , Heimes und
Ciesecke von den nordischen Küsten. Die Heimatwelt ersteht im
Schaffen von Ameseder, Bakenhus, Bamberger , Biese, Eonz, Dar -
naut . Des Eoudres , Dickert , Euler , Frank , Frey . Erabbert , Hauck ,
Heimes . Helberger , Hoch, v . Hoven, Matthäi , Müller -Kämpff , Oertel ,
Pfaltz , Petzet, Rabending , Schuster, Strich-Chapell, Vinnen , Völlmy ,
Zoff und Zorn ; zu ihnen treten H. v . Volkmann als der treff¬
liche Schilderer der Eifel - und Odenwaldlandschaft und
Hellwag als geschmackvoller Maler französischer und englischer Parks
und Städtebilder . Zu eindringlichen Darstellern deutscher Land¬
schaft bei den verschiedenen Tages - und Jahreszeiten gehören Bie¬
dermann , Dischler, Eitner , Feldmann , Ereeff, Jutz , Luntz , Probst ,
Scheues u . a . Wieder andere haben in sehr vielseitigen Aufgabenund Techniken sich neue Form -, Farben - und Lichtprobleme gestelltund auch ihrem inneren Schauen Gestalt gegeben ; so der allzu früh
gestorbene H . Braun , der vielseitige 11. Hübner , der in Jnterieur -
stimmungen treffliche I . Kühn und der nach neuen koloristischen
Wegen ausgehende H . Reeger. Auch Stilleben , Tierstück und Porträt
fehlen in der Schule des Landschafters Schönleber nicht, wie ein Blick
auf die Werke von Burmester, Conz , Kampmann , Stromeyer , auf I .
Bergmann , Happ und Hübner zeigt.

Ilnverloren und unverlierbar , das darf zum 60. Geburtstag des
Meisters Schönleber wohl ausgesprochen werden, tragen die Schüler
„seines Geistes einen Hauch" in die ferneren Zeiten .

Mit berechtigtem Glücksgefühl hat der Meister im Schaffen seines
Sohnes Felix eine Weiterbildung der künstlerischen Tradition seines
Hauses erblicken dürfen . Nicht ohne Trauer wird man deshalb die
plastischen Werke von Felix Schönleber betrachten . Sein
junges Leben , reich an künstlerischen Hoffnungen und Verheißungen ,
ist jäh und allzu früh abgebrochen . Aus geläuterter Kunstatmosphäre
herauswachsend , hat er die größten Anforderungen mit • scharfer
Selbstkritik an sich und sein Ingenium gestellt . Dem Schluß seinesLebens und Werkes lieh der Dichter das rechte Wort :

„Ein Klaglied zu fein im Mund der Geliebten ist herrlich :Denn das Gemeine geht klanglos zum Orkus hinab .
"

Beringer .

Auszug uus den Zftandesbüchern Karlsruhe .
Geburt :

9 . Nov . : Rudolf Christian , Vater Johann Heß , Easarbeiter .
Todesfälle :

9 . Nov . : Karoline Pitsch , Witwe des Känzleirats Heinrich Pitsch,alt 71 Jahre ; Walter , alt 27 Tage, V . Hermann Michael , Maler ;
! Georgine Spohn , Witwe des Eeheimerats Georg Spohn , alt 78 Jahre .

Schön sein, heißt gesund sein !
Die Gesundheit ist der Urquell aller Schönheit, das harmonische

Gleichgewicht der Natur . Nicht Salben , Puder , Schminken usw . können
ein gestörtes Gleichgewicht wiederherstellen, d . h . also schöner machen .
Viel vernünftiger und erfolgreicher ist es, die durch Blutarmut , Vleich-
sucht, Nervosität , Verdauungsleiden , Frauenkrankheiten usw . verdorbenen
Taste zu regenerieren , das Blut besser, die Nerven kräftiger zu machen
und di« Verdauung zu regeln , damit die Elastizität des Körpers und
des Geistes vermehrt und die Widerstandsfähigkeit der Nerven ge¬
steigert wird . Nur so wird es möglich sein , diejenigen Beschwerden
zu beheben, die dem Antlitz eine nervöse Prägung geben und
es vorzeiftg altern lassen .

Um aber von innen heraus durchdringend auf den ganzen Or¬
ganismus einwirken zu können , bedarf es einer Verjüngungs - und Auf-
stifchungskur , wie sie die Biomalzkur in der angenehmsten , zweck¬
mäßigsten und billigsten Weise bietet .

Biomalz ist gewissermaßen konzentriertes Sonnenlicht
und strahlt seine Wirkungen bis in die verborgensten Zellen aus . Die
Verdauung wird mächtig angeregt, Blut und Säfte werden verbessert,

i die Nerven gekräftigt.

Nach dem Gebrauch mehrerer Dosen macht sich die Wükung
naturgemäß auch äußerlich bemerkbar. Insbesondere wftd die Ge¬

sichtsfarbe frischer und rosiger , der Teint reiner . Bei
mageren oder in der Ernährung heruntergekommenen Personen macht
sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts und eine

mäßige Rundung der Formen bemerkbar , ohne daß überflüssiger und
lästiger Fettansatz die Schönheit der Form,-n beeinträchtigt.

Biomalz hat seine sieghafte , ver f ünaende Kraft be-
währt bei allen, die aus irgendwelchen Gründen der Kräfttgung und
Auffrischung bedürfen. Für Wöchnerinnen und stillende Frauen ist es
ebenso unentbehrlich wie für alternde Personen. Kinder, namentlich
blasse und solche, die den Ansftengungen in der Schule nicht gewachsen
sind , nehmen Biomalz mit vorzüglichem Erfolg zur Stärkung sowie
zur nachhaltigen Beförderung des Knochenwachstums .

D°n Professoren und Aerztey glänzend begut -
'G Iv IIIÜ0 achtet und in ständigem Gebrauch zahlreicher
Königlicher Kliniken, berühmter Aviatiker, Rennfahrer rc . Dose 1 Mk.
und 1 .90 Mk. in Apotheken , Drogenhandlungen und Reformhäusern .
Man lasse sich nicht Ladenhüter , minderwertige Nachahmungen mit
ähnlich klingenden Namen und dergleichen als angeblich „ebenso gut "

aufreden . Das echte, wohlschmeckende Biomalz ist in seiner Art nicht
so leicht ersetzbar . Bezugsquellen, ausführliche Broschüre und eine
Kostprobe völlig kostenlos durch Chem . Fabrik Gebr . Patermann ,
Teltow -Berlin <«8 . 10288a

i
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Ll . x . Berlin , 10. Nov. In Ergänzung der amtlichen Mitteilun¬

gen über die Kriegsbereitschaft von Heer und Flotte erfahren wir von
unterrichtetet Seite folgende interessante Einzelheiten über den Gradder im September bestandenen finanziellen Vorlehrungen für den
Ernstfall :

Es sind seitens der Reichsregierung Maßnahme » und Verabredun¬
gen mit den staatlichen und privaten Geldinstituten getroffen gewesen,wonach , sofort greifbar , über genügend bares Gold hätte verfügt wer¬den können, um die voraussichtlichen Ausgaben eines erste» Kriegs¬monats zu bestreiten . Auch für eine sehr längere Kriegsdauer war jededenkbare geldliche Eventualität genau , im Zusammenwirken aller
Reichsstellen, erwogen und vorbereitet worden.Wenn die Erfahrung der kritischen Herbsttage noch neue Lehrengezeitigt hat , so dürften sie sich dahingehend bewegen, daß man an die
Erhöhung des friedensmäßigen Kriegsschatz -Barbestandes denkt. Von
militärischer Seite wird einer Verstärkung der im Juliusturm lagern¬den Spezialreserve von 120 Millionen Mart Eold sehr das Wort ge¬redet . Diese Summe hat wohl den Erfordernisien von vor dreißigJahren genügt , wird aber für die heutigen allerersten Mobil -
machungsbedürfnisse als zu klein erachtet. Es steht zu erwarten , daßein Modus ausfindig gemacht werden kann, wonach die Erhöhung des
Kriegsschatzes um etwa das Dreifache seines heutigen Betrages mög¬lich ist , ohne eine so hohe Summe Goldes wie 360 bis 380 — weitere— Millionen Mark dem Verkehr ganz zu entziehen.Wenn von einem leitenden Finanzmann , der in engen Beziehun¬gen zu einer unserer größten Privatbanken steht, das Empfinden des
Großkapitals über dick jetzt überwundenen Gefahren der .letzten bei¬den Monate als mit dem Gefühl des „Reiters überm Bodensee" ver¬
glichen worden ist, so wird von der betreffenden Persönlichkeit Wert
auf die Feststellung gelegt , daß dieser Ausspruch sich lediglich auf die
bedenkliche Ueberspannung der Spekulation und des Kredits in ebenjener Zeit und darauf bezogen hat , daß ein Krieg Deutschland in derdenkbar »ngLnstigstea Zeit getroffen haben würde , und daß sein Aus¬
bruch im Septrmber von den schwersten wirtschaftlichen Schäden füruns hätte begleitet sein müssen .

Aenbert sich dar Klint« ?
S . Karlsruhe , 11. Nov . Im Eartenbauoerein hielt Professor Dr .Schultheiß , der bekannte Meteorologe , einen Vortrag über das

Thema : „Aendert sich das Klima ?" Die Klage , daß das Klima im¬mer schlechter und extremer wird , ist schon sehr alt . Allerdings hat
sich das Klima unseres Erdballes im Laufe seiner vieltausendjährigenEntwickelung gewaltig geändert und verschoben . An den nun in
ewigem Eise starrenden Polen sind tropische Pflanzenreste nachgewie¬sen worden, während in unseren grünen Schwarzwaldtälern und am
Gestade des Bodensees in prähistorischer . Zeit sich gewaltige Gletscherausdehnten . Eine interessante Aufgabe der modernen Wissenschaft istnun die Prüfung der Frage , ob sich in historischer Zeit , also im wesent¬lichen seit Beginn unserer Zeitrechnung eine Veränderung des Klimas
Nachweisen läßt . Die Grundlagen zü den erforderlichen Forschungenbilden Messungen von Temperatur und Regenniederschlägen. Hierbeiist es jedoch recht mißlich, daß Aufzeichnungen hierüber nicht weit zu-
rückreichen , zumal die Erfindung des Thermometers erst neueren Da¬tums ist. Die ersten Temperaturaufzeichnungen stammen aus Parisvom Jahre 1666 ab . Von Karlsruhe liegen seit den 30er Jahren desvorigen Jahrhunderts Aufzeichnungen des Physikers Stieffel vor .Solche Aufzeichnungen werden nun zur Erlangung brauchbarer Re¬sultate nach einem genau festgelegten System von den meteorologi¬schen Stationen auf unserer Erde gemacht. Als Gründe für die An¬nahme einer Berschlechternng des Klimas wurde verschiedenes gel¬tend gemacht. So versuchte man zum Beispiel das Verschwinden desWeinbaues in einzelnen Gegenden von Norddeutschland auf eine Ver¬
schlechterung des Klimas zurückzuführen, während tatsächlich hieranhauptsächlich die furchtbaren Nöte des 30jährigen Krieges die Schuldtragen . Ernster zu nehmen ist die Tatsache, daß einzelne Gebiete un¬serer Erde , welche vor einigen Jahrhunderten noch reichen Pflänzen -
wuchs und kulturellen Ertrag aufwiesen, heute von öden Länder¬
strecken und Sandwüsten durchzogen sind , wie namentlich die weite»
nordafrikanischen Küstengebiete , welche heute im Vordergründe des
öffentlichen '

Interesses stehen . Doch an diesen kulturellen und klima¬
tischen Veränderungen trägt die Unduldsamkeit des in Afrika zu un¬
beschränkte Herrschaft vorgedrungenen Islams die Schuld, welcherdie reiche und blühende Kultur der Karthager und Römer vollständigvernichtete und in ödem Phlegma weite Länderstrecken jahrhunderte¬lang ohne jede Bodenkultur brach liegen ließ und der Versandungpreisgab . Historische und auf Grund genauer systematischer Messun¬gen gewonnene wissenschaftliche Momente tragen nun zur einfachenErklärung bei , daß eine wesentliche Aenderung des Klimas nicht ein¬
getreten ist. Wohl aber können Schwankungen des Klimas nach¬gewiesen werden . An der Hand ' der kritisch einwandfreien Berechnun¬gen des Geographen Brückner — eines Karlsruhers — ist festgestellt,daß die warmen Jahre sich mit den trockenen — den regenarmen —,, die kühlen Jahre sich mit den feuchten — den an Niederschlägen rei¬
chen — Jahren decken. Zur Gewinnung eines möglichst weit zurück-
reichenden zuverlässigen Materials kam Brückner auf den Gedanken,die gewissenhaften Temperatur - und Regen -Aufzeichnungen aus den
zum Teil sehr alten Kellerbüchern weinbauender Gegenden, sonamentlich aus Südfrankreich zu verwenden . Es konnte damit zu¬gleich nachgewiesen werden , wie die Termine der Weinlese genau den
Temperaturschwankungen gefolgt , sind. Es ist der Wissenschaft nichtgelungen , eine dauernde Aenderung des Klimas nachzuweisen und die
Schwankungen des Klimas auf andere Ursachen als auf Vorgängeauf der Sonne zurückzuführen. Dagegen ist festgestellt, daß auf der
ganzen Erdoberfläche in gleichem Sinne trockene und warme Periodenmit kalten und feuchten abwechseln, deren jeweilige Länge etwa 30bis 85 Jahre beträgt . Reicher Beifall lohnte die interessanten , durchgraphische Darstellungen unterstützten Ausführungen des Vortragen¬den. Die übliche Eratisverlosnng einer großen Anzahl hübscher Topf¬pflanzen an die anwesenden Mitglieder schloß den sehr gut besuchtenVereinsrbend .

die erbetene Begleitung des Herrn Kapellmeisters Georg Hofmann zuihrem Bedauern verzichten muß, da sie erst Sonntag nachmittag in '
Karlsruhe eintreffen kann und dadurch eine vorherige Probe nichtmöglich ist. Ihr ständiger Begleiter wird an Stelle des Herrn Kapemeisters Georg Hofinann am Klavier sein.

— Wohnung und Frau . Um in Frauenkreisen ein tiefetgehendesInteresse für die Wohnungsfrage zu verbreiten , veranstaltet der Ba¬
dische Landeswohnungsverein vom 16.—18 . November einen Vortrags¬kursus, bei dem durch eine Reihe von sachkundigen Männern undFrauen über die verschiedensten Gebiete des Wohnungswesens vor¬getragen wird . Auf der Liste der Vortragenden stehen die Namen vonDr . Marie Baum (Düsseldorf) , Alice Bensheimer (Mannheim ) , Stadt¬rat Dr . Flefch (Frankfurt a . M .) , Geh. Rat Dr . Hauser (Karlsruhe ) ,Dr . H . Kampffmeyer (Karlsruhe ) , Kreiswohnungsinspektorin Dr .Marie Kröhne (Worms ) , Amtmann Leers (Karlsruhe ) , Frau DoraStaudinger (Karlsruhe ) , Prof . Stürzenacker (Karlsruhe ) , Direktor Dr .Wichert (Mannheim ) . An die Vorträge sollen sich Besichtigungen derBauten des Bau - und Mietervereins und der Gartenstadt Karlsruheanschließen und am Sonntag , den 19. Rov . , eine Besichtigung desLedigenheims und der Gartenvorstadt Stockfeld in Straßburg . DieAnmeldungen sind an die Geschäftsstelle des Bad . Landeswohnungs¬vereins im Ministerium des Innern zu richten. Am Sonntag , den.19 . Nov. , findet abends 8% Uhr im großen Rathaussaal eine öffent¬liche Versammlung statt , bei der Dr . Marie Baum » Dr . Marie Kröhneund Alice Bensheimer das Thema „Wohnung und Frau " unter be¬sonderer Berücksichtigung der . Mitarbeit der Frau bei der Wohnungs¬pflege und Wohnungsaufsicht behandeln werden .= Vorlesung Karl Schönherr . Man schreibt uns : Wie voraus¬zusehen war , gibt sich für den einzigen Vortragsabend des berühmtenDichters weitestes Interesse kund. Es muß allerdings als glücklicheFügung angesehen werden , daß der Dichter auch für einen Vortrags¬abend in Karlsruhe gewonnen werden konnte. Denn nach der erstenAnkündigung seiner Vortragsreise erhielt Schönherr von nicht wenigerals 378 deutschen , österreichischen und ausländischen Städten Ein¬ladungen . Doch legte Schönherr bei der Städtewahl vor allem Wertdarauf , in den literarischen Zentren Deutschlands zu erscheinen . DieVorlesungen Schönherrs seiner drei neuesten Dichtungen : „Des Fuhr¬manns Engele"

, „Die Mutter "
, „Die Raufer "

, aus dem Manuskriptwird auch hier unseren Literaturfreunden die ungewöhnliche Gelegen¬heit bieten , einer literarischen Premiere von größester Bedeutung bei¬zuwohnen und die neuesten Werke Schönherrs , deren man allerwärtsmit den höchsten Erwartungen entgegensteht, jetzt schon kennen zulernen . Die Ausgabe der Eintrittskarten im Vorverkauf erfolgt inder Hofmustkalienhandlung Fr . Doert .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 10. Nov . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirektor Dr . Dölter . Vertreter der Eroßh . Staats¬anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .Der 18 Jahre alte , arbeitslos umherzishende Max Berger aus! Ebingen ist ein schon vielfach bestrafter Dieb . Heute stand er unterder Anklage des Diebstahls im Rückfall vor Gericht. Er hatte am10. Oktober um 10 Uhr nachts in dem Wartsaale dritter Klasse deshiesigen Hauptbahnhofs ein dem Rekruten Karl Schmidt gehörendenKoffer samt Inhalt im Werte von 25 Mark entwendet . Mit seinerBeute kam Berger nicht weit ; denn er wurde kurz nach der Tat ver¬haftet . Schmidt hatte den Verlust seines Koffers sofort bemerkt undder Bahnhofspolizei Anzeige gemacht. Dieser gelang es, des Diebesnach kurzer Zeit habhaft zu werden . Der Angeklagte gab den Dieb¬stahl zu. Er hatte sich den Keffer angeeignet » um dessen Inhalt zuverkaufen. Der Angeklagte wurde mit 5 Monaten Gefängnis , ab¬züglich 4 Wochen Untersuchungshaft , bestraft .Schon zweimal hat sich der frühere Justizaktuar und jetzige Kauf¬mann Karl Leopold Frank aus Ersingen , hier wohnhaft , seine Existenzauf das schwerste gefährdet und damit sich und seine Familie ins Un¬glück gebracht. Bis zu Beginn des Jahres 1906 befand er sich imStaatsdienste , zuletzt in der Stellung eines Justizaktuars . Er hattebin sicheres Auskommen und konnte ohne Sorge der Zukunft entgegen¬sehen . Diese Position zerstörte sich Frank in unverantwortlicher Weise,indem er amtliche Gelder veruntreute . Er wurde deshalb wegen Un-terschlqguyg mit 1 Jahr Gefängnis bestraft . Nach Verbüßung dieserStrafe fand der Angeklagte Beschäftigung auf dem Bureau eines hie¬sigen Geschäftsmanns , um dessen kaufmännische Arbeiten zu besorgen.Als Vergütung erhielt Frank für diese Tätigkeit 25 Mark wöchentlich .Er hatte außerdem reichlich Zeit für Nebenbeschäftigung. Auch jetzthätte Frank wiederum Gelegenheit gehabt , in geordnete Verhältnissezu kommen , wenn er sich auf die Dauer als ein zuverlässiger Menscherwiesen hätte . Trotz der Nachsicht, die sein Arbeitgeber ihm gegen¬über bekundete, zeigte sich Frank mehr und mehr ^pflichtvergessen, so-daß ihm auf 1 . Oktober 1909 gekündigt wurde . Er verlegte sich nunauf Schreibarbeiten und fing eine Agentur an . Waren die Ein¬nahmen , die ihm aus dieser Tätigkeit zuflossen , keine bedeutenden , soreichten sie doch zur Bestreitung der Bedürfnisse seiner Familie hin .Sein Unglück sollte es sein , daß er im vorigen Jahre zum Vormundeder beiden Kinder des mit seiner Frau verwandten Ehepaares Kistnerbestellt wurde . Frau Kistner war die Schwester seiner Frau und, alssie starb, schon einige Zeit Witwe . Sie ließ zwei kleine Kinder zurück,deren Vormundschaft auf ihren Wunsch Frank übertragen wurde . Zuverwalten hatte er für seine Mündel zunächst nichts, da kein Vermögenvorhanden war . Ende Dezember änderte sich aber die Lage : denKindern fielen durch Erbschaft aus dem Nachlaß eines am 15. Dezem¬ber gestorbenen Onkels und durch das Ableben ihres Großvaters grö¬ßere Geldsummen zu , im ganzen 2094 Mark 50 Pfg . Frank erhobdiese Gelder und bewahrte sie bei sich zu Hause auf . Er verwendetesie jedoch nicht für seine Mündel , sondern verbrauchte sie in der Zeitvon Januar bis Anfang September d. Js . für sich und seine Familie .Außerdem hatte der Angeklagte einen Geldbetrag , den er für einenweiteren Verwandten aus der Erbschaft erhalten , in seinem Nutzenverausgabt . Der Angeschuldigte gab zu , über das Vermögen seiner

Bevorstehende Veranstaltungen.
Karlsruhe , 11. November.

Q Matinee He ns Vogel — Frau Dr . Rothmund . Wir machennochmals auf die morgen Sonntag vormittag von *412 bis 'h \ llhrim Eroßh . Konservatorium stattfindende Matinee aufmerksam.A Fra « Bellincioni , die bekanntlich morgen abend im Museum¬saal ein Konzert veranstaltet , bittet uns bekannt zu geben, daß sie auf

Mündel in strafbarer Weise verfügt zu haben . Er habe das Geldbraucht, da er sich infolge Krankheit in seiner Familie in einer &läge befunden . Schädigen hätte er seine Mündel nicht wollen , g ?
Geschäft sei gut gegangen und er habe gehofft, das Geld bald mi?ersetzen zu können. Das Gericht erkannte gegen Frank auf 8 ärjSGefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 26 JahreHausdiener Karl Ernst aus Jesnitz , zuletzt hier wohnhaft ,Sittlichkeitsverbrechens zur Verhandlung . Am 18. und 25 . Sept̂der hatte der Angeklagte sich hier des Verbrechens gegen § jj»,R . -Str .- E .-B . schuldig gemacht. Das Urteil lautete auf i3 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .
Während des Monats September stahl der Taglöhner gy,Schweigert aus Friedrichstal hier vier Fahrräder im Werte ^100 Mark , 80 Mark , 40 Mark und 80 Mark , die deren Besitzersrurze Zeit auf der Straße oder in einem Hauseingange stehen hatẑ .Um diese gut verkaufen zu können, fertigte der Angeklagte Kaus^träge an , die er mit falschen Namen Unterzeichnete und ausfüllte , ggin denen unter dem Namen Roth als der Käufer des Fahrrads ^zeichnet wurde . Eine der gefälschten Urkunden hatte der Kellner

Watterroth aus Hannover , mit dem Schweigert bekannt gewordvnach dessen Angaben geschrieben . Von den Fahrrädern solltein Heidelberg abgesetzt werden . Dort wurden vorher beide sistgenommen. Schweigert ist ein vielfach vorbestrafter Mensch , ein gbwerbsmäßiger und gemeingefährlicher Dieb . Es war ihm gegln»zwei der Fahrräder hier für 20 Mark und 17 Mark zu verkaufen. %Veräußerung eines weiteren Rades gelang ihm nicht; er lieh „deshalb hier zurück. Das Gericht verurteilte diesen Angeklagten giuter Anrechnung von 5 Wochen Untersuchungshaft zu 2 Jahre » fc,fängnis und 5 Jahren Ehrverlust . Wartteroth , dessen Strafteg ^ xebenfalls eins Reihe erheblicher Vorstrafen aufweist, erhielt istg ,Beihilfe zur Urkundenfälschung 3 Monate Gefängnis , abzüglich stH,Wochen Untersuchungshaft .
Dreier Diebstähle war der Metzgergeselle Fritz Dengler aus Sföfeberg , zuletzt bei einem hiesigen Metzgermeister beschäftigt, angrschßhdigt . Die Anklage legte ihm zur Last, daß er im hiesigen Schlacht,Haus anfangs September dem Metzgergesellen Söhnle 2 Messer , mitam 30 . September aus der Kühlhalle dem Metzgermeister Dürr srch,Pfund frisches Schweinefleisch , und dem Metzgermeister Ade 12 PMDürrfleisch entwendet zu haben , um das Gestohlene später zu verkamfen. Der Angeklagte, der wegen Diebstahls schon vorbestraft ist, bestritt sich schuldig gemacht zu haben . Bei den Messern handle es schlediglich um eine Verwechslung . Das Fleisch habe er im Auftragseines Arbeitgebers geholt . Dabei hätte er sich in der Zelle gestn,in welcher dieser sein Vorrat aufbewahrte , und Fleisch genommen, da ;nicht seinem Meister gehörte . Nach dem Beweisergebnisse erachtetedas Gericht den Angeklagten in vollem Umfange für überführt . Ererkannte gegen ihn unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungs¬haft , auf 3 Monate Gefängnis .
Die Anklagesache gegen die Obsthändlerin Berta Wüst, geb. Ber¬ger aus Sasbach , wegen Beleidigung , kam nicht zur Verhandlung.

Höchste Auszeichnung
^ t:Eächs.Staatspreis

QUi£ ynÄ^ wiiA*<£ )

Mi' jfoflUi /

SALEM ALE SK UM
SALEM GOLD
(Goldmundsf-ück - Ciga re fte )

Für Feinschmecker !
N ? 314 4 S 6 8 1Q

314 4 S 6 © 10 Pfg.Ock .

tarn, Magensaft Aug . Krieg
inaSmittel«

etv . untersucht Dr . ,staatl. geprüft. Nahrunasmme
chemiker , Großherzvgüche Host
avotheke. Kaiserstraße 201.

eine neuartige Haushaltseife
von fabelhafter Waschkraft.

9003a

Besonders wird man überragt sein über die absolute Schonung jedes Gewebes , sei es gewöhnliche Wäsche, sei es Wolle,Baumwolle oder Seide . Die Stoffe laufen nicht ein nnv behalten ihre Weiche und ihre ursprüngliche Farbenfchönheit .Dabei ist die Kavon -Seife außerordentlich ausgiebig . Schon bei ganz leichtem Aufstreichen ist der Schaum da.
Preis pro Stück 20 Pfg . Neberall erhältlich'
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Halbwollene
. -

1 Reinwoll. u . Halbwoll .

aV1 stye Kresse .

ctnffo 90,,11° cra breit’
SlUllU einfarbigu,modern

gemustert

$ bis

70/90 cm
breit ,

hübsche Streifen
Blusenstoffe

S bi«

u.
SatinS 90/110 cm breit ,

vorzügliche Qualitäten

bis

Kostüm-Stoffe, reine
WOlle 110/130 cd, ' breit,

neueste Musterungen

Edeltuche, la. rein-
woll. Qualit ,

110130
breit ,

alle Farben

115 - 2J 0 2.75 » 3.80 1.40 . .. 3.50

Samte für Kleider u.
Binsen
in vielen Farben

Besonders günstige Einkaufsgelegenheit für den Weihnachtsbedarf .
Kaiserst rasseMorgen Sonntag

von 11—4 Uhr geöffnet Boiänder
, 121

Karlsruhe —Nluseumssaal .

EinzigesKonzert
■ Morgen
I Sonntag , 12 . November , abends 8 Uhr ;

■Ein

Bellincioni
k. u. k . österreichische Kammersängerin
und legi . portugiesische Kammersängerin .

PROGRAMM :
Arien aus Tosca , Bohfeme, Carmen , Othello . — Italienische^
und französische Gesänge . - Liieder , Bellincioni .

Am Klavier : Kapellmeister Georg Hofntann .

Der Konzertflügel Schiedmayer & Söhne , Stuttgart , ist aus
dem Pianofortelager von J . Kunz, hier .

Eintrittskarten ä Mk. 1.50 bis 5 sind im Vorverkauf
in der Hofmusikalien * C *M llnant

Handlung ■ " ■ IfOtJPXp
Kaiserstrasse 159 , Eingang Bitterstrasse .

'1’eleph. 2003,
nnd an der Abendkasse zu haben . 16958

Museumssaal .

Freitag , den 17 . November 1911 , abends 8 Uhr,

Tanzpoesien
Abend

Gertraude Kühle
(München)

unter Mitwirkung von

Anton Huber (Viol . ) und Otto Steiner (Klavier).
Eintrittskarten

Saal Jl 4 .—, 3 .— , 2 .— und Galerie Ji 3 .— , 1 .— sind im
3.2 Vorverkauf in der 17453

Hofmusikalienhandlung F 'i *. Doert ,
Kaiserstrasse 159 , Eingang Ritterstrasse und an der

Abendkasse zu haben .

Karlsruhe. Saal des Großh. Konservatoriums.

Sonntag, den 12. November 1911
Matinee von

Pianist und Lehrer am Großh . Konservatorium
unter gütiger Mitwirkung von 17248

Frau D - Rothmund
Konzerlsängerin aus Mannheim .

Anfang IPf . Uhr vormittags . Ende 12 l | a Uhr.
Eintrittskarten : Saal Mk . 2.—, Galerie Mk . 1 .— in der

lung Hugo Kuntz ,
Nacht . Kurf Neufeldt ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 114u. am Konzerttage am Saaleingang

Museum .
Montag , den 13 . Xovember , abends 8 ‘ | 4 Ehr :

Der intimste Kenner der sog . Geheimwissenschaften , F.

CUNIBERLAND
Experimental - V ortrag

mit zahlreichen hochinteressanten Demonstrationen und ver¬
blüffenden Aufklärungen

ss Moderne Wunder ss
Die Macht der Suggestion . Spiritismus und Antispiritismus .
Allerlei Indiskretionen aus der Werkstatt der falschen Medien.
Geister-Materialisationen und Photographien . Die neueren spiri¬
tistischen Phänomene . Eusapia Paladino . Telepathie . Wunder
des menschlichen Gehirns . Anormales Gedächtnisvermögen .
Rechenkünste . Psychologische Studien . Fakir -Wunder . Hallu¬
zinationen . Illusionen . Spiritistische Sitzung . Phänomenale
Gedankenübertragung etc. etc . Mysteriöse Demonstrationen in

fabelhafter , unbegreiflicher Vollendung . Aufklärende Worte .
Karten zu Mk. 3.—, 2.— und 1.— in der

al , Kaiserstr. m
17315.2.2

Hugo Kuntz
und an der Abendkasse .

Karlsruhe — Festhalle .

Montag , den 20 . November , abends 8 Uhr

Einzige Vorlesung

Karl Schönhei
Vorlesung seiner neuesten Dichtungen .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Sonntag , den 19 . Nov. 1911, abends 8 Uhr ,
IT KONZERT n

von

Fritz Masbach
aus Berlin ( Klavier )

A. Rummel-Schott
(Bariton)

Konzertflügel Blüthner a . d . Lager des Hofl . Schweisgut .
Liederbegleitung : Kapellmeister Georg Hofmann .
Eintrittskarten : M . 1 .—, 2 .- , 3 .— und 4 .— in der

ifl| Hugo Kuntz
Nachf. Kurt Neufeldt 17246.22

Kaiserstr . 114, Telephon 1850 u . Abendkasse .

Karlsruhe . — Museumssaal .
Mittwoch , 22 . Novbr . 1911 , abends 8 Uhr ,

Liederabend «-->>
des Grossh . Kammersängers

Jan van Gorkom
Am Klavier : Heinz Mayer , Pianist a . Mannheim.
Konzertflügel Blüthner a . d . Lager des Hofl . Schweisgut .
Eintrittskarten : Mk . 150, 2 . — , 3 .— u . 4 . — iu der

Hofmusikalientidlg. Hugo Kuntz ,
Nachfolger Kurt Neufeldt ,

Kaiserstr .114 , Telephon 1850 u . Abendkasse .

Museums -Saal Karlsruhe .

Zwei Kammermusik -Konzerte
der Brüder Post .

Max Post , Willy Post , Arthur Post , Hermann Post , Richard Post .
Mitwirkende : Theodor Röhmeyer (Klavier ) Pforzheim ,

Prof . Dr . Fritz Volbaeh (Klavier ) Tübingen .

I . Kammermusik -Konzert
Montag , den 20 , November , abends 8 Uhr .

A . E. Gerspacher: Streichquartett . F-dur (Manuskript ) op . 7.
Joh. Brahms : Klavierquartett . A-dur op . 26. 17629
Ant. Dvorak : Streichquintett . Es-dur op. 97 .

Konzertflügel Schiedmayer aus der Firma \faurer hier .
Abonnement für zwei Konzerte : Mk . 6 .—, 4 .— und 3 .—
Einzelkarten : Mk . 4 .—, 3.—, 2.—, 1 .50, Galerie Mk . 1 .— bei

Franz Tafel , Musikalienhandl . , Kaiserstr. , Tel . 1647 .

Tttiizlehi ' - Iiistitut
3. Heppes, Herrenslr . 25.

Zu beginnendem Kurse erbitte gefl . Anmeldungen .
Verlangen Eie bitte Prospekte. ~

Teleph. 2590 „Blitz “ Kroncnstr . 32
Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -,

Bügel - und Reinigungs -Anstalt.
Alle anderen Arbeiten äußerst billig, wie : Ansbessern
und Reu- Auffüttern von Paletots und Anzüge» ,
Abänderungen jeder Art . Samtkragen auf Paletots

von M 2.— an . 15951 .8/
Abholung pnd Rücklieferung gratis .

Programm :
i „ Das Fuhrmanns Engele “ .

17210

2 „Die Mutter “ .
3. >1Die Raufer “ .

(Biographische Erzählung
aus dem Manuskript .)

(Aus meinem Merkbuch .)

Eintrittskarten a Mk . a— , 2. . 1 .5« , 1—
sind i . Vorverkauf in der |
HofmasikalUnhandlug Fr . Doert zu habe»

Mit kleinem Kapital

Vermögen oftie | i 211 Mm
durch den Vertrieb meines 16466a

Oelheiz - Apparates (System Brock)
Patente und Musterschutze in allen Kulturstaaten angem .

Keine Kohlen und kein Feuerholz mehr nötig !
Wartung , Asche , Rust , Schlacken , sowie Stand

gänzlich ausgeschloffen !
Ter Apparat ist in jeden Zimmerosen und Küchenherd sofortund leicht einzubauen .

Alleinvertrieb noch zu vergeben t
Schuellentschloffene Reflektanten mit 2060 bis 5000 M Kapital
belieb. ) ic5 an Friedr . Rock « , Deutsche Oelheizungs -Jndustrie ,Düsseldorf -Obercassel , fioifet Wilhelmring12 zu wend .

Neuheit ! Ein eisernes Zündholz !
Billig, sauber Ur <» gefahrlos .

Man nimmt den Stab aus dem
vorher mit Benzin getränktem
Behälter heraus , streicht ihn über
die Feile und hat sofort Feuer .
Einmal gefüllt ' längere Zeit

gebrauchsfertig .
No. 10063. Taschenfeuerzeug , lein
vernickelt, per Stück nur 1 Mark .
No. 10060. Wandfeuerzeug , auf
poliertem Brett montiert , eine
Zierde jeder Küche, per Stück

nur 2 Mark .
Porto 20 Pfg. , bei 5 Stück franko.
Versand per Nachn. oder Vorein¬

sendung direkt von den

Industrie -Werken Adrian & Stock,Solingen £
Reichhaltiger Katalog gratis « od franko .

Der einzige
wirkliche Ersatz
für Zündhölzer.

Das beste was es
bis heute gibt.

I . Schaller, Pcheibeaniltta. 2.
Eisenbahnstr. 23 . Karlsruhe i . B .»

Telephon 2092 .
Ueberwachungen , Beschaffung von
Beweismaterral in Ehescheidungs -
u . Alimentationssachen . B28475

Heirgls-A»M |le 'L?,7
Nuanffällige Reisebegleitungen.

In - und Ausland . Solide Preise .
Prima Referenzen.

PrivalkapilaW
gibt Darlehen ohne Borspesen an
lolvente Leute zu coul. Bedingung,und günst . Ratenrückzahlung.

Räl, . Wilhelm ftr. 44,3 . St . B« ,?

per Stück Mt . 1 .— . 1.40 . 1 .8« ,
1 .80 , 2.—, 2 .20 , 2.40 , 2 .60 ,
2.80 , 3.—, 3 .50 , 3.80 , 4 —,
4 .50 , 4.80 , 5 .— , 5.50 , 5 .80 ,
6 .—, 6,40 , 6 .50 , 6 .80 , 7.—,
7.50 . 16542
Versand gegen Nachnahme.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Arthur Baer
Karlsruhe

Kaiserstraste 133 , 1 Treppe hoch
6 .6 Telephon 783 . 16542

Ileberzieher>i. Anzüge s
gut erhalten , spottbillig abzuaeden .
B36054 Marienstratze 28, ffi . •



Badischer Kunstvere
. .

Ausstellungzu Ehren Prof. G. Schflnlebers.
Die Ausstellung umfasst : 17559

1 . Weike Professor 6 . Schönlebers,2 . Werke Felix Schönlebers f , Plastik,3 . Werke Professor Adolf Liers f ,4 . Werke ehemal . u . jetziger Schüler Schönlebers.
Ausstellungsdauer vom 12 . November bis 7 . Dezember.

r
OESTERREICHISCKER UOYD 1

Neu organisierter Expressdienst nach
ÄGYPTEN - --------
Schnellste nod komfortabelste Verbindong
TRIEST — ALEXANDitlEN

mit den neuen großen Doppel-
:: ochrauben-Schnelldampfern ::

, WIEI * ’ und , HELOUAN ’
(8000 Reg . Tonnen )

Fahrtdauer nur 71 Stunden .Drahtl. Telegraphie — OelfeuerungKein Ruß — Kein Rauch .
V ergnü gungsfahrt
lach Ostindien und Ceylontin. Knrsdampfern vom 18. Januarbis 19. März1912.Preis mit allen Spesen ca. Mk. 3430 .—.
Vergnügungsfahrtnach dem fernen Osten

mit Kursdampfern in 3*4 bis 41/, Monaten. —Abfahrt Anfang Februar 1912. — Preis mit allenSpesen ca. Mk . 4800 .— bis Mk . 5640 .—
Billetausgabe, Zusammenstellung von Reisen nach dem Mittel¬meer , Orient (einsohl . Nilfahrten ) , Indien , Um dieWelt , durch 10346a
Generalagentur München

Weinstraße 7 (geg . Rathaus) Telephon 962 .Vertreter in Karlsruhe :
Karl IMorlock, Karl -Friedr.-Str. 26. Tel . 768.
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Herrenstr . 9. Herrenstr . 9.

Chiffon- und
Cripe de chine
Echarpes

Straussfedem -

Stolas
öpityn ' öcljarpes

schwarz und weiss

atlasse- (Garantie - Qualitäten

' Karlsruhe .
findet statt . . von Samstag , den 12. , bis einschliesslich

Sonntag , den 26. November
ist geöffnet , . an Werktagen von 10— 1 und 3—6 Uhr ,

Sonntags von 11 — 1 Uhr vormittagsund umfasst . . Graphik , Aquarell , Handzeichnung ;
angewandte Kunst verschiedener Tech¬
niken ; künstlerische Handarbeiten , fertig
und angefangen . 17343

Theater-
Capoten

Samt- und
Fantasie

Taschen
Gesellschaft und

Theater.
Grösste Auswahl . Billigste Preise.Auto-

Shawls Facher,
Gürtel

17612

Qrossh.
Hoflieferanten*

Damenwesten , Schulterkragen , Kopf¬
tücher, Umschlagplaids , herrenwesten ,

Knaben - und Mädchen -Sweaters
finden Sie in reicher Auswahl bei 17550

C. W. Keller,
Rabattmarken. Ludwigsplatz, Ecke Waldstr.

Neuheit
kombinierter 12298*

Wandgasbadeofen mit
Zimmerheizofen
Erstklassiges Fabrikat

MW ■ ■ A a 1 ii a

I

Ausstellungsräume:
Kaiserstrasse 209 .

William Lasson ’s Hair - Elixir
nimmt enter alles gegen das Ausfallen der Haare , sowie zatStirknog und Kräftigung’ des Haarwuchses empfohlen«» Kitteteunstreitig den ersten Rang ein

Es besitzt zwar nicht die Eigenschaft, an Stellen, wo über*hanpt keine Haarwurzelnvorhanden sind. Haare zn •ritngcR —(denn -ein solches Kittel Riebt es nicht , wennschon dies von manchesanderen Tinctores in den Zeitungen filscMich behauptet wird ) —wohl aber ,stärkt et die Kopfhaut und die Haarwurzeln derartig,dass das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufbört and sichaus den Wurzeln, so lang« diese eben noch nicht abgestörte»sind , neues Haar entwickelt, wie dies bereits durch zahlreich»praktische Versuche festgestellt ist.Auf'die Farbe des Haares hat dieses Kittel keinen Rjafinsa .«ach enthaltes keteerlei der flaaaadMt irgen dwie soMdticfac Stoff».
Preis per Flacon 4 Mk . 50 Pfg ., Geg . gesch.In Karlnrnbe ist diese Tinktur nur Seht zu haben bei Hol-friseur I Hiimer , Rarl -Friedricbstrasse 3, (instar Schneider ,Friseur , Herrenstrasse 19, Hermann ftieler , Kaiserstrasse 223und Int ernationale Apotheke ,_ 10463a.3 1

GlltrinMrtks MilHiMkngkjW
in bester Lage Pforzheims, mit allem Komfort eingerichtet, Familien -verbältnisse halber zum Selbstkostenpreis zu Verkaufen . Erfordrrl .Kapital Mk. 4000 .— 10448a2.1Angebote u. F . P . 1233 an Rudolf Zosse , Pforzheim .

Folginäe AjlOtllßkßll
sind morgen Sonntag nachm .

geöffnet :
Barthold -Apothike
Hilda Apotbck«
International « Apithokt
Kronsa -Apo htks
Ladwlg Wilhelm -Apothoko
Marien *Apatk«ka
Mlblbnrger Ajietheki
Stadt -Apothoki . 17632

Bis mittags 2 Uhr
sind all« Apotheken geöffnet.

Gottesdienste .
— 12. November. —

Enanaelilche Stadtaemetnde .Ernte - und Dankfest.
Btadtkirche. 549 Uhr Militärgot¬

tesdienst : Militär -Oberpfarrer
Kirchenrat Schloemann.10 Uhr : Stadtpfr . Kühlewein.
5412 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Kühlewein.

Kleine Kirche . (410 Uhr Stadt¬vikar Mayer .
5412 Uhr Kindergottesdienst :
Hoiprediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Hessig .

Schlosskirche. 10 Uhr : HofvikarBrandt .
JohanneSkirche. 1410 Uhr Stadt¬

pfarrer Hindenlang .(411 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
1412 Uhr Kindergottesdienst
Stadtpfarrer Hesselbacher .6 Uhr Stadtvikar Mayer .Cüristuskirche. 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Schilling .
5412 Uhr Christenlehre : Stadt -
Pfarrer Rohde.
2 Uhr : Andachtstunde f. Taub -
stumme.
6 Uhr : Stadtvikar Duhm .Gemeindeyaue » er Weststadt.10 Uhr : Stadtvikar Duhm.5412 Uhr W" ' -' rcioneeöien>t :
Stadtpfarrer Schilling.

Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtpfr .Weidemeier.
5412 Uhr Christenlehre : Stadt¬pfarrer Weidemeier.
6 Uhr Stadtvikar Müller .Gartenstraße 22 !410 Uhr . Stadt -Pfarrer Rapp.
5412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp.
. . . fi rdie 'Knrm 10
Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .Abends (48 Uhr : Hittsgcist -
licher Sitzler . _Städtisches Krankenhaus . 1412 UhrStadtvikar Mayer .Ludwig Wilnelm-Krgnkcnßeim.5 Uhr : Stadtpfarr . Hindenlang .Ev. Kapelle des KadeneuUauies10 Uhr Gottesdienst : Kadetten-
hauspsarrer Schmidt.Karl - Friedrich - ivedächtniSkircheStadtteil Miihlburat 5t 10 Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .94 U Uhr Christenlehre : DekanEbert .

Evangelisch-lutherische Gemeinde,alte Friedhofkapelle. Waldhorn ,
straße. Vorm . 10 Uhr : PfarrerFuchs. Christenlehre nach Schlussdes Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienfte .
Montag , 13 . November.

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider.

Donnerstag , 16. November.Kleine Kirche . 5 Uhr Stadlvikar
Schneider.

Johanneskirche. 8 Uhr : Stadt .
Pfarrer Hindenlang .

Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar
Müller .

Karl - Friedrich - GedächtniSkirche .lStadtteil MLhlburz ) . 8 Uhr:Stadtvik « Hesfig .

Ev. Stadtmiffivn Vereinshaus .
Adlerstratze 23.

5412 Uhr KindergottesdienstAdlerstrahe 23 : SladtimsswnarLieber .
5412 Uhr Kindergottesdienst inder Johanneskirche : PfarrerBender .
5412 Uhr Kindergottesdienst in
der Diakoniffenhauskap . : Stadt .
Vikar Brauss.
(48 Uhr Jungfrauenverein vonFrl . Heck, Erbprinzenstrasse 12
Kugendabteilungl .
3 Uhr Jungfrauenverein von
Frl . Schweickert (Marienstr . 1).4 Uhr Jungfrauenverern von
Frl Weber Erkivrinsenstr . 12.4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester «em :'tDieritraRe 23.3 Uhr Gottesdienst : Pfarrer
Bender .
6 Uhr Vortrag von Pfarrer D.
Grünberg -Strassburg über Mar¬
tin Nutzer.

Montag , abends 7 Uhr Flickverein.Montag , abends 8 Uhr, Bibel-
stunde Augustaftratze 3 : Stadt -
Missionar Höschele.

Dienstag , abends 7 Uhr, Strick¬
verein der Fabrikarbeiterinnen .Mittwoch, abends 8 Uhr, AUgem.Bibelstunde : Stadtmiss . Lieber.Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gc-
betstunde für Frauen .

Freitag , abends 547 und 549 Uhr,Vorbereitung für den Kinder¬
gottesdienst .

Freitag , abends 5( 9 Uhr, Blau -
kreuzversammlung .

Christi . Verein junger Männer,
Kreuzstratze 23.

Sonntag , abends (49 Uhr, Eröff¬
nung der internationalen Ge¬
betswoche .

Tiensiag abends Uhr, Bibel¬
besprechung für Männer .

Mittwoch, nachm. (43 Uhr. christl .
Bäckervereinigung.Doui . , , avends 549 Uhr .Bibelbesprechung der älteren Ab¬
teilung .

Samstag , abends % 9 Uhr : Ge¬
betsstunde.

(fru eiii ^ hnn « . dlninlienftr 77Vorm. 5412 Uhr Sonntagsschule .Nachm . 3 Uhr allgemeine Ver¬
sammlung : Stadtmiss . KieS.i ilftr iv . tn

Abends 8 Uhr Vortrag von Pfr .Graebener über : „ Sendschreibenan Laodicea".
Mo " faa - dends 8 Uhr : Jugend -

abteilung .
Montag abends (49 Uhr. Blau¬

kreuzverein.
Dienstag , abends 854 Uhr : Bibel-

besvrechung im Männer - und
Jünglinasverein .

Mittwoch, abends 854 Uhr . All¬
gemeine Versammlung : Stadt -
mistionar Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr, T8ch-
terverein .

Donnerstag , abends 854 Uhr : All¬
gemeine Versammlung . Dur -
lacherstrasse 32 .

Samstag , abends (49 Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer u.
Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde.
St . Stevbanskirche. 5 Uhr Früh¬

messe.
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe mit General -
kommunron für die Mitgliederdes Paramentenvereins und der
ewigen Anbetung .
549 Uhr Militärgottesdienst m .Predigt.
5410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
5412 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
543 Uhr Christenlehre f. Mädch .3 Uhr Vesper.
Montag , abends 549 Uhr, Ver¬
sammlung f. d . christl . Mütter¬
verein mit Predigt .

St . BernharduSkirche. 6 Uhr Früh¬
messe.

7 Uhr hl . Messe und General¬
kommunion f. d. Jungfrauen¬
kongregation.8 Uhr ~ messe ' m. predigt .(410 Uhr Hochamt mit Predigt .11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .2 Uhr Christen!, f. Jünglinge .(43 Uhr Herz-Jesu -Andacht.

Lirbfraurnkirche . 547 Uhr Früh
messe. Monatskommunion der
Jungfrauen , Generalkommunion
deB kathol. Arbeiterinnenvereins
und des Jugendvereins f . kath.
2Kctbd}€n.
549 Uhr Singmesse mit Predigt .
5410 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
2 Uhr Christen!, f. Jünglinge .543 Uhr Herz-Jesu -Andacht m.Segen .
3 Uhr Müttervereinsversamm¬
lung mit Predigt und Segen .

St . Binzentiuskavelle 547 Ubr bl .Kommunion . T^ lhr hl . Messe .8 Uhr Predigt und Amt.
St . Benikaii'iSf ' - cnk Ny, Früh¬

messe und Generalkommunion
der Jungfrauenkongregation.8 Uhl « liigmevr Mil Predigt .5410 Uhr Hochamt mit Predigt .5412 Uhr Kindergottesdienst m .Predigt .

942 Uhr Christen!, f. Jünglinge .543 Uhr Herz-Jesu -Bruderschaft .3 Uhr Versammlung der Jung¬
frauenkongregation .
Donnerstag , abends 549 Uhr,Versammlung der Männerkon¬
gregation im Probelokal .

Ludwig Wilhelm - Krankenheim.8 Uhr hl. Messe.
Katholische Kapelle de? Kadrttrn -

mses. 10 Uhr Gottesdienst :
ivisionSpfarrer Or . Holtzmann.

St . Peter - u PaulSktrchr. 948 Uhr
Beichlgelegenbeit.
6 Uhr Frühmesse.6, 547 u. 548 Ubr Austeilung der
bl . Kommunion.
548 Ubr Deutsche Singmesse.5410 Uhr Hauptgottesdientt m.Predigt.
542 Uhr Christenlehre f. Mädch .2 Uhr Herz - Mariä -Bruderschaft .544 Uhr Andacht der Jung¬
frauenkongregation mit Pred .

Rüppurr <St . Nikolauskirche». 9
Uhr Singmesse mit Predigt .

St . MichaelSkirche . 547 Uhr
Frühmesse mit Austeilung der
hl. Kommunion vor- u . nachher.Monatskommunion der Erst-
kommunikanten-Mädchen u . der
Jungfrauen .
548 Ubr « rngmesse mit Predigt .5410 Hauptgottesdienst mit Pre¬digt und Hochamt.
9411 Uhr Schülergottesdienstmit Predigt .
1 Ubr Christen! , für Mädchen.542 Uhr Herz-Jesu -Andacht m.Segen .
543 Uhr Versammlung d .Jung -
frauenkongregation mit Pred .

St lArun -
winkel.l 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion und Beichtge¬legenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Austeilg .der hl. Kommunion für dieKnaben.
9 Uhr Amt mit Predigt .
542 Uhr Christenlehre.2 Uhr Vesper.

' Rlt - >Katbolische Stadlgemeinde .
Aufrrftehungskirche. 10 Uhr :

Pfarrer Gatzenmeier aus Mün¬
chen.

Friedenskirche der Methodisten-Ge-
meinde lKarlstrasse 49 b ).Vorm . 5410 Uhr Predigt .

Vorm N Uhr Aindergottesdienst.
Nachm . 5 Uhr Predigt . .Abends 549 Uhr Blaukreuzver -

samn . Iung.
Montag , abends 549 Uhr . Gebet¬

stunde.
Mittwoch, abends 549 Uhr , Bibel-

stunde. Prediger Scharpfs.

Zionskirche der Ev. Gemeinsckoh
(Beiertheimer Allee 4).Vorm . 5410 Uhr Predigt : PredF . Becker. '

Vorm . 11 Uhr KindergotteSdienftNachm. 3 Uhr Jahresfest d. Jung ,frauen - und Frauenverein»:Prediger F . Becker .
Dienstag , abends 549 Uhr. Gebest.

Versammlung.
Mittwoch, abends 549 Uhr, Jung .

lings - u. Männerverein .
Freitag , abds . 549 Uhr. Bibel ,stunde.

Große Posten

für größt» Bette» passend
per Stück Mk . 8.4V. 8.60 , 2.8«.3.—. 3.S0 , 3« .3.80 , 4 —, 4.50,4.80 , 5.—, 5.5«.«♦■", 0.50 , 7.—,7.50 , 8 .—. 8.5«,» .—, 0.50 , 10.- ,11_ 11 .50 .Sehr lohnend für Wiederverkauf«.
Kaiserstr. 133,1TttppM.im Hause des Weltkinomatograpben.6.6 Eingang Kreuzstr . IbW

Biedermeier-
Einrichtuna,

hell kirschbaum, Original - All,wird billigst abgegeben . ..Näheres z» erfragen 176A
Walvstraße 22 , 2. Stock.

% Thealerplatz ,II. Rang , Sperrsitz . Abt. A. geradeNummer , ist teilweise oder ganz
zu vergeben.

Anfragen bei Frau
Kriegstratze 146 , 2. St . 17528.2.2

Sonntag , den IS. November 1VU.
15. Abonnements - EorfteÜung der
Äbt. 6 tgelbe Abonnementskartem.

Tannhüuser
« o

Der Eängrrkriez «af Sntini
In 3 Akten vor Richard Wagn« .
Musik. Leitung : Leop. Reichwew.
Szenische Leitung : Peter Dumas.

P e . i o n e n :
Hermann Landgraf von . .

Thüringen W . von Schwrn»
Ritter tutf Sänger : _Tannbäufer H- Tänzler.
Wolfram v. Eschinbach v. Gorko« .
Walter von der Vogel-

weide Hans SrewW.
Bitrrolff ^ Franz Roha .
Heinrich der Schreiber H. Bussari
Reinmar v. Zweier Fr . Mechlrr .

Llisaüeth Nichte des
Landgrafen Beat . Lauer -Kottlar.

Venus Rosa Schüller -Ethoser -
Cin junger Hirt Gisella Tercs.
Eine Grazie Olga Leger.

„ „ Olga KreytziS-
„ L. Grätzer.
Vier Edelknaben. Thüringische

Ritter . Grafen u . Edelleute. Edel¬
frauen . Aeltere u . jüngere Pitt >« -
Jünglinge . NvmpÜen . Amorette».

Bacchanttnnen^ Faun «.
Thüringen . Wartburg .

Im Anfang des 13 FahrhmchHS-
Anfang 6 Uhr . Ende geg . 10 u«e.

Kasse-Eröffnung ' Ifi Uhr.
Erhöht « Preise

Der freie Eintritt ist ausgehsben
Altdeutsche

Decken , Tischläufer, Buffetdecken und
Stickereien werden aufs saudsrsts
chemisch sereiniet oder gewaschen «
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Sic. O Ü Abendblatt. Samstag, den 1t. Nov. 1811 .

Spezial
- BeMlig w Bginieiüen *

Plattfuss , Krampfadern , Flechten , Geschwüre ,
Gicht, Rheumatismus , Ischias u . s . f .

Dr. med. Eduard Sdimitt
Hirschstrasse 73 KARLSRUHE Telephon 2274 .

Sprechstunden täglich 2 —5 Uhr .

SadifchePrelle . « eite 7

'astinello -Malerei
Wiederbeginn des Kurses.
Ausftellung von Arbeiten -

Karl -Friedrichftraße 30 , III .

8597.3.3 Helene Groschupf.
Handelslehranstait and Töchterhandeisschale

KARLSRUHE
_ | ¥l ßl ' IC ■ ■ ■ ' Kaiserstr . 113 (Ecke

Adlerstr .) Telephon 2018 .
* . • . . . . ■_ ■»__*! _ t _ L11J . .« /. ' ,‘n nllnn
Größtes und ältestes
derartiges Institut am

Platze
LPnma Re¬
ferenzen .

-? Lehrer .

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfächern für Damen und

HneTchöne (HdlUlSChrift

sowie Kenntnisse in

MERKUR

netnfdjaff
! 4).
St : Pred ,

ttelbienft
d. Jung,

nverrins : .

Gebets-

ir . Jüng ,
n.

(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze-Schrey ) , Maschinenschreiben (26 erst¬
klassige Maschinen ) , Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsehehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre , Handelslehre , Bank- und
Bürsenwesen , Deutsch , Englisch, Französisch etc . können sich Damen

— : und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , aneignen . -

Tages - und Abendkurse . 17395
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

K. Reinert
Kartatetalr. 126

(bitte, genau
auf Hausnummer achten ) .

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plumben

in künstlerischer Ausführung
me!» un ter Garantie . 41 .6
Schonendste Behandlung ner¬
vöser u . ängstlicher Patienten .

' 1JK/j
• - SSZahn . 5 > ^ .

Eine grotze Partie

Herren - Wäsche
Trikotagen , Socken

Kragen , Manschetten , Krawatten

Herren - Hemden
- nach Mass .

A . H. Rothschild
Spezial - Wäsche und Ausstattungs - Geschäft

Kaiserstrasse 167. 16560 .4 .3

Tanz
Unterricht erteilt

R. Landmesser.
Geil . Anmeld . Bernhard¬

straffe S. 16187 .1213
Privar-u.BereinsKurse.
auch auswärts , billigste
Preise , bei bester Schule .

Eintritt jederzeit .

Fabrikat Naether
ift für mich eingetroffen und empfehle solche, verstellbar , zum Hoch-

und Niederklappen von 3 .75 Mk . bis 18 .00 Mk .

A . JÖr ^ , Amlieilstr .
Kinderwagen - und Korbwarenhaus .

Rabattmarken. 1725g
Katalog gratis . ' Versand franko .

lUcmirrL ^enden Sie nichtverwenden Sie nicht
Dr . Gentner ’s

Veilchenseifenpulver
„ Go ld perle **
Wissen Sie denn nicht, dass jedem
Paket ein prakt. Geschenk beiliegt ?

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner , Göppingen .

HolzhalAung
empfiehlt alle Torten B35891 .3 .3

Bretter , Rah »ien,Latteii,Stabbretter .Berkleidungen .
Aalzbretter, Pitschpine, schwev. Bodenriemen re .

Eier ! Eier !
Reellste und vorteilhafteste Bezugsquelle für jedermann .

Einziges Eiergeschäft von Karlsruhe , das keine Kühlhauseier
verkauft , die 6 Monate im Kühlhaus sitzen und im Einkauf eine
Mark der 100 Stück billiger sind als meine stets auten , frischen

Eier , daher auch jede Uebervorteilung ausgeschlossen .
Prompter Versand nach auswärts .

Fr. Wilh . Waller, MuMM Ar. 13.
2 .2 - Telephon Nr . 2365 . — B35998

sehr schöne, direkt importierte
Ware , mehrere Waggons frisch

! 17334 eingetroffen . 3 .3 >
Zelterei mit elektc . Betrieb

i Wilhelm
Morgenstraffe 5 .

Empfehlung
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Aufertrgen von Damenkleidern
und Kostümen , von den einfachstenbis zu den feinsten , bei btlligster
Berechnung . B35831 .3.3
Frau L . Mauser ,

Tamenschneiderin , .
Akademiestraffe 11 . 2 . St .

.£ t ,
1 *
u “

z . g . derSQdpolar -Exp ,

Ziehung
22 . i23 .Not .19U
7770 Bar - Geld g««.

21DD00
Haupttrelter Mark

mooo
40 DDO
20000
10000

U. S. W. I

LoseäM . 3 .-
Porto und Liste 30 Pfg . extra.

|
£u beziehen durch aUeVerkaufs¬

stellen und (ieneraldebit

J.Scüu/elckert , Stuttgßrt
Marktstrasse 6.

Wie mein Vater von der

Mer - Krankheit
befreit wurde , so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam , teile
jedem auf Verlangen unentgelt¬
lich mit . B34539 .10.3
Frau Ott « Schädel , Lübeck

ja 2

d 5

. w

O 0.

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . ft . Telephon 2420 Kaiserstr . 943 .
Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Porträts , Gruppen , Vergrösserungen .
SW* Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich. EMU

Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr.

Grosses Lager

Eiserne Bettstellen
,

vorrätig per Stück von Mk. 6 .— an
bis zu den feinsten Modellen -

Messing -Bettstellen
Kinder-Bettstellen (von Mk. s.so an)

in grosser Auswahl .

Springfeder -Matratzen aller erprobten Systeme,
Rosshaar - Matratzen (Lüftungs - Matratzen jeder Art)
Allein -Vertrieb der verbesserten Reform - Matratze „ Morpheus **

(Anfertigung nur in eigener WeHcstätte im Hause )
empfiehlt zu billigsten Preisen 16782 .6 .3

Otto Pisclier
(vorm. J . Stüber ) , Grossherzoglicher Hoflieferant

Karlsruhe , Kaiserstrasse 130 . — Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Saug gas - Motoren - Anlagen
Prfizisions - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe. 3618a

ISETuSf Grand Prix .
lieber 100000 PS im Betrieb . Lokomobilen — Lokomotiven .

Gasmotoren - Fabrik A. - G . Köln - Ehrenfeld c. § £ 2h*).
Zweig - Büro Karlsruhe , Ingenieur M . Berger ^ VorkstrasselS .

Uebernehme noch Lieferung
von zähem weichen 13325*

Eisenguß
sowie von

la. Hartguß - Roststäben.
Eisengieß . u . Maschinenfabrik ,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald - Allee 40.

Prima Most E Obst
trifft täglich für mich ein , per Zentner Mk . 5 .06 Emp¬
fehle zugleich meine aufs neueste eingerichtete 17625

Kelterei mit elektrischem Betrieb .
Wilhelm Bender, Morgenstr. 5.

Glas - Christbaumschmuck .
Versende auch dieses Jahr nur anserlesenste , pracht¬
vollste Sortimente in hochmoderne « diesjährigen
Neuheiten in unübertroffener feinster Ausführung.
Sortiment 1 . Inhalt 320 Stück, als echt versilberte,
farbenprächtige Brillantreflexe , Frücht «, Aepsel ,Birne » , Aprikosen , Pfirsiche , Erdbeeren , ff. bemalte
Kugel « und Eier , Portemonnaies , Windmühle mit
Flügeln , Weihnachtsmann , Gold » und Stlberfisch «,
Panoramakng ., Kastanien , Et «, u. Tannenzapfen ,viele nt. glitzernd. Stlberdrahtu . Seidenchenille leonisch
übersponn . Luftballons , vliveu mit Silberguirlanden,laut . Glocken , Lyra , Glückspilze , farbenpr. Silber¬
glanzperlen ; Kugel mit schweb . Taube , sowie in Regen -
bogensarben ungemein seffelnd wirk. Blumen , Rosen ,
Tulpen , Melken , Kugeln und Eier mit Edelweiß ,Gold » und Silbernüsse usw ., Versender aus erster Land , sorgfältig ver¬

packt, zum billige « Preise von Mark 5 .— frank » (Nachnahme Mk. 5.30).
Sortiment 2 mit 210 Stück , wie obenangeführt , zu « selbe« Preis .
Sortiments ' m. 12» Stück größere « Sache « in obiger Ausführung Alk. 5.—.
Sortiment * mit 60 Stück der gröhten allersetmste » Prachtstücke Mk. 5.—.
W Auch liefere ich zum selbe « Preis jede » dieser vier Sortiment «in hochmoderner , Weiher Silbera « Sführuna .
» SS '' Als Gratts . Aetgabe enthält jedes Sortiment et« «« mit Glas »
fruchte« u. Trauben prachtvoll garniert . Frnchtkorb (Länge 13 cm), ferner
eine « i » de« herrlichste » Farbe « schillernd . Papagei mit beweglichen
« lasflügel » , 15 cm groß, u. ein « großartige ausgeftattete Strahle «
Kronenspttze , 21 cm lang , außerdem noch eine « groß . We "Kroneuspthe , 21 cm lang , außerdem noch einen «roß . Weihnachts . Enael
in wallend . Lockenhaar m. der Weihnachtsbotschaft . Diese Sortimente sinhaus solidem Material hergestellt, jahrelang immer wieder zu gebrauchen.
Für Geschenke und Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschreiben. FürHändler und Verein « Extra - Sortiment « z« Mark 8.—, 1».—, 13.—.Adolf Eichhorn Eugen Lohn , Lauscha (S .-M.)
Fabrikat . « . « erfand d. Elas -EHristbaumschmnck . Lies» , fürstk. tzvfe.

Oiplomierfe 6185a .50.20
Hebamme

Frau Vulliamy
28 Rue du Röhne, Genf

nimmt zu jeder ZeitPensionärinnenauf
Alle Tage Sprechstunden .

Gute Pflege und Verschwiegenheit ,
Verschwiegene Entbindung .

Börsen - Interessenten
bietet sich

MM- jetzt günstigste Gelegenheit , ‘W
durch geschickte Effekten - Transaktionen die in den letzten
Terouten erlittenen Verluste rasch hereinzuholen . Spesen -
freie Beratung durch erfolgreichen , erfahrenen Börsenfach¬
mann . Adreßen erbeten an Rudolf Moffe , Stuttgart ,
unter Chiffre 8 . K . 416. 10457a

Wir haben
rentierende

mehrere gut

WlrlschuMuser
in Mannheim u . Umge « .
unter günstigen Beding¬
ungen an bemittelte Leute
käuflich 8951a .3.3

abzugeben .
Interessenten erhalten

von uns auf Anfrage bereit¬
willigst nähere Auskunft .
Mannheimer Aktlenbrauerel

„Löwenkeller “
Mannheim , B « , 15 .

chem - Berkaas.
Gutgehende Metzgerei ist

wegen anderweitigem Unter¬
nehmen sofort oder später zu
verkaufen. Werte Offerten
unter Rr. $ 35659 aa hie
Expedition der „ Bad . Presse
erb. Agenten verbeten .

Geschäftshaus , in der
Nähe von Karlsruhe , mit
größerem , gutgehendem
Geschäft , günstig zu

verkaufen oder zu vermieten .
Konkurrenz nicht vorhanden , zirka
10 umliegende Ortschaften in Kund¬
schaft. Für jungen Geschäfts¬
mann günstige Gelegenheit zur
Etablierung . 3 .3

Offerten unter Nr . B35516 an
die Exped . der „Bad . Presse " erbet .

jlfert billig zu Maule»,
für jedes Fuhrwerk geeign . , 11 Jahre
alt , weil überzählig . Zu erfragen
Bernhardstr . 7 . 1 . St . « 35919 .3.8

k«!geMeM « ,? °°°"^
B35880 .2.8

zu verkaui .
teinstraffe 2 . 2 . St .
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Orffentliche Bedürsnisaustallen . Die Bedürfnisanstalt am Karls¬
tor mutz wegen projektierten Aenderungen der Straßenanlage daselbst
beseitigt werden . Dafür soll das Pissoir auf dem Sonntags -Platz zueiner Bedürfnisanstalt ausgebaut und ein Pissoir an der Kreuzungder Eutschstratze mit der Beiertheimer Allee erstellt werden . Die
Kosten werden in den Entwurf des nächstjährigen Eemeinvoranschlags
ausgenommen.

Herstellung eines Teils der Boeckhstratze. Bei Herstellung der
Boeckhstratze zwischen Vorholz - und Südendstratze soll auf der Ostseiteder Straße vor dem Grundstück des St . Vinzentiushauses eine ReiheBäume auf Kosten der Stadtkasse angepflanzt werden.

Stellenbesetzung. Die Stelle eines wissenschaftlichen Hilfs¬arbeiters beim städtischen Statistischen Amt wird — zunächst probe¬
weise — dem Volontär beim Statistischen Amt der Stadt Mannheim ,Herrn Dr . Otto Wittmann aus Wailstadt , übertragen .

Abgabe des kleinen Festhallesaals . Den Mitgliedern der Lelb-
grenadierkapelle wird der kleine Festhallesaal zur Veranstaltung eines
Banketts anläßlich des 49 jährigen Jubiläums des Herrn Königlichen
Musikdirektors Boettge als Dirigent der Kapelle Montag » den 4. De¬
zember d . I . zur Verfügung gestellt.

Belobigung . Der Bureaudiener beim städtischen Elektrizitätswerk ,Leoold Dahlinger . hat am 3. d. M . ein 13 Jahre altes Mädchen,das sich im städtischen Rheinhafen zu ertränken versuchte , mit eigener
Lebensgefahr , vom Tode errettet . Der Stadtrat spricht dem Genann¬
ten das ihm für fein mutiges und menschenfreundliches Verhalten ge¬bührendes Lob aus . i

Abgabe städtischer Vortrags -Lokale. Dem badischen Landes¬
wohnungsverein werden zur Veranstaltung von Vorträgen über das
Thema „Frau und Wohnung " zwei Schulsäle und der große Rat¬
haussaal in der Zeit vom 16.—18. d . M . eingeräumt Dem Vorstanddes Badischen Frauenvereins , Abteilung III , wird zur Abhaltung eines
Vortrages des Herrn Hauptmanns a . D. von Grävenitz in Freiburgüber „Maritime Eindrücke in Italien " (zugunsten des Pensionsfondsder Krankenschwestern) der große Rathaussaal auf Samstag , den
25. d. M ., abends, zugesagt, dem Lehrergesangverein Karlsruhe zur
Veranstaltung eines Konzertes zugunsten der Ferienkolonien der große
Festhallesaal auf Sonntag , den 3 . März 1912 vormittags .

Vergebung von Arbeite « und Lieferungen . Vergeben werden :Die Arbeiten zur Ausbesserung und Verlängerung der Revistonsgrubenin der Straßenbahn -Wagenhalle an die Firmen Fr . Kirchenbauer undL. Schmitt , die Bauarbeiten für die Werfthalle III am Rheinhafenund für die Aborthäuschen und Müllgruben daselbst wie folgt :
Zimmerarbeiten an Bäder & Schaier» Billing & Zoller und Fr .Vechtel, Plättchenbelag an R . Pfeifer , Maurerarbeiten an E . Axt¬mann , Linoleumbelag an W. Müllejans Nachfolger (niederste An¬bieter) , die Lieferung von 1000 Paar Betriebshandschuhen für Arbei¬ter des Gaswerks an die Firma L. Ritgen (niederste Anbieterin ) .

Verlängerung der Polizeistunde für Wirtschafte». Die Gesuche desWirts Fritz Roß und des Konditors Emil Rüderer um Verlängerungder Polizeistunde für ihre Wirtschaften (CafSs) Kaiserstraße 25 und
Zähringerstratze 19 werden dem Großherzoglichen Bezirksamt mit An¬
trag auf Ablehnung vorgelegt .

Geschenke. Der Stadtrat dankt der Frau Dekorationsmaler Luise
Schurth Witwe für Ueberlassung von Bildnissen ihres verstorbenen
Schwagers, des Herrn Professors Ernst Schurth , an das städtische
Archiv , dem Jnstrumentalverein Karlsruhe für die Einladung zu demam Samstag , den 11. d . M . im Museum stattfindenden Konzert aus
Anlaß des 55. Stiftungsfestes , Jllichs Zither -Verein für die Ein¬
ladung zu seinem am gleichen Tage in der „Eintracht " geplanten31. Stiftungs -Konzert und dem Kommando der Freiwilligen Feuer¬wehr Karlsruhe -Rüppurr für die Einladung zu der an demselbenTage abends 8% Uhr im Stadtteil Rüppurr in Aussicht genommenen

„Schluß-llebung ", dem Herrn Louis Luder für die Ueberweifung zweierOleanderbäume an den Stadtgarten .

Börfen-Wochenbericht .
(Eigenbericht der ..Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 10 . Rov . Die Marokkofrage ist nun endlich ge-
rege.lt worden . Damit ist nun eine Angelegenheit gegenstandslos ge¬worden, welche der Börse so oft schwere Beunruhigung und bangeSorgen bereitet hat . Die Unterzeichnung des Abkommens zwischenDeutschland und Frankreich war mit großer Befriedigung ausgenom¬men, einen sichtbaren Eindruck auf die Gestaltung des Marktes konnte
sie jedoch nicht Hervorbringen , weil dieses Ereignis schon einige Tagevorher mit völliger Sicherheit feststand. Anderseits hatte die Bör¬
senstimmung durch die Nachricht zu leiden , daß Italien die Annektion
von Tripolitanien erklärt hat , da diese Festlegung Italiens die bal¬
dige Beendigung des Krieges unwahrscheinlicher macht. Auch nimmt
die Revolution in China immer mehr an Ausdehnung zu. Das hatte
zur Folge , daß man zur Zurückhaltung geneigt war . Indessen brach
sich bald bessere Meinung Bahn für den Montanmarkt , ausgehendvon der kräftigeren Steigerung der Harpener -Aktien, welche auf die
bessere Lage des Kohlenmarktes , sowie auch auf größere Deckungs¬käufe für Pariser Rechnung erfolgte . Speziell wegen Harpener sagteman sich, daß bei der Syndikatserneuerung das Werk bessere Berück¬
sichtigung finden müßte , oder die Erneuerung würde unterbleiben , in
welchem Falle Harpen sich wohl jedenfalls ein Eisenwerk angliedernwürde . Im weiteren wurde der Montanmarkt angeregt . Durch die
neue Preiserhöhung am belgischen Eisenmarkte , durch diejenige der
Erobblechkonvention und auch durch recht zuversichtlich liegende Be¬
richte vom Rhein .-westf. Industriegebiete . Ferner stimulierte die
Meldung über die Fusionsverhandlungen der Stahlwerke Hösch mit
den Wittener Stahlröhrenwerken . Auch verlautet , daß infolge oes
Wagenmangels die Preuß . Eisenbahnverwaltung große Waggon¬
bestellungen machen würden , wovon speziell der Bochumer Gußstahl-Verein Nutzen zielen müßte.

Elektrische Werte standen diese Woche in recht lebhaftem Ver¬
kehr . Sowohl Edison wie Siemens & Halske und Schlickert wurden
in größeren Beträgen aus dem Markte genommen. Man wies darauf
hin , daß der elektrischen Industrie noch große Aufgaben für den Aus¬
bau und die Nutzbarmachung der Wasserkräfte bevorstehen.

Zu Gunsten der Schuckert -Aktien wirkten Gerüchte über einen
günstigen Jahresabschluß , während bezüglich Siemens & Halske neben
der guten Beschäftigung verlautete , daß letztere Gesellschaft ihr Aktien¬
kapital zu erhöhen beabsichtige, wodurch den Aktionären ein wertvolles
Vezugsrecht zufallen würde . Auch der sonstige Jndustrie -Aktien-Markt
lag im allgemeinen recht fest. Rege gefragt waren die Aktien von
chemischen Fabriken . Auf Gerüchte über eine Fusion mit den Höchster
Farbwerken gingen die Aktien der chemischen Fabriken Weilerten Mer
am Donnerstag 6,25 Prozent in die Höhe. Zuckerfabrik Frankental
zeichneten sich am gleichen Tage durch eine Kurssteigerung von 17 Pro¬
zent aus . Ebenso waren Aktien von Maschinenfabriken lebhaft be¬
gehrt ; namentlich Maschinenfabrik Eritzner wurden zu stark steigenden
Kursen vielfach gekauft.

Auf dem Transport -Aktien-Markt herrschte insbesondere gün¬
stige Tendenz für Schiffahrtswerte , in welchen sich bedeutende Umsätze
vollzogen. Norddeutscher Lloyd konnte zum erstenmal seit längerer
Zeit den Parikurs erreichen und überschreiten. Es lagen Nachrichtenvor über eine bessere Gestaltung des Frachtenmarktes und über eine
verstärktere Rückkehr von Auswanderern aus Amerika . Schantung -
Vahn schwankten je nach dem Einfluß der Meldungen über einen be¬
friedigten Einnahme -Ausweis anderseits und dem Umsichgreifen der
chinesischen Revolution andererseits . Auf Warschau-Wiener drückte
die Ankündigung , daß die Verstaatlichung nun doch in Angriff ge¬nommen werden soll . Rach dem von der Regierung berechneten An¬

kaufspreise wurde entfallen auf je eine Aktie 171 .11 und au?ein Genußschein R ° 71 .11, ausschließlich der Dividende für das '
1911. Für Canada -Pacific bestand andauernd gute Meinung .Bankaktien waren anfänglich in ihrer Kursentwickelung j eejträchtigt durch Angaben , daß die Ausarbeitung eines Depositenbgefetzes angeregt werden sollte. Da eine Bestätigung hierfürblieb , konnten Bankaktien von der günstigeren allgemeinen Tenprofitieren und ihre Kurse befestigen.

Der Reichsbankausweis zeigt eine Besserung des Status
108 Millionen Mark , die schon während der Woche zu Tage getrete^Erleichterung des Geldstandes konnte ihre Wirkung auf den einhej^
scheu Rentenmarkt nicht erstrecken ; vielleicht liegen die 3V-proz>
gen und 3prozent. Reichsanleihen und Konsols still und eher schi.Unter den ausländischen Renten ist das Anziehen der Kurse der st?bisch«n Renten bemerkenswert , welche auf Pariser Gerüchte über chserbische Konvertierungsanleihs erfolgte . Im Vergleich zum Km>-stände der Vorwoche haben Harpener 4y2 Prozent gewonnen , Gel|t^kirchener 4 Prozent , Bochumer 214 Prozent , Phönix 2 Prozent , Lau»2’Ä Prozent , Deutsch -Luxemburger 1 % Prozent . Von elektrischen Asti,ten stiegen Siemens & Halske 3 Prozent , Edison 2VS ProzeßSchuckert 1% Prozent . Von sonstigen Jndustriepapieren verzeichnewir folgende Kurserhöhungen . Maschinenfabrik Eritzner naher»12 Prozent , Deutsche Waffen und Munitionsfabriken 5 Prozent ,dische Anilin - und Soda -Fabriken 8% Prozent , Brauerei Sinne6% Prozent , Zementwerke Heidelberg 51/* Prozent , Konstanzer § 0Iaverkohlung IM Prozent , Badenia Weinheim 2 Prozent , ZellstoffWaldhof 8% Prozent , Waghäuseler Zuckerfabrik 5% Prozent .
derseits haben Deutsche Gold- und Silberscheideanstalt 5 Prozent eit^ jgebüßt . Auf dem Transport -Aktien-Markte notieren höher Canada - ■>Pacific 3% Prozent , Baltimore und Ohio 3% Prozent . Hamburg » -fc.Amerika-Linie 2% Prozent , Norddeutscher Lloyd 2Y* Prozent .

; TVon Bankaktien besserten sich Oesterr . Kreditaktien um 1% ^zent, Disconto Commandit und Darmstädter Bank um l lA Prozeß £Nationalbank um % Prozent , Berliner Handelsanteile , Deutsche Bank vund Dresdner Bank sind wenig verändert . Dis einheimischen Renten
sind fast wie in der Vorwoche. Von ausländischen Etaatspapieren
zogen an 4prozentige serbische Eoldrente , 1 % Prozent , 4prozentigeOesterreichische Goldrente und 4prozentige Russen von 1880 y2 Pro¬zent, Türkenlose M . 2% Prozent , wogegen 4 Prozent neue Türken1 Prozent nachgaben.

Das Bankhaus
Veit L. Homimrger, Karlsruhe
Karlstrasse II Telephon 39 u. 208

besorgt alle in das Bankfach « nachjagenden
Geschäfte. MM6 ,

iiliiiü Strauß, Karlsruhe. QU
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz- [stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern, Sportjacken, Mützen rc

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372. 4Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert.

KSL Friedrichsbad Kaiserstraße 136 ;müßte Ihnen zur Gewohnheit werden. 12209 ]

Einheitspreise

*T)i?
Scfiufimarfie

Alleinverkauf : 16501

V u Normal-
Unterkleidung

ist die älteste und bewährteste .
Alleinige Fabrikanten :
W. Beuger Söhre ,

Stuttgart.

Grosser Preis
Internationale Hygiene = Ausstellung Dresden .

Man achte aut die I abrikmarke mit Uebersehriit : W. Banger Söhne ,S380a Unterschritt Prof . Dr . 6 . Jaeger .
Niederlage bei : Leopold Kölsch, Karlsruhe, Kaiserstr . 211 .

Ungeziefer jeder Art,
wieWanzen , Motten , Käfer , Amelsen ,Hatten u. -Mäuse , beteiligtmit übenalchendem

Erfolg unter Garantie die 16294*
Qsuisüie üersiem Wen lliWM Union Springer
Markgrafenslr. 52, Telephon2340. Fabrikund Ver¬bind Ettiingerstr . 51, Telephon 1428. Größtes und
leiftungsfähigltes Unternehmendiefer Artin DeutTchL

Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret

Betätigung irgend welcher Art h
oder Geschäft

sucht älterer , durchaus solider Kaufmann , der 4iber vielseitige Kennt¬nisse verfügt . Einlage 5—10 Tausend . Tadellose Vergangenheit , besteReferenzen. Zuschr. erbet , unt Nr .B35797 an die Exp. der „ Bad. Fresse “.

Sdiuhhaus
H. Landauer

Für Karlsruhe ist ein vornehmes , außergewöhnlich
chancenreichesUnternehmen sofort zu verkaufen . Es handelt
sich um eine Sache von großer wirtschaftlicher Bedeutung ,welche dem Erwerber auf Jahre hinaus eine angenehme,angesehene Existenz sichert . Einkommen Ji 14000 pro Jahr .
Branchekenntnisse, besondere Geschäftsräume nicht er¬
forderlich. Kurzentschlossene Herren , welche nachweislichüber J{ 3000—4000 Barmittel zur Uebernahme u. Geschäfts¬betrieb verfügen , erfahren Näheres unter Offerten unterNr . B36100 an die Expedition der „Bad . Presse".

Kaiserstr. 143 Teleph. 1588.

tob filier 1009 Abbildnagea
an jedermann gratis und franko vonRobert Husberg , Neuenrade Nr.99u (Westf.)

Weihnachtskatalog

Blage

Buler-t
■etser '

Porte¬
monnaies

Ohrringe

Or . Thompsons selbsttätiges
Bleichmittel

gibt durch einmaliges Kochen
blendend

weisse Wäsche
Preis 13 Pfg .

Verkaufe meine Bäckerei bei
arlsruhe krankheitshalber zu d .reis von 30 000 Jl , Anzahlung—5000 Jl , 36 Bruch und 100 bis' 00 Laib Brot pro Tag .
Offerten unter Nr . B36101 an

Me Expcd . der „Bad . Presse" erb

Cbrlstbaumaotimuolc
Chrlstb. - Untersätza
2 Stück «pieLM. 9.—
4 „ „ „ 12.50

Pappen

Haar-
Wecker maschlnen

kuckarvetteajeoeruu .jccueu raicq und uiuui » . . „eiertigtin der Druckerei derulrekke "

50 Prashtbetten.VW d iutjlliueilblii köper mit 17 Pfund Halbdaunen, dasBett 30 Alk. Dasselbe mit prima Halbdaunen 3SM . Feinst. Daunenbett 40 .M.Zweischläfrig kosten dieselben S AK mehr. Garant : Umtausch oder Geld -zurück. Preisliste üb . Betten, Federn, Inletts ums. u. frei . Viele Dankschreir,.loh . Parensen , Westfäl . Betteirfabrih , Brahel, Kr . Höxter No. 460 .1

SiilOrMii
Selten günstige Gelegenheitbietet der Ankauf eines sehr

i gut eingerichteten u . frequent.
>Gasthofes ohne Konkurrenz in
einer Amts gabt in der Nähedes Bodensees. Derselbe enth.30 Betten , reifliches beinahe

| noch neues Inventar , Zentral -
! Heizung , elektr. Licht , m . einem
nachwetsbaren Umsatz von55000 Mk . Preis äuß . günstigAnzahlung 15—20000 Mk.

! Näh. Auskunft erteilt Trisör .lllirrhammer , Konstanz. 10082a

Itasverlii!
.

Waldstraße 4stöck. Wohnhaus, nn
1. , II . u . III . St . je 8 große 3»
IV. 5 Z ., Veranda . Bad , großer
Äof. Preis 112 000 M (bisherige
Ächädung 130 000 Jl , jetzt 117 000
Markj . Näheres in der ExpA
der „Bad . Presse" u . Nr . B36046:

MesWMililmLSZ
verkauft . Adressen unter Nr . B360o2
in der Exp. der „Bad . Presse ZU
erfragen ._ äi

Grammophon.
billig zu verkaufen . B36118
_ Werderstr . 15 , pari _
2 oollltöaiw gute MM
und verschiedenes . Federn -Be» .
auch zweischläfrig, billig abzu-
geben. 174oo .*«J.

Zähringerstraüe Nr . 84 . _
ModeUsamPfmaschine»

1 Aquarium , 1 Modellwassermotor
billig zu verkaufen . BSbllv
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Kenner einer Quslttätrsekler

bevorzugen
- Die Weltmarke - - -

Deinhcird Cabinet
Zu beziehen durch den weinhandel und velikatessen - öeschgste.

£
£
£
£
5
5
£

IPeingrofilianblung

flbolfSteiner6rofit]erzogt.
Hoflieferant :

Karlftr. 22 Karlsruhe leieph. 1360
khein-, Mosel- u . Zchaumwein-^ettefeien

velnhsrd & Co., Coblenz a. Rh.

,# tiut nein stjDres statt lebet besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Wir

Gott
treubesorgte
Schwägerin und Tante Kartsr :ner

karolme HackmayerSamstag , 18 . November
im Yerelnslokal (Moninger)

gcb. Vollmer ausserordentliche
nach langem , schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden
heute mittag 12*/. 3 HauptversammlungUhr, im Alter von 64 Jahren , durch einen"

'1 17648sanften Tod zu erlösen.
Karlsruhe , den 11. November 1911

Die trauernden Hinterbliebene «.
Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr.
TrauerhauS : Georg-Friedrichstrabe 17.

Aendenuig der Statuten § 12.
Der Turnrat.

Bekanntmachung .
Der Großmarkt für Obst und Gemüse findet mit Wirkung

vom 16. d. M . an in der Hebelstraße nicht mehr statt , dagegen wir !
er bis auf weiteres noch auf dem Ludwigs -Platze abgehalteu .Karlsruhe , den 11. November 1911 . 17660

Das Bürgermeisteramt .
Dr. Horstmann .

Lacher.

Bauholz-Versteigerung.
Mittwoch de« IS. d. Mts ., nachmittags 2 Uhr» versteigere

ich im Auftrag öffentlich gegen bar

§« - Geibelftratze i , "HW
vis-ä-vis dem Mühlburger Bahnhof ,

ea. SO cbm Lang-Bauholz , Brennholz . Fenster . Türen » Back¬steine. Mauersteine und Hausteine :r. re..wozu Kaufliebhaber höfl. einladet 17644
Tele!. 2281 . Leop . Grober, Auktionator .
Caft Schillereck 24

empfiehlt sein 17646

Geöffnet bis 2 Uhr nachts.

empfiehlt sein

alkoholfreies Caf6
ff. alkoholfreie Weine »sw.

Besitzer : Heinrich Schleckmann .

franr Perrin,
Inh . Carl Ludw . Presse !,

Kaiserntrasee 124 b Karlsruhe Kaiserstrasse 124 b

Anfertigung vollständiger
Braut- und Kinder-Aussteuern .

Grosses Lager 17638,
f̂ertiger Wäsche , ZaschentQcher , Zpitren

u. Stickereien , Klöppel-Spitzen .

I
Tür unsere Kleinen

Knaben oder Mädchen, welche die
Schule besuchen , ist das Beste gerade
gut genug . Wir sehen sie gerne
frisch und mit roten Backen mittags
aus der Schule nach Hause kommen
und sind ängstlich, wenn sie bleich und
müde sind. Die fürsorgliche Mutter
wird daher darauf bedacht sein müssen,
daß die Kinder gleich am Morgen
eine kräftige Tasse Van . Houtens
Cacao bekommen und nicht, wie es
oft vorkommt , Kaffee, welcher doch gar
keine Nährkraft besitzt, abgesehen
davon, daß er die Kleinen erregt. Fangen
Sie einmal mit Van Houtens Cacao
als erstes Frühstück an, und Sie werden
sehen, wie gernediese Marke von Lindern
und Erwachsenen genommen wird.
Kaufen Sie aber Van HoutensCacao, und lassen Sie sich nicht durch
sogenannte billige Angebote verleiten ,
etwas weniger Gutes zu nehmen .

Gartenbauverein
Karlsruhe.

Sonntag , b.12. Novbr .l. J . . mit Zu¬
sammenkunft
vorm. 11 Uhr
beim Eingang
in den Großh
Botanischen

Gartenbaus
Th oma-

tzraße 6 am
PrinzWilh .-

„ . , . „ „ , . Denkmalfindet eine Besichtigung der von
Großh . Ho gärtnerei gezogenen undin schöner solüte stehenden Chry¬santhemum unter Führung des
Großh . Hofgärtners Herrn Feester
statt . Die verehrt . Mitglieder sindmit ihren Familienangehörigen
hierzu freundlich eingeladen .17653 Der Borstanb .

V

ZmHl>OMe ? N
Sonntag , ben 12. November ,

nachmittags 1 Uhr :

1
wozu höflich st einladet B36164

J . Schoch .
Prima

Tafel • Aepfel
vom Bodensee

sind eingetroffen und empfehlenals nur haltbare Ware :
1 Ztr . mittelgr . Blaubacher 16.00 jt
1 Ztr . extra große . 18.00 Jl
10 Pfd . mittelgroße , 1 .60 Ji
10 Pfd . extra große » 2.00 Jl

Garantie für Bodenseeobst .
Frey - Metzger ,

SB36140 Schützenftraße 68 .

Schränke B
36139

nußbaum u . eiche, verkauft billigst.
Möbellager Rubolfstr . 19.Fabrikation und Hauptbetrieb
Ludwig- Wilhelmstraße 17.

Offeriere Bettlabseiten , roh,tanne , gehobelt, per Stück Jl 2.—.
öicherlle. MrenL Me«z
fto M ., in. Mmonn !

Schwer. Krankh. halb , ist in sehr
emporblüh, reich. Ort d. Pfalz v.
ca. 3600 Einwoh. , <2 Aerzt. u.Apo-
thek., stet, wachs. Ia . Jndustr .,lebh .
Bahnstat .) , a. unbedingt best. Lag.ein mod ., massiv ., hypothekenfrei .
Eckh. m . alt ., weit «. breit als
streng reell bekannt., erstklaff .

MrnWiir-, Moiie-
ll. ArzmttnMiisl
u. denkb . günst. Beding, sof . z .
verk . Gewölbt unterkeil., nahez.
100 gm gr . schön. Lad ., 2 prächt .
Schauf ., 9 gr . Zimm . , Küch. u. all.
Zubeh., Magaz . , Hof u . s . w ., Rein-
grw. nachw . 12—15000 Jt jährl .
Horrend. Uiri . meist Lad.-Berks ,
u. ftaffa . Preise sehr gut. Der
bill. Kaufpr . f. Anw. m. Einricht.
40 000 Jü, Anz . 8—12 000 Jl , Rest
bequem . Uebereinkft. Tücht., rühr .
Kaufm . seit, rentabl . Niederlssz .
Weitgehdst. Unterstütz . ». günzl.
Einführ . i. Gkfch. u. ftnndfch . zu -

efich ., da Bes . a . Pl . wvh . bl.
Ilav ». Umg. wohlhab. u . kaufkr .
Publ . Off . d. tücht^ rrnstl. Selbst-
rrfl . nimmt d. Exp . d. »Bad. Pr .-
u. Nr . B36141 entgeg.

ZU verkaufen :
- ^ piegelschrank , 1 zweitüriger
Schrank, 1 Kommode mrt 4 Schub¬
laden, 1 franz ., Pendüle , versch.Damenkleider für schlanke Figur ,alles gut erhalten , sowie zurück¬
gesetzte Porzellanteller , Platten x .bülia. Ku erfr. ftaiserstr . 90, p.

Beachten Sie
am Montag

die Dekoration
und die

folgenden
Inserate n

17643

von Montag , den 13. November
bis Samstag, den 18. November

zü außergewöhnlich billigen Preisen.

Breitbarfh
Ecke Kaiser- und Herrenstrasse.

Bahnhos - Wirlschaft
Hauptbahnhof ♦ ♦ Karlsruhe.

Dem titl . Publikum Sie ergebene Mitteilung , öaß mit öem
heuttgen Tage neben - en bisher geführten Bieren das Export -
bier aus der

Slaatsbrallerei Mhaus
ZUM glaswersen Ausschank kommt.

17298.3^

Karl Stelzer
Bahnhofwirt UN- Hoflieferant .

Dass

Pilo
das beite und sparfamße Schuh- und
Lederputjmittel ift, Villen jetzt alle Frauen,

Dienftmädchen , Hoteldiener etc.

O03
C*

Nur diese Woche!
versenbe» geles . komplette Jähr¬
linge 1909 « . 1910 von : Daheim .
Iniversum , Buch für Alle, Neues

Blatt , Gute Stunde . Berliner Jllstr .
tg.. Welt und Haus , Gartenlaube ,
lomanbibliothek , Land und Meer ,

Meggendorfer , Lust. Blätter , Flieg .
Blätter 4 2 Mk .. Jugend . Simplr -
ciffimus, Woche, Zukunft fl 3 Mk »
Leipz. iüuftr . Ztg . i 4 Mk .. M » -
berne Kunst, neu . ungel . , Jahrg .
8—22 , i 5 Mk . Bei Bestellungen v.
6 Jahrg . an 1 Jahrg . gratis . 8588a
Germania , Berlin , Beffelstr . 4 .8 ,

Ein bereits noch neues , kompl.
um 80

^
M ? zu

^
verkaufen . B36106

Zu erfr . Fasanenftrabe 49.

Mosläpsel
sowie täglich frisch gekelterten
Apfelmost . B36151

Apfelweinkelterei Zink ,Effenweinstroße Nr . 20 (Oststadt).

Moftäpfel
verkauft billig und kann daselbstauch gekeltert werden. B36159 .2.1

Gerwigftraße 32 .

Zu kaufen gesucht,
cm.

1 gut erhaltene Hobelmaschine m .
Dicktenoorrichtung, 60—60
gobelbreite zu kaufen gefferten unter Nr . B36104 an
die Exped. der »Bad. Prege " erb.

Existenz.
In großer Industriestadt Badens

eine sehr gut ausgestattete
Buchdruckerei

mit laufenden , großen Aufträgen
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen , evtl , würde auch ein Teil¬
haber mit ca . lOMille ausgenommen .

Gefl. Offerten unter Nr . B36148
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 3.1Backerei
Bezirk Bruchsal, großer Fabrikort ,
zu 10000 Mk . zu verkaufen . Miet -
Einnahme 2. St . 250 Mk.
B36134 Irak , Glnckstr . 9 .

£ad«i-Regal,
in der Mitte mit Schiebefenster ,fein lackiert , für ein Zigarren¬
geschäft sehr geeignet , noch ganzneu, ist billig zu verkaufen .Näheres ■ 17633
J . Hess , Kaiserstr . 123, i . Laden .
L -8ÄM »
B36182 Kronenstr . 4« , III, rechts

Fahrrad, L'
°-LL “ “

SB36130 Zähringerstr . 1, 3. St . lks.
sowie outerhalt .

Kinderliegwageu
billig zu verkaufen . B36158

Götbestr . 23 , 4 . St . l.
2 halbsr. Bellen

neu, mit Patentdrahtrösten,Schonex
2 teil . Matr . u. Keilkiffen, L 65
sofort zu verkaufen . B361.4»

Sapdieuitratze 13» part .
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17 Ä ^ 1 • J _ _ _ Empfehle täglich von 10 Uhr ab :
Knnaitnro i Kl st Sardellen -Pastetdien, Gänseleber-Pastetdien ,M ll/l f ' U ' f ’ f ' KJm w A A \ Ak3 ms Fleisch-Pastetchen. Zärcher-Pastetchen.Kaiserstrasse 70 . Telephon 797. Käse-Pastetchen. Käse-Stangen , 17606

Dr . Alfons Fischer .
Spezialarzt für Innere Krankheiten .

Ilerrenstrasse 48 . Telephon 1091 .Sprechstunden 8—10 Uhr und 3—5 Uhr. 17655 .3.1

kirchmihk Mmzell.
Hotel Bellevue.

Zu der am Sonntag , den 12. und Montag , den 13. Rovbr .stattfindenden Kirchweihe

Grosse Tanzbelustigung
Bringe zugleich meine vorzügliche Küche , reine Weine und

ff. Biere in empfehlende Erinnerung . Eigene Schlachtung . 10478a
L. Neuer , Metzger uno Wirt.

Franz Perrin
Inh . Carl Ludw . Pressei

Kaiserstrasse 124 b Karlsruhe Kaiserstrasse 124 b

Reiche Auswahl

Krawatten, Kragen und Manschetten
Herren- Hemtfen.

Anfertigung n . Mall. Te). 1870 .

Mniitg !
Aus die gestrige Annonce diesesBlattes , meines gewesenenMannes ,Karl Riedle , zurückkommend , teile

ich mit , daß ich auf seinen Namen
iroch nichts habe borgen oder leihenkönnen , da er noch nicht einmal
für meinen Unterhalt hat sorgenkönnen , sondern mein eigenesMöbel verkaufte . B36105
Frau Riedle, geb. Schnilbele ,

Brunnenstr . 7.

Schlafzimmer -
Einrichtung,

modern , mahagoni imitiert , mit
dreiteiligen Haarmatratzen, sofortsehr billig abzugeben. 17484*
Zähringerftratze 24, II.

t
1 Junker u . Ruhofen Nr . 12, reichvernickelt, 1 Junker Nr . 7, bereitsneu , irische Oefen jed . Größe , Füll -und Qvalöfen sowie Emaille - undlakierte Herde. Karlstratze 2V.Herd - und Ofenlager ,früher Adlerstraße .

Dänische Dogge
zu verkaufen,groß, stark , treu , wachs., 41/, I . alt .« 36149 Lachnerstr . 16 . 3 . Stock .

Trunksüchtige
und deren Angehörige

wende, sich an die

Beratungsstelle für Alkohol- Kranke
Rathaus II . Stock

Zimmer 92 a , Eingang Z&hringerstrasss
Sprechzeit von 12—1 Uhr

KostenfreieAuskunft an jedermann.
ceeocoooacecQceaouooo* Färberei u. chemifdie £
I Reinigungsanstalt |
3 C, Keitmann , g
1 Karlsruhe , Kheinftraße 37. 8
® — Tadellose Bedienung. — q
2 Massige Preise. 1MS0* e
§ — Postsendungen prompt. — g

Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer demHause.« 36110 Bürklinstr . 11 . 4. St .
Amateur-Photographen
erhalten in photogr . Angelegenhei¬ten bereitwilligst umfassende Aus¬
kunft in der 12632 .20 .19

Photo -Handlung J . Lösch ,
Herrenstratze 35.Bäckerei

mit S .von 114 . . .
sofort zu verkaufen .

Ruf ,

Während der ffess -Tage

zu ausserordentlich billigen Preisen
Rllisen -Stoffeil per Meter von 55 4 an
Dauieukleiderstofleii 9 . Mtr. von 65 4 an

Trikotagen und Wollwaren ,Herren - und Damen - Wäsche ,kurzwaren :: Schirme .
Baby - und Kinder - Wäsche .
- Seltene Gelegenheit : -
Ein Posten Muster - Handschuhe

zum Einheitspreis Kinder per Paar 50 4
Erwachsene „ „ 60 4

Trotz der billigen Preise auf alle Artikel
Rabattmarken .

Kl-iaus Jacob Löweauf-
Haus

Karlsruhe , Kaiserstrasse 46 .
= Sonntag bis 6 Uhr geöffnet . =

Bekanntmachung .
Am 4 . Dezember d . .Js ., vorm.

9 Uhr, soll die Lieferung des
Fleisch - : c . Bedarfs für sämtliche
Truppenküchcn und das Garni -
sonlazarctt der Garnison Karls¬
ruhe , sowie für die Küche des
Trainbataillons Nr . 14 in Dur¬
lach , für jede Garnison getrennt ,auf die Zeit vom 1 . Januar bis
30 . Juni k. Js . einschließlich öf¬
fentlich verdungen werden.
. Die Verdingung für Karlsruhe
erfolgt beim Proviantamt dort-
selbst , diejenige für Durlach beim
Trainbataillon Nr . 14 in Durlach.Die Lieferungsbedingungen für
Karlsruhe und Durlach getrennt ,liegen vom 20. d . Mts . ab bis zurTerminstunde bei dem Proviant¬amt Karlsruhe bezw . auf dem Ge¬
schäftszimmer des Trainbatail -
lonS Nr . 14 an den Wochentagen
während der Dienststunden zu je¬
dermanns Einsicht aus , oder kön¬
nen gegen Erstattung der Selbst¬
kosten von den verdingenden Stel¬
len bezogen werden.

Lieferungsangebotc , versehenmit der Aufschrift „Lieferung von
Fleisch - und Wurstwaren " sind
portofrei , spätestens zur Termin -
stunde. an das Proviantamt
Karlsruhe bezw . an das Train¬
bataillon Nr . 14 in Durlach ein¬
zureichen. 10473a

Intendantur 14 . Armeekorps .

Mark 12500000
1

Wirklich selten billiges
Angebot !

Brautpaare
1 komplette ganz neue

Ausstattung
zusammen für nur

Mark.
Das Schlafzimmer besteht aus 2
schweren engl. Betten mit primaBett-Inhalt , 2tür . Klriderschrank,Waschkommode. Marmorpl., Spieg ..
Nachtschrank, Marmorpl.. prachtv.
poliert . Wohnzimmer . bestehendaus elegantem Plüschdiwan, fein
nnßbanm poliert . Bertikow mit
Spiegel , Eßtisch , pol ., 4 Stühle , so¬wie ine komplette Kücheneinrichtungmit Berglasung. alles prima Arbeit .

4.1

Möbelhaus
fimieiMe 32. nw

Gürtel ! Gürtel !
Ein Posten eleg. Damengürtel in

schwarz u. farbig . Samt - u. Rips -
Gummiband mit eleg . Schließen ,darunt . auch echt Goldbrokat- Gürtel
Wert bis 5 Mk ., jetzt jeder Gürtel
ohne Ausnahme zum Aussuchen
1 Mk. Ebenso eleg. Pelz - Stolas .Es versäume niemand , von diesem
billigen AngeboteGebrauch zu mach.
Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.10 Karl -Friedrichstr. 10. 1 Tr . h.
rechts, bei Cdm . Vogel . « **"«

Weinhefe
kauft in jedem Quantum

Max Homburger,
Branntweinbrennerei ,17510 Karlsruhe . 12.1

An - u. Verkauf ^
von Wohn - u . Geschäftshäuser «,
sowie Liegenschaften jeder Art ver¬
mittelt streng reell u . diskret.C. Ambs, Güteragentnr , Pforzheim .

in Hamburg
in Hannover
in Strassburg i. Eis .

Ausgabe I
— Eingeteilt in Stücke von Jl 5000 , dt 2000 , M 1000 , dt 500 und oft 200 —

mit Zinsgenuss vom 1 . September 1911 ab

- Jede Tilgung bis znm Jahre 1922 ausgeschlossen -
werden zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt

am Sonnabend , den 18 . November d: J.
bei den Mitgliedern des Konsortiums :
in Berlin bei der Königlich . Seebandlung (Preußische Staatsbank ) ,

„ „ Commerz- und Disconto-Bank,
„ Herren Delbrück Schickler St Co .,
„ der Nationalbank für Deutschland ,

Herren Gebrüder Schickler ,
„ M. M. Warburg & Co.,
„ Ephraim Meyer St Sohn ,
„ Ch. Staehiing , L. Valentin & Cie Commandrt-

Geselischaft auf Aktien Strassburger Bank
und außerdem

in Frankfurt a. M. bei der Frankfurter Bank,
in Aachen , * Rheinisch-Westfälischen Disconto -Gesellschaft A,-G.
in Aftona „ „ Altonaer Bank, Filiale der Commerz- und Disconto -Bank,
in Cöln „ Herren Saf. Oppenheim jr. & Cie*

* Herrn J. H. Stein,
in Hamburg . der Commerz- und Disconto-Bank,
in Hannover „ , Commerz- und Disconto -Bank Filiale Hannover,in Karlsruhe i. B . bei Herrn Veit L. Homburger ,
in Kiel , der Commerz- und Disconto -Bank Filiale Kiek
in Luxemburg „ „ Internationalen Bank in Luxemburg,
in Nürnberg , , Königlichen Hauptbank,
in Wiesbaden „ Herren Marcus Berte & Co.
sowie bei sämtlichen Filialen der genannten Firmen. 17618

Anmeldeformulare können dort bezogen werden .
Der Zeichnungspreis ist auf IOO,75 °/0 zuzüglich Stückzinsen vom 1 . September d. J. ab

festgesetzt .
Bei der Zeichnung ist auf Erfordern eine Kaution von 5% des Nennwerts in bar oder in

marktgängigen Wertpapieren zu hinterlegen .
Die Zuteilungen , deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist , werden

nach Schluß der Zeichnung so bald als möglich erfolgen . Den Stempel der Zuteilungsschlußnote
hat der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der Stücke , deren Notierung an den Börsen zu Berlin, Frankfurt a. M . und
Hamburg beantragt werden wird, hat in der Zelt vom 25. November bis 22 . Dezember d. J. zu
erfolgen , und zwar gegen Kassenquittungen, sofern die definitiven Schuldverschreibungen noch
nicht fertigestellt sein sollten .

Die Anleihescheine können unter Hinterlegung bei der Stadthauptkasse in das Schuldbuch
der Stadt Frankfurt a . M . eingetragen werden . Die Stadt besorgt alsdann die Uebermittelung der
Zinsen, die Kontrolle der Verlosungen , sowie die gesamte Verwaltung der hinterlegten Anleihescheine

Berlin, im November 1911.

Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank ).

PripaMllag - und JMti
nur in gutem Hause und bei kleiner
Teilnehmerzahl von Herrn gesucht.Nähe Kaiserpl . bevorzugt . Offert ,mit Preis unt . B36142 an die Exp.der „Bad . Preffe ."

- Damen =
jeden Standes empfehle mein Ent¬
bindungsheim . Lievev. Aufn . Bill .
Berechn. Staat ! , gepr. Hebamme

Frau Marie Lutz ,« 36092 Well der Stadt .

Steppdecken ,
wollene Decken

kaufen Sie billigst 17145 *
Zirkel 13. Part.

%

Die Maß - Abteilung
der Firma

H
.
Feibelmann

Kaiserstraße 175
I. Etage , im Konfektionshaose von Hirt & Sick Nachfolger

steht unter der Leitung eines erst¬
klassigen Zuschneiders , die unter
Garantie bester Verarbeitung
und tadellosen Sitzes

Herren - Anzüge
Ueberzieher und Ulster

aus prima Qualitäten und erstklassigen Fabrikaten

zu Mk. 45 » _ 55 . — 65 » _ liefert.

NB . Zahlreiche Anerkennungsschreiben über Qualität
der Stoffe, sowie der Passform liegen vor. 17626
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Nr. 527 Abendblatt. Samstag, de« 11. Na». 1911. xadlsche Kresfr .

eEHALTVOLLSTE BESTE
Koch - & Speise

CHOKOLADE CHOCOLAT - MENIER
»ROSSTE FABRIK «erTOT

Täglicher Verkauf

60 .000 KILOS
Aus der Residenz.

Karlsruhe , 11 . November .

X Eroßherzogin -Witw « Luise traf heute vormittag ^ 11

Uhr von Baden -Baden kommend hier ein , um , wie wir hören ,
an einer Sitzung des Vorstandes des Badischen Frauenvereins
teilzunehmen . Am Nachmittag fand Empfang von Hand¬
arbeitslehrerinnen im Großh . Residenzschloß statt .

— Kontrollverfammlunge « finden statt am Montag vormittag
8 Uhr 3V Min . für die Zahresklaffe 1907 , um 9 Ahr 49 Min . für die
Zahresklaffe 1906 und um 11 Uhr 15 Min . für die Zahresklaffe 1905 der
Kavallerie , Feld - und Fußartillerie , Pioniere , Berkehrstruppen (Eisen¬
bahn - , Telegraphen - , Lustfchiffertruppen) , Train (einschließlich
Krankenträger ) , Sanitats - , Beterinär -Personal , Oekonomiehandwerker,
Büchsenmachergehilfen, Arbeitssoldaten , Zahlmeister -Aspiranten und
sämtliche Mannschaften der Garde und Marine . Die Kontrollversamm -
lungen werden wie üblich im Exerzierhaus des Leib -Grenadier -
Regiments Nr . 109 auf dem Exerzierplatz abgehalten .

8t . A. Einwohnerzahl . Ende Oktober hatte unsere Stadt
185168 Einwohner .

— Bürgerausschußvorlage «. Der Stadtrat beantragt , der Bür¬
gerausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben, daß allen städtische «
Beamten , Bedienstete« und Arbeiter « , deren Zahreseinlommen an
Gehalt oder Lohn weniger als 2500 dt beträgt , und die schon vor
dem 1 . Juli 1911 in städtischen Diensten standen, eine einmalig «
Teuerungszulage von 30 M. aus Wirtschaftsmitteln des Jahres 1911
alsbald ausbezahlt werde. Weiter wird beantragt , der Bürgeraus¬
schuß wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß das Anwesen des
Landwirts Robert Schäfer in Daxlanden mit insgesamt 172 a 63 qm
einschließlich der darauf befindlichen Gebäulichkeüen zum Preis von
34 526 M für die Stadtgemeinde Karlsruhe erworben und der ent¬
stehende Aufwand von 34 526 JH nebst den Kosten im voraussicht¬
lichen Betrag von 955 dt aus Anlehensmitteln bestritten werde.

— Lesfingschule . Wie man uns mitteilt , findet am Dienstag , den
21 . November d . I ., nachmittags 3 Uhr , eine Besichtigung des neu¬
erbauten Schulhauses der Höheren Mädchenschule mit Gymnasial -
Abteilung (Lessingschule "

, Sofienstraße Nr . 145, und daran anschließend
des neuen Doppelschulhauses der Volksschule (Knaben - und Mädchen-
abteilung ) , Ecke Südend - Und Boeckhstraße , durch die Mitglieder des
Bürgerausschuffes und städtischer Kommissionen statt .

8t . A . Beschäftigungsgrad im Oktober »ach de« Rachweisuage«
»er Krankenkassen. Am 1. November 1911 hatten 24 Krankenkaffen
der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 41625 »erstchcrungspflichttge«
Mitgliedern (darunter 14 725 weibliche) aufzuweisen . Das sind gegen¬
über dem 1 . Oktober d . Zs . 49 mkinnliche und 748 weibliche mehr und
gegenüber dem 1. November 1910 2004 männliche und 108 weib¬
liche mehr.

— Der Veteranen -Berein Karlsruhe feierte am letzten Sonntag
nachmittag fein erstes Stiftungsfest im Saale der Wittfchast zur
„Kronenhalle " hier . Gegen 4 Uhr war der Saal dicht mit Veteranen
und geladenen Freunden besetzt Der 1. Vorsitzende , Herr Bollmer ,
eröffnete die Feier mit einer kurzen Begrüßungsansprache , in der er
den Erschienenen herzlichen Willkommgruß entbot . Nach dem von
Kamerad Seber (Klavier ) und Kamerad Lahn (Violine ) vorgetra -
genen Festmarsch hielt der 1 . Vorsitzende die Festrede, in der er her¬
vorhob, daß nun seit der Gründung des Deteranenvereins ein Jahr
verflossen sei, das reich an Arbeit , aber auch an Erfolg gewesen sei.
Weiter teilte der Redner mit , daß der Gesamtvorstand im Namen des
Vereins der Eroßherzogi « Hilda zu ihrem Geburtstag ein Glück¬
wunschtelegramm nach Badenweiler gesandt habe, worauf von unserer
Landesmutter ein in herzlichen Worten gehaltenes Dankschreiben
eingelausen sei . Die Festrede klang in ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf Großherzogin Hilda aus . Rach dem Vortrag einiger Musik¬
stücke gedachte der 2. Vorsitzende Herr Waldvogel , in einer von
Patriotismus durchglühten Ansprache unseres obersten Kriegsherrn ,des deutschen Kaisers . Der Redner flocht dabei sehr intereffante Er¬
innerungen an die Kriegsjahre 1864 , 1866 , 1870/71 ein und erzielte
mit seinen Worten , denen die Versammelten die größte Aufmerksam¬
keit entgegenbrachten, lebhaften Beifall . Nicht unintereffant waren

' die Ausführungen des Redners über die Errichtung des Siegesdenk¬
mals auf dem Niederwald . Manchem der Anwesenden war noch neu,daß drei Anarchisten einige Tage vor der Einweihung des Denkmals
um das Denkmal Bomben gelegt hatten , die im Augenblick der
Feier explodieren sollten. Glücklicherweise näßte aber ein in der
Nacht niedergegangener Regen die Zündschnur derartig , daß sie er-

>sch . So wurde das Leben tausender Festteilnehmer gerettet . Die
uchlosen Verbrecher wurden zum Tode verurteilt ; zwei wurden hin -
erichtet und der dritte wurde zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe

oerurteilt . Die von allen Seiten recht beifällig aufgenommene Rede
schloß mit einem Hoch auf den Eroßherzog . Hierauf hielt das Ehren¬
mitglied , Herr Ahrle sine Ansprache, in der er die Mitglieder aus-
sorderte, treu zum Banner des Vereins zu halten , auf daß das jungeReis , das am 18. September 1910 gepflanzt worden sei, zu einem
kräftigen Baum erstarke. Der Redner schloß mit einem Hoch auf die
Kriegsteilnehmer . Bei gemütlicher Unterhaltung blieben die Fest¬
teilnehmer noch manche Stunde beisammen und erfreuten sich an den
gebotenen musikalischen und deklamatorischen Eenüffen . Der Ver¬
lauf der Feier wird jedermann in angenehmer Erinnerung bleiben .

— Gartenbauverein . Am morgigen Sonntag findet vormittags
11 Ahr Zusammenkunft beim Eingang in den Eroßh . BotanischenGarten , Hans Thomastraße 6 am Prinz Wilhelm -Denkmal statt .
(Siehe Inserat .)

1 Rener Chemet, die berühmte Pariser Eeigenkünstlerin , die
zur Zeit auf einer von großem Erfolg gekrönten Tournee durch
Deutschland begriffen ist, wird anläßlich des 36. Stiftungsfestes des
Gesangvereins „Concordia " am 18 . d. Mts . im großen Festhallesaal
vor das Karlsruher Publikum treten . Aeber die Leistungen der
Künstlerin bei ihrem Konzert im Berliner Beethovensaal schreiben
die „Berliner Neuesten Nachrichten" wie folgt : „Unter den Be¬

herrscherinnen der Geige, die in letzter Zeit besonders häufig in
unserem Musikleben hervortraten , nimmt Renee Ehemet , die am
Montag im Beethovensaal sich hören ließ , den ersten Platz ein . Die
Reize ihres Spiels , wie sie mir in Beethovens F -Dur -Romanze ent¬
gegengetreten, liegen in dem Adel des Klanges und der Form , die
sich zu einer beseelten Einheit finden. So kann nur eine Frau die
Romanze spielen; hörte man sie in dieser Art von einem männlichen
KL: .stier, würde man etwas vermiffen, hier aber trat ein echt weib¬
liches Empfinden so rein und durchsichtig an den Tag , daß der Ein¬
druck keine Wünsche offen ließ ."

: : : Bei « Aufspringen auf einen in voller Fahrt befindlichen Stra¬
ßenbahnwage « fiel gestern vormittag ein lediger Bureaudiener von
hier vor dem Hause, Kaisersttaße 150, vom Trittbrett rücklings auf
die Straße , ohne sich zu verletzen Der Straßenbahnwagen wurde zur
Verhütung eines Unglücks durch die Notbremse sofort zum Halten ge¬
bracht, wobei er betttebsunfähig wurde . Er mußte durch einen an¬
deren Wagen nach dem Mühlburger geschoben werden .

* Diebstahl. Am 8. November mietete sich ein angeblicher Schrei¬
ner , der vorgab , zuletzt in Straßburg beschäftigt gewesen zu sein, bei
einer Frau in der Ritterstratze ein und stahl ihr andern Tags , als sie
außerhalb des Hauses beschäftigt war , auf erschwerte Weise einen Re¬
gulator , eine silberne Damen -Remontoiruhr und ein Bettüberwurf
im Betrage von 34 Mark . Der Schwindler brannte dann mtt den ge¬
stohlenen Gegenständen durch.

( ! ) verhaftet wurden : ein 39 Jahre alter , lediger Taglühner aus
Waldprechtsweier wegen Ruhestörung , Beleidigung und Widerstand ;
ein 28 Jahre alter , verheirateter Tapezier aus Mannheim , den das
Amtsgericht in Baden wegen erschwerter Körperverletzung , und ein
48 Jahre alter Reisender aus Ruppertstal , den die Staatsanwalt¬
schaft wegen Betrug verfolgt .

Telegraphische Rursderichte

190. '/«
157. ' ,.
158.' ,.
20.-
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126.-
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Dresdner Bank
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Lombarden
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Frankfurt a. M.

/Mittel -Kurie .,
Wechsel Amsterd. 169 33

. Antw.-Br . 809 .16
m Italien
» London
• Paris
. Schweiz
• Wien
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RapoleonS
3k %SkichSanl.8% .

Pr . Eons .
4% Italiener
Osterr. Goldr.
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Darmst. Bant
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DiSc .-Command. 190 .
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Harpener 181. '/,
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Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4 % Reichsanl.
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von 1902 91.80
4% Türk . neue 88,60
türkische Lose 166.60

93.05
91 .40
91.50
90.80
90 .65

100.20
90. -

vom 11. November.
4% 11nB.@tT . 19io 90.80
Südd . DiSk . -G. 116.90
Zem. Seidelbg. 167.-
Bad .Anil .-SodafZ04 .1,
Deutsche Gold-

u .Silb .- Sch . -A.803 .—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 378. '/.
All .El . -G.Berlin 271 . '/,
. Schlickert 163.—
M.-F . Badenia 205 .—
Masch. Grttzner 290.—
ikarlSr.Masch — .—
Mot.F .Oberursell39, —
Zellst . -F .Waldhof257. -/«
Bad. Zuckf. W. 202 .—
Bochumer
Harpener
Phönix
rt . -A Pakets.

Nordd . Lloyd
Rachbörse :

Osterr.Kred.-A. 204 .

223" /,
181. 1,
245 >/,
138 . V,
103 .*/,

Disk. -Kommand.190.*/,
Dresdner Bank 157.*/,
StaatSbahn 156. '/,Lombarden 90.—

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Osterr. Cred.-A . —.—
Berl .HandelSg. 167.1,
Eom .-u .DiSc .-B. 117.1,
Darmst . Bank 125 .1,

rutsche Bank 267.*/,
Disc. Command ISO.—.
dresdner Bank 157, */,Balt . u. Ohio 104 . 1,

Bochumer 223 . ' ,
Laurahütte 167 .—
Harpener 180 . '/.

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurie
4% RetchSanl.

b. 1914 unkndt 101 .70
3 H % Reichsanl 91.90
3% . 82.80
4% Pr . ConsolSl92.10
34 % Preutz. «L 91.90
3% . . 82.75
4% Bad . 1901100 .90
4% . 1911 —.-
34 % . 1900 —
34 % . 1904 90.70
34 % . 1907 — .—
34 % - conv . — .—
Ruflen-Noten 216 .85
Ost , Kreditakt- —
Disk.-Comm. 191 . 1,
Dresd. Bank 157. °/," > T-H fil 126. * ,
Ruff.Bnk.f .a .HdI .155 90
Südd .Disk .-Ges . 116 80

anada -Pacifu 243 . */,
Gußstahl 223, */,■■'• " wrF.o 191 1.

Laurahütte 168 .1,
Gelsenkinhen 189. ' /.
Harpener 180 */,
Phönix 245 . -
Dynamit Trust 188 .1,
El . Allg. Edison 271 .50
Elektr . Schuckerti63.1V
Elektr . Siemens

«. Halste 84270
Gritzner M .-F 286.20
D . Gas -GI.-Gef.628 . -
D . Wafs .-Mun . 424
Brauerei SinnerL27 .—
P .-Ung^ k.Pfdbr . 92 .50
P .-Ung. K . Obl . 92.50
Ung . Lokalbahn I 97.40
Privatdiskont 4. '/,

Tendenz : fest .
B er l i n. (Nachbörse.1
Vst. Kred.-Att . 208. ' /,
Berl . Hand . -Ges.168 .1«
Deutschs Bank 262 1,
Diskonto Kam. 191 . 1,
Dresdner Bant 157. '/,
Lombarden 19. */,
Balt . u. Ohio 104 .
Bochumer
Laurahütte
Gelfenfirche»
.rnrpener

Tendenz : fest .
Wien <10 Uhr vorm
Ost . Kred .-Akt. 650.50
Länderbank
StaatSbahn
Lombarden
Marknoten
Oft. Kronenrente 93.80
Ost. Papierrente 94.95
Ung. Goldrente 111 .15
Ung.Kronenrent 90.75

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente 95 .52
4% Italiener 100 50
4% Spanier 93.75
4% Türken unif , 89.65
Dürk. Lose — .—
' arique Ottom 682.—

Rio Tinto 16 .47
London .

Chartere !» 30°/,
De Beers 19
East Rand 31.
Goldfields 4 ' /,
llandmineS 6 ‘ ,
Anaconda 7 S|,
Ätchisvn contm 111 2

. Pres. 107 -
Chicago, Milw 116 '/
Denver Pres, 25 '/,
LouisvilleNashv 155 —
inion Pacific 178' /,
! St Steel com 56—

dito pref . 113 ’
' ock IS ! , Con/v 281.

Bar Sbar 118 —

Tabak -Rauchen
in drei Tagen abgewöhnt .

Jeder Raucher — ganz gleich , ob er Zi¬
garren , Ziga~öiten ock. Pfeife raucht — so¬
wie jeder Schnupfer kann auf schnelle ,
mildeu. leichteWeise dieSuchtdafürüber¬
winden . Ich habe eine einfache, zuver¬
lässige Methode entdeckt, welcheabsolut
harmlos ist. Wer nicht mehr Sklave des
Tabaks ist, erfreut sich der Gemütsruhe
und besserer Gesundheit . Nervosität ,
Verdauungsstörungen , Dyspepsie , Herz¬
schwäche . Nieren- und Blasenleiden,

Kopfschmerzen , Augenschwäche , Verlust der Mannes -
achlassen des Gedächtnisses , Melancholie und viele andere

im L. tmd _ .A—« .^i ^W— MvnwiAn d .wtK dtA mtnwan

Verstopfung ,kraft, Nachl ;
Störungen im Köiuper und Nervensystem werden durch die giftigen

Tabaks verursacht Ich habe ein Buch geschrieben,
welches Aufklärung gibt, wie man das unwiderstehlicheVerlangen
nach Tabak indreiTagen los wird . Wer sich dafür interessiert, kann
das Buch gratis und portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre Adresse
per Zebn-Pfennig -Postkarte mit , und ich werde Urnen umjgehendmeine Broschüre zustellen . Schieben Sie es nicht hinaus ; Sie wer¬
den überrascht und erfreut sein : Mit der in diesem Buche erklärten
Methode haben Raucher ihre Gewohnheit besiegt , nachdem Willens¬
kraft und andere Versuche fehlschlugen. Verlängern Sie ihr Leben
und erfreuen Sie sich dessen ! 10446a
Edward 3. Woods, 10, Street 350,1 fl., Mott W. C. (Elf ).

-
j | ! b

Vtt Wiedtrterjtellunj
dar St Loraozkirche in Nürnberg.

09 * Ziehung *VS e
am S. and 4 - Deimber 19111

224.-
168 . 1,
188
180.*/,

546 60
734.50
111 -
117.80
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Karlsrub

empfiehlt
ihre

gleiehm&esig
vorzüglichen

Telephon 264

I hellen Export- und dnnlden Lagerbiere
auf der Brauerei auf Flaschen gezogen.

Vollmundig . —- Kohlensaurehaltig — Bekömmlich .

Bruno-Glühkörper
9069a

haben unbegrenzte Lebensdauer ,weil sic nach dem Abflammen
stoss« und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat .

Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10.

II

6319 Geldgewinne Harle:

150000 ,
50000 ^
20000lOOOO "

otq oto, eto,

Lose ä M . 3 .— .
Porto ao4 Liste 30 Pffc. extra .

Zu beziehen durch die Generclagentup

, Eberhard Fetzer, Stuttgart
jFrieUrlch8trasseSS,

In Karlsruhe -Miihlburg bei : Wilh. Nuber. In Knielinsen bei :

5,2 » 3 . SK

rßt -
2 .

®

2 **

. S 2 3 SS ft■Z. * £ U S

^ S - S , tr -
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Karl Wiedemann

Solide Eenkrifugenfabrik »
toelche ein anerkannt erstklassiges Fabrikat von Hand -
Centrifuaen , von 60 Liter an aufwärts mit modernstem
Antrieb hergestellt, die Trommel je nach Wunsch offen (aber
nur bis 125 Liter ) oder geschloffen (von 30 Liter an ) , mit
Lamellen-Einsätzenaus Aluminium , Reinnickel od . Neusilber ,

sucht Abnehmerfür größeren und
kleineren Bedarf .

Die Centrisugen werden auf Wunsch vollständig neutral
mit beliebigem Anstrich und Marke geliefert . An zahlungs¬
fähige Firmen zu konkurrenzlosbilligen Preisen . Es handelt
sich nicht um Ramschware, sondern um ein garantiert hoch¬
solides, dauerhaftes Fabrikat von absolut scharfer Ent¬
rahmung . Muster zu Diensten. Anfragen unter A . 9459
an Haasenstein & Vogler , A .-G .» Halle a. S . erb .

10474a.3 .1

Arieas - Aarte
des MiemsWMscheil KlieMmMes

— Karte der östlichen Mittelmeerländer . —
Format 70 (84 cm . _ Maßstab 1 : 3000000.

Gerade jetzt zur Zeit des Streites um Triporrs u . zum befferen
Verständnis der hochaktuellen politischen Fragen und Vorgänge
unentbehrlich. Die Karte ist aufs sorgfältigste bearbeitet , außer¬
ordentlich gut gestochen, reichhaltigst u. doch von größter Ueber-
sichtlichkeit . — Dieselbe ist in unserer Expedition zum
Keile oon 58 »

Expedition »er „Bad . Presse W

malere !« — Gegenstände und
Utensilien fflr alle häuslichen Kunst¬
art . Iten , ( Brand , Kerb, TarsomaL,
Samtbrand , etc .) . Gelegenheit zum
Selbstfertigstellen hochfeiner Ge¬
schenk -Artiktl .

Neuer illustrierter Prachtkatalog
mit nahezu 4000 Abbildungen , zu.
gleich Lehrbuch tür Liebhaber¬
künstler , franko gegen 80 Pfg .
in Marken . Bei Warenbezug Rück¬
vergütung des Betrags , B36188

Ernst Hirchenbauer
Karlsrnhe , Paif&ge 9/11 .

Größtes Versandgeschäft. -

Bill , zu verkauf , ist vierräderigerstarker Wagen m . fast ganz neuem
Dach , für Markt sehr aut paffend .B36055 Kaiserstr . 87, Stb . 2. St . r.

Ig . Hektoorapiienmasse
empfiehlt billigst die
Hrpedilio « der „ü5ad . lyteße **.

hat größere Geldbeträge zu be¬
geben gegen gute Bürgschafts¬
wechsel, Erbschaften , Hypotheken.Policen . Strengste Diskr . und
kul . Bedingungen . Anfr . unter
6 . A . 2637 an d. Annoncenbureau
BerlinW. 8, Seibäigerftr . 103 . l0iufl

Junge Hunde,
4 Stück , 8 Wochen alte deutsche
Boxer (Rüde ) sind billig zu verkf.
Gasthaus z. Lamm . K.-Mühlburg ,
: ardtsttaße 18._ B36001

Tee !
Ceylon - Orange - Pekoe

voller Tee, fön aromatisch und sehr
17640 ausgiebig Pfd. 3.50.

Deutsche Mischung
aromat ., mild und ausgiebig Pfd. 3.20.

Spitzen -Tee Pld . 2 .— .
V Karlsruhe,V . IVICI KlC , Telephon Nr. 175.

: u

;■\\
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Ztapellauf des Linienschiffes „Kaiserin".
(Tel . Bericht ) .

---- Kiel , 11 . Nov . Großadmiral von Köster hielt heute
beim Stapellauf des Linienschiffes „Kaiserin " ( „Ersatz
Hagen " ) folgende Tanfrede :

„Auf Allerhöchsten Befehl soll unser Täufling , der „Er¬
satz Hagene "

, den Namen „Kaiserin " erhalten . Kaiserin —
die Landesmutter , Deutschlands erste und edelste Frau , der
das deutsche Volk in Liebe und Verehrung zugetan ist .

„Kaiserin — das Vorbild einer vortrefflichen Gattin und
einer treusorgenden Mutter , die mit Stolz auf 6 Söhne und
die Tochter zu blicken vermag .

„Kaiserin — der Begriff der Güte » der Quell der Barm -
herzigleit und Mildtätigleit , der Trost aller derer , die in
Not und Elend sind .

„Du stolzes Schiff mögest stets , wie in den Werken des
Friedens , so auch im Ernste des Krieges erfolgreich sein .

„Im Sinne der lieblichen Kaisertochter , die im Begriff
steht , dich deinem Element zu übergeben , sollst du bestimmt
sein , den ehrenvollen Frieden , den unser Volk , wenn es auchden Krieg nicht fürchtet , stets will , zu erhalten und dadurch
zur weiteren Förderung einer reich gesegneten Friedensarbeit ,
deren hohe Leistungsfähigkeit du darstellst , beitragen .

„Sollte es aber nach Gottes Ratschluß anders bestimmt
seül , so sollst du starkes Schiff , gleich den stattlichen , jugend¬
frischen Söhnen der Kaiserin , die ihr Leben der heiligen
Sache unseres Vaterlandes stets freudig weihen werden ,
mutig in den Kampf ziehen und als scharfe Waffe unter
starker , kundiger Führung mit kriegsfertiger Besetzung den
Feind vernichten und den Lorbeer des Sieges dann aus der
Hand der hohen Frau empfangen , deren Namen du führen
sollst .

„Jederzeit klar und kampfbereit für die Stunde der Ent¬
scheidung mögest du unter dem Schutze dieses Namens , der
mit dem der Siegesgöttin verbunden ist , glücklich auf allen
deinen Wegen sein imd bei dir an Bord stets . jubelnd den
Ruf erschallen lasten : Seine Majestät der Kaiser lebe hoch,
hoch, hoch !"

Sadische Chronik .
ctz Karlsruhe , 11 . Nov . Die Nummer 44 des „Gesetzes - und Ver¬

ordnungs -Blattes "
veröffentlicht eine Verordnung des Finanzministe¬riums betr . die Bestellung von Sicherheiten zugunsten der Finanz¬

verwaltung .
R . Langensteinbach ( A . Durlach ) , 10 . Nov . Durch den

Ueberinut zweier Bürschchen hätte sich hier gestern beinahe ein
Unglück ereignet . Im letzten Wagen des bis auf den letzten
Platz besetzten Arbriicrzuges hatten zwei Bürschchen die eine
Tür von außen zugehalten , so daß die Mädchen alle durch die
andere Türe hinausmußten . Als noch etwa sechs Mädchen im
Wagen waren , fuhr der Zug ab . Drei sprangen noch ab ; zwei
davon stürzten und nur dem Umstand , daß es der letzte Wagen
war , war es zu verdanken , daß außer einer Kopfverletzung der
einen durch eine Haarnadel , kein größeres Unglück passierte .
Drei Mädchen machten eine unfreiwillige Fahrt nach Itters¬
bach mit .

A Mingolsheim (A . Bruchsal ) , 10. Nov . Oberlehrer Neureither
dahier feiert am 26 . November sein Sv jähriges Dienstjubiläum .

II ) Bruchsal , 10. Nov . Bei der Generalversammlung des Fraurn -
vereins wurde u . a . bekannt gegeben , daß die Maschinenfabrik Bruchsal

den Zwecken des Vereins wieder Ivvv Mark gespendet hat . Der Verein
verfügt weiter über ein Vermächtnis in Höhe von 3000 Mark , welches
von der verstorbenen Präsidentin Fr . Ferd . Keller herrührt .

ctz Wiesloch , 10. Nov . Gestern abend wurde hier der angebliche
Zahnarzt Dr . Fürthen , der mit dem aus Borken stammenden Dentisten
Willi Heidemann identisch ist und wegen mehrfachen Betrugs von
verschiedenen Staatsanwaltschaften verfolgt wird , in einem hiesigen
Gasthaus wegen Zechprellerei festgenommeu . Da man bei dem Ver¬
hafteten Anzeichen von Geisteskrankheit zu merken glaubte , wurde er
zur Beobachtung seines Geisteszustandes in die Heidelberger llniver -
fitätsklinik verbrächt .

I . Mannheim , 11 . Nov . Im Hintergebäude des Wohn¬
hauses Pumpwerkstraße 30 wurde gestern abend der 73 Jahre
alte verwitwete Tagelöhner Jakob Schuster aus Rimbach tot
aufgefunden . Schuster wurde seit letzten Sonntag nicht
mehr von den Hausbewohnern gesehen . Der Tod scheint in¬
folge Altersschwäche eingetreten zu sein , und zwar schon vor
4—5 Tagen . — Im hiesigen städtisch . Krankenhaus soll für die
Salvarsan -Behandlung eine besondere Vergütung erhoben
werden infolge des kostspieligen Mittels .

Eberbach , 10. Nov . In der letzten Bürgerausschugfitzuug
wurde außer der Stellungnahme zur Schulhausfrage auch ein Antrag
des Gemeinderats auf Erhöhung des Einlagezinsfußes der Sparkasse
auf 4 Proz . besprochen und angenommen . Zum Schluß folgte die
Beratung einer Interpellation mehrerer dem Bürgerverein angehören¬
der Bürgerausschußmitglieder . Diese verlangte vom Eemeinderat
Auskunft über etwa beabsichtigte Maßregeln in folgenden Punkten :
Notstandsarbeiten für Schiffer , Linderung der Streunot durch unent¬
geltliche Abgabe von Laubstreu und Farrenkraut , Sicherung leichterer
Auffindbarkeit der Hydranten , Errichtung der Stelle eines Bezirksbau¬
kontrolleurs in Eberbach statt in Mosbach , Einrichtung von Sachver¬
ständigenkommisstonen zur Beratung des Stadtbaumeisters bei Sub¬
missionen . In der Beantwortung durch den Bürgermeister wird aus¬
geführt , daß die eingegangenen Beschwerden nur zum kleinsten Teil
berechtigt sind und daß bereits die nötigen Schritte unternommen
wurden , sie abzustellen . >

Haufach , 10 . Nov . Der hiesige Schwarzwald - und Verschöne¬
rungsverein pflegt Unterhaltung mit der fürstlichen Fürstenbergifchen
Standesherrschast wegen Renovierung der bei der Stadt thronenden
Burgruine Husen . Schon im vorigen Jahr , erhielt der Verein die
Genehmigung , am großen Turm eine Orientierungstafel mit näheren
Daten über die Zerstörung der Burg durch die Franzosen und die Ver¬
erbung des Rittersitzes an verschiedene Fürsten bis an das Haus
Fürstenberg anzubringen . Das fürstliche Bauamt hat nun in diesem
Spätjahr mit den Arbeiten , welche sich über 2—3 Jahresabschnitte er¬
strecken werden , begonnen . U . a . wurden Ausbesserungen am Batterie¬
turm und an der Mauer vorgenommen und im kommenden Jahr soll
die große Schildmauer instand gesetzt werden . Durch diese Reparaturen
wird das historisch interessante Bauwerk vor gänzlichem Verfallen
geschützt.

$ Freiburg i . B ., 10 . Nov . Der Stadtrat hat nach Anhörung der
Schulkommisston der Erbauung eines Schulhauses für den Vorort
Freiburg -GLnterstal zugestimmt .* Kirchzarten ( A . Freiburg ) , 10 . Nov . Gestern abend
wollte der ledige 25 Jahre alte Wilhelm Böhler , Dienstknecht
auf dem Tritschelerhof in Geroldstal . mit einem anderen
Gehilfen am hiesigen Bahnhof einen Bauholzwagen abladen .
Beide , der eine links , der andere rechts , lösten die Ketten
los , als plötzlich ein Stamm auf Böhler fiel , der mit einem
unterdrückten Aufschrei tot zu Boden sank.

J _ Hög (3t . Schönau ) , 10. Nov . Der 23jährige Arbeiter Ernst
Röter wurde auf dem Wege nach Mambach von zwei Burschen an -
gesallen und schwer mißhandelt . Es wurde ihm ein Schulterblatt
zerschlagen , wodurch der Mann arbeitsunfähig wurde .

-f - Lörrach , 10. Nov . lieber die Herbstlandes - Berfammlung der
kirchlich-liberalen Bereinigung , die am 7 . und 8 November hier statt -
fand , erhalten wir folgenden Bericht : Am ersten Tage sprach auf
einem mit der Versammlung verbundenen . Familienabend Pfarrer
Täschler aus Bafel über „die Tätigkeit des freien Protestantismus ,
der Reformer , in der Schweiz "

. Der Redner gab eine feine geschicht¬
liche Schilderung der Entstehungsverhältnissr und den innigen Zu¬
sammenhang mit der kirchlichen Arbeit in Baden . Weitere Reden
folgten . Der zweite Tag wurde mit einer gemeinsamen Andacht ein¬
geleitet . Dann folgten Vorträge über „Diaspora - und Kröppelpflegr "
(Dekan Specht in Zell ) über den „Allgem . Evang . - Protest . Missions -
verein "

. (Pfarrer John in Waldshut ) „Jugendfürsorge " (Stadt¬
vikar Roland in Freiburg ) . Zum Schlüsse wurde in die Beratung
geschäftlicher Angelegenheiten eingetreten . Die Mitgliederzahl ist
ständig im Wachsen begriffen und deshalb machen sich neue Organisa¬
tionen und neue Satzungen nötig . Die Landesversammlung , die auch
von Nichtpfarrern und Frauen stark besucht war , verlief in der schön¬
sten Weise .

_L Dickingen , 10. Nov . In einer Borftandsfitzung des Gewerbe -
vereins , der auch der Präsident des Landesverbands bad . Gewerbe -
und Handwerkervereinigungen anwohnte , wurde der endgültige Be¬
schluß gefaßt , daß im August 1912 in Säckingen eine Bezirksgewerbe -
ausftellung stattfinden soll .

Gerichts ?eitung .
X Freiburg i . Br . , 10 . Nov . Von der hiesigen Strafkammer

wurde der 30jährige Mechaniker H . Heilmann von Diefenbach wegen
eines Fahrraddiebstahls in Eundelfingen zu 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt . Heilmann ist schon mehrfach vor¬
bestraft und rückfällig .

( : ) Freiburg i . Br ., 10 . Okt . Die Strafkammer verur¬
teilte den 26jährigen Russen Dombrowsky wegen Saccharin¬
schmuggels zu 5 Monaten Gefängnis .

Landau , 10. Nov . Die hiesige Strafkammer verurteilte heute
den 32 Jahre alten Fabrikarbeiter Joh . Schmitt von Freckenfeld wegen
Religionsvergehens zu 6 Monaten Gefängnis , den 33 Jahre alten
Stadttagner Konrad Getto in Karlsruhe wegen groben Unfugs zu
6 Wochen Haft . Beide hatten im Juni in einer Wirtschaft in Stein -
feld nicht wiederzugebende Schmähungen gegen die katholische Religion
und den Deutschen Kaiser ausgestoßen . Bezüglich der Majestäts¬
beleidigung konnte nicht ermittelt werden , von wem die Beleioigüngen
sielen . Die Verbm blung fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeir statt .

Rr . 58 oeS

„ Usarlsrubcr Modnungr- Änzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen » Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Frisevrgeschäften auf .

Internationale Hygiene -Ausstellung Dresden 1911.
Auf dieser Ausstellung wurde uns in Würdigung ! der hygienisch wertvollen Eigenschaften des von uns hergestellten selbsttätigen , gleichzeitigdesinfizierenden Waschmittels

. 902a

zuerkannt . Henkel & Co ., Düsseldorf, FaMaalea anefi der
.

Henkels Bleich-Soda.

Frl . vom Schwarzwald , kath ., 27
Fakire alt , aus guter Familie » wel¬
ches durch vrrsch . Verhältnisse ans
Elternhaus gebunden war , und da¬
durch keine Gelegenheit hatte , einen
ihr paffenden Lebensgefährten zufinden , sucht auf diesem Wege mit
charaktervollem Beamte », dem an
friedlich trautem Heim gelegen ist,in Verbindung zu treten . Suchende
ist nette Erscheinung , hat gute Er¬
ziehung genossen , tadellosen Ruf ,mit echter Herzcnsb . , charakterfest
und Häusl . Sinu , sowie schöne Aus -
staltung u . spät . Bermögen .

Herren , welche ei » liebevolles
Familienleben zu schätzen wissen ,und auf dieses reelle Gesuch reflek¬
tieren ; werden ersucht , Briefe , wo¬
möglich mit Bild , mit gen . Ang .der Berh . unt . Nr . 5335808 an die
Exped . der „Bad . Presse " abzugeb .

Anonym zwecklos- Strengste Ver¬
schwiegenheit zugesichert .

1171 erteilt einem Studenten
llHL Ar Unterricht in Violine ?
^ 1 1 1 . 1 . Gefl . OffertenmitPreis -

angabe unt . Nr . B36129
an die Exp . der „ Bad . Presse " .

Offerfenbla'i
— ^ —1 Leipzig . Grösste

u.verbreitHeiratszfg .Probe -Nr .gratis .

(» eiratspartien,reichen w .bemittelte
ol aller Stände reell , diskret , für
Damen kostenlos . Offert , an Frau
Auguste 8oott , Berti ii SW . 61 . 1

Heirat .
Landwirt mit eigenem Geschäft .

Vermögen v. ca . 17 000 <M , wünscht
sich mit einem Fräulein vom
Lande , kathol ., mit Vermögen , zu
verehelichen . Gest . Offerten unt .
Nr . ©36029 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten .

Berlin 7
vermittelt

reiche Heiraten vorschußlos . 6997a *
Zweigkontore New - York 303 , o “1 äve .

» itt 31 Jahre , evang ., mit
ll kUlllLlll , Aussteuer , sehr häus¬
lich, von angenehmem Aeußern und
aus guter Familie , wünscht Heirat
mit solidem Herrn in sicherer Stel¬
lung . Witwer nicht ausgeschlossen .
Anonym zwecklos.

Offerten unter „Zukunft an
^ . IL « « 88l « ,Annoncen -Expcdition
Stuttgart . ©36154

I - L ^potdede Zvsuodt
5869 —8009 Mark

zu 4 ' lj—5° :’„ Zins auf neues Haus
und Grundstück bei Karlsruhe . -

Angebote unter Nr . 17652 an die
Exped . der „ Bad . Presse .

" 2 . 1

sucht Witwe zum Vergrößern
eines Geschäfts gegen guten Zins
und pünktliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . 5836103 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Heirats - Gesuch.
Guterz . , häusliches Fräulein ,26 I . alt , kath ., mit schöner Aus¬

steuer u . spät . Vermögen , wünschtmit Herrn in sicherer Stellung in
brieflich . Verkehr zu treten , zwecks
baldiger Heirat .

Offerten unter Nr . B36166 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Wirt-Gesuch.
Für gutgehendes großes Bier -

Restaurant tüchtige Wirtsleute
aus Frühjahr 1912 unt . sehr günstig .
Bedingungen gesucht . Nur tüchtige
Fachleute finden Berücksichtigung .
Offerten unter 5836165 an die Exp .der „ Bad . Presse "

. 8 . 1

Studierender für Bauingenieur¬
wesen gesucht zum
MM « vo« Mimgen
für Wasserbau . Offerten unter
Nr . B86136 an die Exped . der
„ Bad . Presse " .

Per 1. April 1812 bekommen wir
eine in bcster Lage der Stadt be¬
findliche , gutgehende Wirtschaft
pachtfrei . Tüchtige , solvente Wirts -
eute — Metzger bevorzugt — welche
sich bereits in der Wirtschafts¬
führung betätigten und bewährten ,
wollen Angebote richten an die

Unionbrauerei A. - G ,
Karlsruhe . 17130 .3.3

2 Rohhaarmatratzen
mit 2 Keilkissen . 1X2 in , 2 teilig ,für nur 90 Mk . sofort zu ver¬
kaufen . B36146

ophienstrafie 13. parterre .

Zu verkaufen : -HAI
polierte Bettstelle (hoh .HauVth

Rost , Matratze u . Polster ,
wie neu 50 .€

großer Spiegel , Goldrahmcn 12 „
Chiffonnier , poliert , 26 „
Itüriaer Schrank . 14 „
Dienstbotenbett 28 .,
guter , großer Zimmertisch 14 „
Waschkommode 15 . „
Kinderstühlchen 2 „
schöner Ofenschirm 4 „
guter , 3flam,Niger Gasherd 4 .
großer Fauteuil • ' •
Nachttisch 5 »
schöner Küchenschast 4 „3 Küchenstühle u . s . w .

' ©86135
Schillerstraße 50 , Gartenhaus .

SlhWlmek -kmWng ,
neue , elegante , für den enorm billig .
Preis von 105 Mk. zu Verkäufen .
Werner , Schlofiplatz13 , Eing . Karl «
Friedrichstr . , pävt ., rechts . ©36161

Gin Fahrrad ,
©36123 Bcilchcnstr . Part . ,

I Iflestheimep
- Karlsruhe •
Kaiserstrasse
Ecke Waldstrasse .

in meinem

T otalflusDerkaufe
beginnt Dienstag, den 14 . November der Verkauf

meines gesamten Sommerlagers .
SW “

Besichtigen Sie meine Schaufenster. "WA 17635



Nr . 527 Abendblatt. Samstag, den II. 9k». 1911. Ureffe . Srite
l 1

F abrikreste - llerkauf
in den

17646allerneuesten Seiden -Stoffen .
Die verschiedenen Serien enthalten

Paillette -, iVterveilleux -, Duchesse - u . Taft - Changeant , schwarze und welsse Seideund verkaufe ich diese ohne Rücksicht auf den reellen Wert :

Serie I
per Meter

Serie II 4

$ p» Meter per Meter
Günstige RaufgelegeniiBit für elegante Heihnaclits-Gesclienlie !

Serie III Serie IV

. Besoiders günstiges Angebot
130 cm breiten Kostümstoffen
wie sie die Mode bevorzugt O TTtt

das Meter zu Mk . wo »

per Meter

Serie V
90 bis 120 cm breit

per Meter

Haltestelle der elektr. Strassenbahn
Ecke Kaiser- und Herrsnstrasse .

H
.

Feibelmann
KalserstraBe 176, 1. Etage.

Besonders günstiges Angebot
hi ISO cm breiten echt CngttsdtCn

Um - und Mantelstoffen
d,Ä 4 .50

Versand nach auswärts
von Jl 20 — an franko.

Theater» Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe. 11. Nov . Vom Großh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : In der bevorstehenden Spielplanwoche, welche morgen
Sonntag , den 12. November, mit Richard Wagners „Tannhäuser"
beginnt, wird anstelle der um 14 Tage verschobenen Erstaufführung
der neuen Opern, „Der verlorene Sohn " und „Der Toreador", eine
andere im Zahresprogramm vorgesehene musikalische Aufgabe, näm¬
lich die Wiederaufnahme von Halsvys „Jüdin " verwirklicht werden.
Das über zwei Jahre ruhende Hauptwerk des Tondichters, dessen
Todestag im kommenden März zum 50 . Male wiederkehren wird, ist
für Sonntag , den 19. angesetzt. Das Schauspiel hat am Freitag , den
17. einen Erstlingsabend, an dem die drei modernen Dichter Schnitz¬
ler, Harüevea und Lhoma mit ihren Einaktern „Weihnachtseinkäufe",
„Lore" und „Lottchens Geburtstag" zu Wort kommen werden. Am
Dienstag , den 14. wird Auvers „Schwarzer Domino", am Mittwoch,
den 15. Ibsens „Wildente", am Donnerstag , den 16. Strauß '

„Rosen,
lavalier " und am Samstag , den 18 . Molnars „Der Herr Verteidiger"
wiederholt. In Vorbereitung befindet sich Kleists „Penthesilea",womit des Dichters 100. Todestag am 21 . November begangen werden
soll ; in der Oper find für die nächste Zeit Leoncavallos „Bajazzo",
Mascagnis „Cavalleria rnstieana", ^Offenbachs „Orpheus in der
Unterwelt" . Humerdincks „Königskinder" u. a . vorgesehen -

_]_ Karlsruhe, 11 . Nov. In einem Konzert, das kürzlich der
„Verein Pforzheimer Lehrer "' im Museumssaal in Pforzheim ver¬
unstaltete, trat u. a. auch Herr Hofmusiker Josef Keilberth von hier
ruf. Der „Pforzh. Gen.-Anz.

" schreibt darüber: „Als ganz hervor¬
ragender Eellist erwies sich Herr Hofmusiker Josef Keilberth, der mit
Herrn Fauth zusammen die prachtvolle Sonate F -Dur von Richard
Strauß vortrug. Das herrliche Andante erhebt fich geradezu zu
Beethovens Höhen . Herr Keilberth ist ein Meister seines Instru¬
ments, überlegene Technik, wie feines Empfinden und tiefes Ein¬
lingen in den Stoff verhalfen dem Werke zu eindrucksvoller
Lirkung .

"

rb. Zweibrücken . 10. Nov . Vor kurzem wurde im hiesigen Stadt¬
heater die Aubersche Oper „Fra Diavolo " aufgeführt. Dabei hat
,uch eine mitwirkende junge Karlsruher Künstlerin einen schönen Er-
olg errungen. Die .Lweibr . Volksztg.

" berichtet darüber: „Im
rsten Akte bildete zweifellos das Auftreten Alma Seuberts (Pam
ten Höhepunkt und ihr prachtvoll -dunkler Alt mit seinem abgerunde-

- en Wohllaut nahm die Zuhörer in seinen Bann und das vollendete
tzleichmaß des Spiels mit seinem stolz-vornehmen Eindruck war von
»ester Wirkung. . . .

" Frl . Seubert ist eine geborene Karlsruherin ,
Lochter de« Gr . Rechn .-Rats Ad . Seubert. Sie ist eigentlich Der-
reterin des hochdramatischen Faches, konnte aber auch infolge ihres
«ewundernswerten Stimmumfangs die Altistinrolle der Pamslla
ibernehmen . Wie oben berichtet , mit Erfolg . Fräulein Seubert tritt
«emnächst in der Rolle der Senta im ,fliegenden Holländer" auf.

A Stuttgart , 11. Nov . „Jung Olaf", die Ballade von Wildenbruch
nit begleitender Musik von Dr. Schillings versehen , wurde bei ihrer
Iraufführung in Stuttgart am 9 . d. M . mit starkem Beifall aufgenom-
len. Man weiß, wie Schillings in seinem Hexenlied ein Meisterstück
«elodramatischer Behandlung geliefert hat. Er hatte im „Jung
) laf" keinen gleich glücklichen, weil der Kraft und Anschaulichkeit
>twas entbehrenden Text, aber auch hier entfaltete er seine ganze
Tunst. Die Musik, bald zart andeutend, bald selbständiger hervortre-
end, ist voll packender Schönheiten. Der Gefahr der Zerstückelung ist
mich motivischen Zusammenhang der einzelnen Teile , die dadurch an-
inandergewoben find, glücklich abgeholfen. Das schöne Werk wird
jweifelsohne seinen Weg durch die Konzertsäle machen . Wenn es
nn Sprachkünstler wie Ernst von Possart deklamiert, ist es seiner
Mrkung vollends sicher . Jedes Wort ist bei diesem Virtuosen der
Nede abgewogen, jede Silbe überlegt, aber es gibt doch nur einen
p Hart . Mag es Raffinement sein oder nicht, was kümmert es uns,
r > fer Künstler seine Mittel herholt, wenn er uns nur packt !

US
Diefenbach (O .-A . Maulbaonn ).

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft
einen schweren , aber

Ui noch jüngeren

Farren
im Submissionsweg und wollen
versiegelte Offerten pro Zentner
Lebendgewicht bis Montag , den
SO. November d. Js .. mittags' 1-1 Uhr . auf hiesigem Rathaus ,woselbst die Bedingungen einge-
fehen werden können, abgegeben

10452a
— -- , (O . - A. Maulbronn ,den 10. November 1911.

Gemeinderat .
EinfaA nie ein Kinderspiel

ift dieErl -riumg aller
Tänze aull d. Deutsch.Tanzlehrlrach

' « Tänze : Walzer. Polka.Rhetnländ .auchFran ^aise
sofortganzallein mühelos
erlernbar . Einzig brauch¬bare Tanzanlcrtung , weil
alleSchritte jedenTanzerirnau abgeSildet und erklärt , preis S.20 lbk.

WALZER T0~ linksherum
Neuheit!) spielend leicht erlernbar aus der

„Linkt -Anleitung “ . Preis 60 Pfg." Regeln das Anslandes ::
•oi gesellschaftlichen Verkehr. Preis 60 Pfg.Poris S<1Dfa.. Nachnahme 40 Pfg mebr.

ütto L. Schröder, Frankfurt a.M. 60.

12- 15000 Mk.
sind auf 1 . oder 2, Hypotheke aus -
zukeihen. Gesuche unter Nr . 17651
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Gut erhaltener , brauner Ka¬
stenwagen preiswert zu verkaufen.
B36122 Werderstraße 96, 1. Stock .

Wtzere Zallips-WaWiiUt MrilembW
sucht zur selbständigen Leitung ihrer Abteilung — Handbügelet —
sofort oder per 1. Dezember ein

tüchtiges uni) energisches Fmlei».
Reflektiert wird nur auf eine erste Kraft , welche an tatkräftigesMitarbeiten gewöhnt ist, Personal anlernen kann und große Erfahrungim Bügeln besitzt . Gest, schriftl . Offerten mit Angabe der bisherigen

TätigkeitzZeugniffen , Alter und Gehaltsansprüche unter 8 . I. gg2g an
Rudolf Masse , Stuttgart . 10465a

Win Mt,
evana . , tücht., selbständig, die an
pünktl . u . aufmerks. Arbeiten ge

Beb. TechnikerBerdeeb
(Landesverwalt . d . deutsch . T .- Berbf

Stellenvermittlung
kostenlos f. beide Teile . Jederzeit
offene Stellen u . geeignete Kräfte .
Auskünfte d. d . Stellenvermittl .-
Obmänner u . uns . Zweigvereine in
Konstanz, Lörrach, Freiburg , Offen¬
burg . B .-Baden , Rastatt , Karlsruhe ,
Pforzheim , Mannheim , Heidelberg .

Hauptstellenvermittlungen : iW *
Karlsruhe . Sophieuftr . 89 . Tn.
Mannheim . Beethovenftr . IS .

(Aktiengesellschaft)
sucht rührige »

Vertreter
.

Geschäfts- und redegewandte
Herren wollen ihre Bewerb¬

ungen einreichen unter
Chiffre E . 8101 an

Haasenstein &
Vogler A.- G .

Hamburg .
9 9679a

r
Ä *CeifeaäfuaQ

bette Suhter und Lütticher Fabrikate in Doppel'
füllten, Drillingen, Buchsflinten , PirschbSensen ,

Teschlngs , ferner Mannlicher - Schönauer
1Solventen
Reflektanten
senden auf Wunsch
jeden Gegenstand u* *KZ ®

| juSr '
ÄTage zur ProlteM ^ L SK
V ohne Kaufzwang,

’ ete-
ohne Anzahlung

daher ist HBchatas Virtrauee
gerec h tfertigt . Verlangen Sie

unaere illustrierte , ausführliche Watten -
und Binocles • Preisliste kostenfrei .

Köhler*[°.t ^ »»

Rttskttite gescht.
Von erstklassiger südd . Firmawerden einige junge Leute zumVertrieb eines gangbaren Artikels,

auch solche, die noch nicht gereist
haben, gesucht. Nachweislicher ,tägl . Verdienst 30 Mk . und mehr.
Sofortige Zahlung der Provisio¬nen. Zu melden Sonntag zwi¬
schen 12—1 Uhr „ Hotel Geist" ,Zimmer Nr . 26 . _ B36126

Eine gut organisierte alte Ver -
ficherungsgesellschaft sucht für das
Großherzogtum Baden einen

DircklMeMen
gegen festes Gehalt , Reisespesen u.
Provision . Fachkundige, mit sämt¬
lichen Versicherunasbranchen ver¬
traute Herren , dieLchauf bisherige
Erfolge und gute Zeugnrffe stützenkönnen, aber auch solche Persön¬
lichkeiten , die in dieser Branche
noch nicht tätig gewesen sind , bietet
sich hierdurch Gelegenheit zur Er¬
langung einer angenehmen u. ein-
träglichen Lebensstellung. Um Ab¬
gabe von Offerten unter Angabe
von Referenzen unter Rr . 17508 an
die Expedition der „Bad . Presse"
wird gebeten. 2 .1

AI Mil. Mnlolin
oder 50 60°,

'
o Provision bekommt

jeder, der die Vertretung meiner
weltberühmten Aluminium -Photo-
graphieständer , Schilder u . Waren
übernimmt . Auch als Nebenerwerb
Branchekenntnisse nicht nötig.

Budolf Klöckner , Erbach.
We sterwald._ 10469a

Strebsame Leute
zur Uebernahme einer Bersandstelle
gesucht . Sicheres Einkommen ohne
Kapitalbedarf garantiert . Ange¬
bote sofort an Friede . Bach .Hittatg -Neostädt 64. 10460»

Jahresstelle . .. . ..
ansprüchen und Zeugnisabschriften
an 10453a.

Restaurant » Sri «,
Stuttgart . Gtzmnasiumstraße 18.
□9 " HausliÄIterin "VC
oder besseres Dienstmädchen ge¬
sucht von älterem , kinderlosem
Herrn . Alter und Gehalt ist an¬
zugeben.

Offerten unter Nr . B36137 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wegen Verheiratung des gegen¬
wärtigen Mädchens wird auf
1. Februar oder früber ein tüch-
tiges^ gut empfohlenes

Dienstmädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , gesucht.

Näheres Bclfortstratze 18, Ecke
Westendstraße. B36120

Altere Frau findet gegen tägl .
2 Stunden Putzen schönes Zimmer
bei alleinstehender Dame . Zu er¬
fragen unter Rr . B35757 in der
Exped. der „Bad . Presse".

sucht zur Entgegen ».
von Darlehensantr .

tücht. Vertreter . Off . unt . B36155
an die Exped. der „ Bad . Presse .

" Fraulein,
Großer Verdienst!
für den, welcher sich den Ver¬
kauf meiner billigsten u. besten
Schloßsicherung, welche jeden
Einbruch vereitelt , sichert.
200 °|0 Nutzen. Muster nur
gegen Einsendung von 55 Pfg .
zu Diensten . 10468a

Oskar Selierff , Erfurt .

Wir garantieren für
6—8 Mark

Tagesverdienst . Verlangen Sie
bitte vollständig kostenlose Aus¬
kunft von ». strippnvr -Verlag , Deuben -
Dresden 75._ 10477a
10 —20 Hk . tliirl . Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Aus¬
kunft gratis . Heinr . 11einen ,Mülbeim - Ruhr -Broich . 10455a

Jüngerer , perfekter
MmWueii -MechMikn
der nebenbei auch noch guter Ver¬
käufer ift. zu sofortigem Eintritt
gesucht von 10454O.3.1

aus guter Familie , ans . 30, vcrf.in Küche u . Haush . , sucht passend.
Wirkungskr . , am liebst , in besser,
frauenl . Haush . u . Erz . mutterl .Kinder . Off . u . Nr . B36114 andie Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Haushälterin
tüchtig in Küche und Haushalt ,mit guten Zeugnissen sucht Stelle .Offerten unter Nr . B36102 andie Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . _

Mädchen , das Schneidern kann,sucht Stellung als Zimmer - oder
Kindermädchen bei bess . Familie .
%W » Heinrich VUg» , Rankrstr. 12.

Schillerstraße 14 ift eine schöne
Mansardenwohnung mit Kochof .
möbl. ob. unmöbl . zu vermieten .
Näheres im II . Stock. B36117
3 schöne Zimmer

u . Küche, 2. Stock , sofort z« ver¬
mieten, im schönen Murgtal , Billen¬
artig gelea., Wasserleitung u . schöne
Gartenänlagen . eine Stunde von
Gernsbach. Näh . bei F . Weingand .
Hilpertsau »Hauptstr . 78 . 10370a

Klein, möbl. Zimmer an befl .
Dame zu vermieten . B35756
Hübschstraße 22 , Vdhs ., Part . , r .

Ein möbl. Zimmer ist mit gut .
Mittagstisch oder ganze Pension
zu vermieten . 2536106

Zähringerstraße 606 , 2 Tr .
Ein möbl. Mansardenzimmer

zu vermieten auf sofort od. spät .
Z. erfr . Waldstr/W . II . . l . B36107

In schöner , freier La^e ist gut
möbl. Zimmer mit Schreibtisch
versehen an solid. Herrn aus sos.
oder später billig zu vermieten .
2536144 Rowacksanlage 1, 2 . Sick.
Akademiestr . 31 ., sind zwei gut
möblierte Zimmer , zusammen od .
einzeln, auf 1 . Dez , zu verm

Touglasstr . 8, 3. Stock, gut modl .
Zimmer mit Pension an best .,
soliden Herrn per 1. Dez . zu ver-
mieten . 2536163

Essenweinstraße 3, 4. Stock, ist ein.
gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort od.
später billig zu verm . B36125

Kapellrnstratz« 64, II., lks., ist per
sofort ein schön mobl . Zimmer
zu vermieten . _ 253606b

Kreuzstraße 16, 1 Treppe , erhalten
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis . B36081

Rudolfstraßr 31, 3. Stock, Ecke
Durlacher-Allee, ist ein schönes ,
großes «nmöbl. Zimmer , sep .
Eingang , per sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen bis 4 Uhr
nachmittags ._ B361 -->

Sophienstratze 41, III -, ift ein
möbl . Mansardenzimmer ev. m.
2 Betten u. ganzer Pension ,0
gleich od. später zu verm . B35863

Sofienstraße 54, 3 . Stock, sind 2
schön möbl. Zimmer » mit oder
ohne Pension , auf 1. Dezember
zu vermieten ._

Steinstraße 7, II . St ., ist ein gut
möbl . Zimmer bei finderloser
Familie soal. zu verm . B36112

Weltzienstraße 17, 3 Treppen ,
rechts , ist sofort ein «ut möbl .
Zimmer billig zu verm . B36132

Zähringerstr . 82 , II . St ., ist ein
kleineres möbl. Zimmer billig zu
vermieten,_ 2536111

Vliet - Gesuche .

Robert Kftni ^ , Lörrach.
Ein tüchtiger

Baublechner
kann sofort eintrete « bei 17623

Friedrich Maeyer ,
Gartenstraste 8 .

Schneider
jung , tücht «, f. alle Arbeiten fof .
auf Werkst, gesucht . B36162

Fritz Tngewitter .
Dnrl - » Uhlandstr. 6 .J

Freundfiche 7 Znnmerwohnungmit Bad , Erker , Veranda u. üblich.tubehör in gutem Hause, Mittel¬
adt , auf 1. April 1912 zu ver¬

mieten . Offerten unter Nr . B36156
an die Exped . der „Bad. Preffe".

3 Zimmer -Wohnung .
Nokkstr. 6, III, links, ift versetzunas-
halber auf 1 . Jan . 1912 eine schone
Wohnung von 3Zimm ., Küche, Ter¬
rasse, Balkon, Mansarde rc . zuvermieten . Näheres zu erfragen
Klauprechtstr . 9, II._ <836153
Schöne Dreizimmerwohnung istper 1 . Dez. billig zu vermieten.G- rthestr. 15, Htb

°
I . St . B36108 _Bürgerstratze 5,_ Seirb . , 2. St . ift Presse" erbeten ,

eine kleinere 3 Zimmerwohnungmit allem Zubeh. sof. zu verm. 25.

innerhalb der Stadt für

Ausstellungszwecke
auf 8—14 Tage gesucht . Offerten
unter Nr . 17654 an die Expedition
der „Badischen Presse " erbeten .

Hübsche geraum . 3—4 Zimmer¬
wohnung in ruh . Haufe v . Beam '
tenwitwe m . Tocht . auf 1. Marx
od. 1. April zu mieten gesucht
Südweststadt. Off . mit Preisan .
gäbe unter Nr . B36099 an du
Expediton der „ Bad . Preffe " erb

Mnb Mt Simmcr

'sm
Durlacherstraße 103 ist eine Zwei

zimmrrwohnung samt Zubehör
sogleich od. später zu vermieten.
Rah . b. 6m « Bickr das . 3336016

Gesucht gut möbl. Zimmer n
ruhigem Hause, mögl. Nähe de»
Hochschule: darüberliegende Woh
nung unbewohnt.

Offetten unter Nr . B36143 cu
die EAed . der „33ad. Preffe " erb
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Preiswerte Neuheiten
in

Tanzstunden -

,
Ball - u

.
Gesellschafts - Kleidern

Ball - Kleid

Ball-Kleid
tz

Ball - Kleid

Ball-Kleid

aus weissem , reinwollenem Batist , Bluse in
Säumchen verarbeitet , mit Tüllpasse und <-%•. nn
Tüllmanschetten , Knopfgarnitur . . .

aus reinwollenem Batist oder Voile , reich mit
Spitzen - oder gestickten Tüll -Einsätzen , q/a nA

. . Mk. 'JU .UUgeschmackvoll verarbeitet

18°°
26°°

aus weissem Tüll , mit Unterkleid in verschiedenen PiII
Farben , jugendliche fesche Form, qtt /-v/-v W
besonders für die Tanzstunde geeignet 'JU .UU H V /

aus Voile in schönen hellen Ballfarben , mit hohem
Spitzenansatz , Spitzenpasse und Aermel , QQaparte neueste Form Mk. 36#0

Ball-Kleidaus gesticktem Tüll , reich mit breiten Spachtel - Jk K AA
einsätzen verarbeitet und Voileansatz , r - i « «
in modernen Farben . Mk. J * . UU JL %Jf

f ~~> | | ISt * _l aus Spitzen und Tüll , auf lichtfarbenen Voile ge- A KOft
Daii - IvldU arbeitet , mit Maria Antoinette -Kragen aus

qqfeinen Spitzen , moderne Rüschengamitur

aus schwarzem , gesticktemGesellschafts -Kleid “ U nnnnmit moderner Samt - u . Fransengarnitur , elegante vornehme Form * » vMJU

11 | Ci f St * J aus Crepe de Chine ,Gesellschafts -Kleid , « ftnganz auf Seide , mit hohem Samtansatz u . feinster Spitzengarnitur J .vU

95°"

Tüll - und Spitzen - Blusen auf Seide
5.25 6 .50 7.75 9 .75 12 — 15 —

Abend - Mäntel in Flausch und Tuch
18 — 26 .— 30 .— 36 .— 42.— 48.

Sonntag bis 4 Uhr
= geöffnet ! = Gesch ter Knopf .

Beachten Sie bitte
unsere Schaufenster

Durch vorteilhaften Zusammenschluss mit einer altrenommierten
auswärtigen Schneiderfirma bin ich in der Lage , durch gediegene Auswahl
deutsche und englische Stoffe das beste auf dem Gebiete der
feinen Herrensclmetderel zu bieten.

Meine langjährigen , praktischen Erfahrungen als erster Zuschneider
m den feinsten Geschäften der Branche bieten dafür jede Garantie und bitte
ich meine werten Kunden und Freunde , mich in meinem neuen Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen . B36113.2 .1

Auf Wunsch bin ich zum persönlichen Besuch gerne bereit und
empfehle mich mit vorzüglicher Hochachtung .

H. Bode , Herrenschneider,
Amalienstrasse 27 .

Damenstrflmpfe , Kinderstrümpfe ,
Herrensocken

empfiehlt in erprobt besten Qualitäten billigst

C XJLf a 1 | aW Ludwigsplatz ,
• ff • Ecke Waldstr.

>W- Rabattmarken . "W8 17579
NB . Das Anstricken wird raschestens und pünktlich besorgt .

ist nur noch kurze Zeit zu haben und
empfiehlt in bekannt guter Qualität zu

folgenden Preisen :

M Mine bis zu 100 lir. 24 Plg . p. L.
hi pßm (Mofa LL „ „ „

in Eigentums -Fässern
pro Liter 2 H billiger 17630

ES. Finkeistein
Apfelwein -Grosskelterei

Rintheinierstfasse 19. Telephon 510 uni 2875.

fldrc$$kartcn , eta « and mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Snttferet fee*
.. « adis » e» « reffe “ .

OtoOb
Staat !? konz. »

Chauffeur - Schule

bildet Leute jeden Stand , zu tücht .

Chauffeuren aus
Moderne15787

Einrahmungen
von Bildern etc.

Eigenes Eeistenlager .

Ernst Schüler ,
Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

PianmoMiets
Institut.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pianino Von mir mietweise
bezieht , kann durch regelmäßige
monatliche oder Virteljährl . Miet¬
zahlung Eigentümer des Instru¬
ments werden . iedegewünschteSorte
und Firma , bei größter Coulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
0 . Bantalion , Karlsruhe i. K .,
2.1 Schiitzenstr . 34 . ,

'tII . 3336119

QMM
mm

Neuanlagen , wie Reparaturen
an Heizkesseln , Umstellen von

l Radiatoren etc . bei sofort .
Bedienung . 12279*

Emil Schmidt & Cons ., ing.
Kaiserstraße 209.

SlmotrloMefflSSX
jede Gegenverpflichtung , das hübsche
Buch „ Famllien - Ebrornk "

. Adressen
an Hofdruckerei Friedrich Kutsch. 10,48

Ein gut erhaltenes

Sandonion
IKünstferharmcnlka ) bill . z . verk.
B35952 Hardtstraßc 27. II .

Emmy
Destinn

die grösste dramatische
Sängerin der Jetztzeit.

Aufnahmen dieser Künstlerin ann
„Mignon“, „Verkaufte Braut“,„Aida“, „Figaro ’s Hochzeit“,„Tannhäuser “

, „Freischütz “,„Carmen“
, „Robert d . Teufel“,„Madame Butterfly“, „Faust “,

„Afrikanerin “, „Zauberflöte“
„Troubadour “, „Lohengrin“,„Cavalleria rusticana “ nsw.

hören Sie inkünstlerisch voUendeter Wiedergabe auf

ODEON
MUSIK - PLATTEN

• bei 17684

Johannes Schlaile , M
Douglasstrasse 24 Kaiserstrasse 187

Telephon 339 .

Den Restbestanö
der von öer Firma M . Lautermilch & Sohn , Hoflieferant hier, gekauften Waren gebe , um damit
vSmen,

9
3Z

u ganz außergewöhnlich billigen Preisen
ab . Lagernd sind noch : Wollene Pferdedecken , Regendecken , imit . Lederdecken , Damen -
und Herren -Sarteldecken , Reitschabracken , Fahrschabracken , Damensattelgurten , Fliegen¬
netze, Sonnenschützer , Peitschen in nur besseren Dualitäten und . elegantester Ausführung ,
teilweise mit echtem Silbergriff , Gebisse für Reit - und Wagenpferde, teilweise vernickelt° und mit Kronen, Scheren , Striegel , Bandagen , Sporen etc .

Arthur Baer , Äaiserstraße 133,1 Treppe hoch,
« Ingang Kreuzstraße, neben 6er kleinen Kirche. 17443-
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